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da; Neueste vom Tage.
Wie Abdul Hamid abreiste.

K o n st a n t i n o p e l , 2g. April . Zur Ab¬
reise des früheren Sultans Abdul Hamid wird
noch gemeldet: Abdul Hamid, der Zivilkleidung
trug , schien am Bahnhof keineswegs niedergeschla¬
gen zu fein. Er ging aufrecht und rüstig und
unterhielt sich mit den Anwesenden. Mit ihm
reisten elf Frauen , denen er selbst beim Einstei¬
gen behilflich war . Ferner begleiteten ihn Prinz
Abdur Rahim Effcndi und der jüngstgeborene
Prinz Mehemed Ali Effcndi . sowie schließlich 2
Eunuchen. Der Zug bestand »ur aus 2 Wagen.
Dix Frauen waren sämtlich in aller Eile angeklei¬
det und nur halb oder gar nicht verschleiert. Das
Gepäck bestand nur aus wenige» zusammeugepack-
ten Bündeln , in denen man Geld und Kostbarkei¬
ten vermutet . Die Wegführung wurde vom Chef
der Operationsarmee Hussein Husni und dem
Obersten Galib überwacht. Zwei Offiziere und
18 Gendarmen begleiteten den Zug.

Saloniki.  29 . April . Abdul Hamid ist ge¬
stern abend 10 Uhr in Begleitung von 30 Gendar¬
men hier eingetroffen. Er weigerte sich, in das
bereitstehcnde Automobil zu steigen und fuhr Per
Wagen nack, der ihm zur Verfügung gestellten
Billa Alla Beni.

Dampferzusammenstoß.
Hamburg , 29. April . Der neue Schnelldamp¬

fer „Kaiser Wilhelm II ." kollidierte, wie aus
Newyork gemeldet wird , mit dem Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm ". Beide Dampfer

wurden beschädigt.
Bootsunglück auf der Donau.

Preßburg . 29. Aptil .. Ein Boot , in welchem
sich 12 Leute befanden, kippte auf der Donau um.
Vier Personen ertranken , die anderen konnten
gerettet werden.

Ein Mordplan Abdul Hamids ? !
Kiiln,  29 . April. Der Korrespondent der

„Köln. Ztg ." kommt zu der Annahme, daß für
den verflossenen Samstag , den Tag des Ein¬
rückens der Verfassungstruppen auf Anstiften des
Sultans Abdul Hamid ein großes Gemetzel in
Konstantinopel geplant war . Die Kurden sollten
mit den Hodschas und später mit den Sol¬
daten der Garnison über die Armenier und Chri¬
sten herfallen. Solche Gerüchte waren schon frü¬
her im Umlauf, aber ohne bestimmten Hinweis,
die jetzt vorhanden sind. Als Grundgedanke wird
angenommen, daß der Sultan dadurch die Ein¬
mischung der Mächte und die Erhaltung des
Thrones für seine Person bezweckte.

welfenftanfinn.
Der deutsche Kronprinz ist von seiner Orient¬

reise nach Potsdam zurückgekehrt, und seine Be¬
suche in Bukarest und Wien haben zu herzlichen
Freundschaftskundgebungen für das Höhenzollern-
haus und das Deutsche Reich geführt . Mit der
persönlichen Sendung des Kronprinzen lvar na¬
türlich auch eine politische Nebenausgabe verbun¬
den, denn die deutsch-österreichische Politik hat
das größte Interesse daran , an den Küsten des
Schwarzen Meeres und zwischen Rußland und
der Türkei einen starken Staat zu besitzen, der
mit dem deutsch-österreichischen Bunde gute Ver¬
bindung hält , denn obwohl die Balkanfrage zu¬
nächst friedlich geschlichtet ist, so ist die endgültige
Lösung doch nur infolge der militärischen Schwä¬
che Rußlands aufgeschoben worden. Die Einkehr
des ^ Kronprinzen am Wiener Kaiser>hofe galt
selbstverständlich in erster Linie der Begrüßung
des hohen kaiserlichen Paten und dem Ausdrucke
der herzlichen Gesinnung für die Hauptstadt
der österreichisch-ungarischen Monarchie, aber es
war auch noch ein anderer Gedanke damit ver¬
bunden, der wiederum für den versöhnlichen Sinn
des Hohenzollernhauses zeugt. Wie wir aus be¬
ster Quelle erfahren , war der Kronprinz geneigt,
mit dem Hause Cumberland eine freundliche
Fühlung zu nehmen und Wege an ^ubähnen , die
zu einer Verständigung in der braunschweigischen
Angelegenheit führen sollten. Wäre die gute Ab¬
sicht gelungen, so hätte Kaiser Wilhelm , der, wie
jetzt feststeht, auf seiner Rückreise von Korfu
gleichfalls Wien berühren wollte, die Möglichkeit
gefunden, den unverbindlichen Vereinbarungen
zunächst seine persönliche Zustimmung zu ertei¬
len, und auf diese Weise wäre ein Schritt dem
anderen gefolgt. Nunmehr aber ist cs fraglich
geworden, ob die Begegnung Kaiser Wilhelms
nicht an einem anderen Orte als in Wien statt-
indet. Wir betonen, daß es sich in der Welfen-
ache um gelegentliche Nebendinge handelt , denn

in "erster Linie gilt der Besuch des Kaisers dem
eng befreundeten Kaiser von Oesterreich und der
Bekräftigung der vollständigen politischen Ueber-
einstimmung Deutschlands und Oesterreich-Un¬
garns.

Daß der Wunsch im Hohenzollerrrhause be-
teht, die braunschweigischeSache im Sinne der
Wünsche der braunschweigischen Bevölkerung zu
erledigen, ist unverkennbar . Die Hohenzollern
und die Welfen sind bekanntlich in nahe verwandt-
chaftliche Beziehungen gekommen, denn der

deutsche Kronprinz ist mit der Schwester des
Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin ver¬
mählt , der die Tochter des Herzogs von Cum¬
berland zur Gattin hat . Herzog Johann Al-
brecht von Mecklenburg-Schwerin ist Regent von
Braunschweig, und aus den Maßnahmen dieses
hochherzigen und fähigen Fürsten geht hervor,
daß er sich nur als Platzhalter für einen jungen

braunschweigischen Welfcnherzog betrachtet. Die
Einführung der Kirchengebete im ganzen braun¬
schweigischen Staate für das landesfürstliche
Haus Cumberland , haben allen, die es noch nicht
wußten, die Augen geöffnet, daß die Regelung
der sogenannten braunschweigischen Frage wie¬
der mit Macht betrieben wird. Der Eindruck im
Reiche blieb ein recht geteilter , da man nicht all¬
gemein überzeugt ist, daß ehrliche Wünsche sei¬
tens des Weifenhauses vorliegen, und da man
teilweise Befürchtungen wegen erneuter Uneinig¬
keit unter den deutschen Bundesfürsten für die
Zukunft hegt, wenn ein Welfe auf einem deut¬
schen Fürstenthrone sitzt.

Sehr bemerkenswert ist es, daß in dem Au¬
genblicke, in dem die Annäherung zwischen Ho¬
henzollern und Welsen auf Wiener /Boden in
Erwägung gezogen wurde , von London die An¬
kündigung kam, daß König Eduard dem Herzog
von Cumberland demnächst einen Besuch in
Gmunden machen wird . In dem englischen Wel-
fenhause würde man es nur sehr ungern sehen,
wenn die hannoverschen Erinnerungen für alle
Zeiten zugedeckt würden , denn bei den Absichten
Englands , dem Deutschen Reiche einen Schlag
zu versetzen, rechnet man an der Themse auch
mit den hannoverschen Welfen. Wie stellte sich
nun das Haus Cumberland?

Der Herzog und seine gesamte Familie ver¬
ließen Wien gerade für die zwei Tage , an denen
der deutsche Kronprinz dort Aufenthalt nahm,
um sich zu der erkrankten Prinzessin Friederike
von Hannover nach Würzburg zu begeben. Diese
Tatsache ist, wie man aus Wien schreibt, die Be-
-chönigung dafür , daß auch diesmal die erstrebte
Annäherung der Welsenfamilie mit dem Berli¬
ner Hofer an dem starren Willen des Cumber-
länders gescheitert ist.

Der österreichische Hof, speziell der Kaiser und
deî Thronfolger , geben sich seit geraumer Frist
ehrliche Mühe, die endgültige Versöhnung zu-
tande zu bringen . Der Eintritt des jüngeren

Prinzen , des vorgesehenen Thronerben von
Braunschweig, in das Münchener 1. Schwere Rei¬
ter -Regiment ist auf Veranlassung von dieser
Seite geschehen, und es hat wahrscheinlich
Ueberredungskunst genug gekostet, um das ge¬
wünschte Ergebnis zu erzielen.

Auf die Person des Kronprinzen , eine persön¬
liche Verständigung einzuleiten , setzte man in
Wien die größte Hoffnung. Der jugendliche
deutsche Thvonerbe steht zu seiner welfischen
Schwägerin in durchaus herzlichem familiärem
Verhältnis . In Wien hoffte man , schon im vori¬
gen Sommer die Annäherung durch den Kron¬
prinzen einleiten zu können, als aber vorsichtig
die Nachricht verbreitet wurde, der deutsche
Kronprinz werde den greisen Kaiser Franz
Josef in Ischl aussuchen, begab sich sofort die
Cumberländsche Familie auf ihr Jagdhaus am
Almsee.

Diese Weigerung war ziemlich deutlich, trotze
deni glaubte man , dieses Jahr bessere Aussichten
zu haben, und der Kaiser lud den Kronprinze,
zur Jagd nach Ischl ein. Zugleich erschien in
den Zeitungen eine Notiz, die in Jschl's Nähe
ioeilcnden Fürstlichkeiten (also in erster Linie
wohl der Herzog von Cumberland), würden an
diesen Jagden teilnehmen. Wenn jetzt, da der
deutsche Kronprinz ans der Rückreise den Kaiser
in Wien besuchte, die Cumberländsche Familie
unter einem billigen Vorwände fluchtartig Reiß¬
aus nahm , so bleibt es doch recht zweifelhaft, ok
der freundliche Gedanke des Wiener Hofes zui
bestimmten Jagdzeit realisierbar ist.

Weil dem aber so ist, so erscheint es dringenl
angezeigt, ja geboten, daß man von Berlin au»
die Sache nicht übereilt . Das Deutsche Reick
braucht wahrlich dem Herzog nicht nachzulaufen,
will also dieser weise Privatmann wiÄer sein,
Familie als wirklich regierende Dynastie eine-
Landes in Zukunft erblicken, so gebraucht er da»
Deutsche Reich sehr notwendig, um zum Ziel-
zu gelangen . Also lasse man ihn jetzt nur ruhst
den Trotzigen markieren . „Gut Ding will Weil,
haben", und Welfenstarrsinn zur Erkenntnis de:
tatsächlichen Verhältnisse zu bringen, bedarf , di,
Geschichte lehrt es ja , noch längerer Weile, —
Deutschland aber hat Zeit über Zeit zum gelasse¬
nen Abwarten der Dinge. Die deutsche Volks¬
stimmung ist ebensowenig unversöhnlich wie da,
preußische und kaiserliche Hohenzollcrnhaus, abe.
es sind aus der deutschen Geschichte zu trübe Er
innerungen vorhanden. Ist der Friede kei,
durchaus ehrlicher, und steht derselbe nur auf den
Papier , und nicht im deutschen Herzen geschrie¬
ben, so ist es besser, wenn Herzog Johann Al-
brecht Regent von Braunschweig bleibt. Deutsch
land weiß, was es an ihm hat.

Rundschau.
Englische Rüstungen.

Ein großer Eifer ist über die englische Admi¬
ralität gekommen, deren Amtsführung bekannt¬
lich einer Untersuchung unterzogen werden soll,
die morgen mit der Vernehmung des ersten See¬
lords , Admiral Fischer, beginnt. Inzwischen hat
die Admiralität eine Beschleunigung der Arbeiten
an verschiedenen im Bau begriffenen Kriegsschif¬
fen angeordnet , so auch des „Neptun", eines
Schlachtschiffes vom Dreadnoughtthp, das in
Portsmouth gebaut wird. Fünfzig weitere
Schiffsbauer und zwei Inspektoren vergrößerten
gestern die bisher am „Neptun" tätige Arbeiter¬
schar. Man hofft so, das Schiff schon im August
statt im Oktober vom Stapel laufen lassen zu
können. Die englischen Blätter erklären, daß der
Hauptzweck dieser Beschleunigung sei, Raum für
die vier neubewilligten Dreadnoughts zu schaf¬

fen . Diese Erklärung ist nicht recht in Einklang

Rabobr Gärten.
m. Wien,  Ende April.

Der Nabob heißt Baron Albert Rothschild.
Von Berus Bankier, seiner Neigung nach Ama¬
teurphotograph. Die hängenden Gärten auf der
Hohen Warte hat er schon mit seinen Millionen
geerbt. Vielleicht machen sie ihn, nicht einmal ein
besonderes Vergnügen, vielleicht hält er sie selbst
für einen extravaganten Einfall des verstorbenen
Baron Alphons; aber sie sind nun einmal da
und sind in jedem Frühling eine aparte Sehens¬
würdigkeit Wiens geworden. Denn an zwei Ta¬
gen der Woche sind sie zu wohltätigem Zweck dem
Publikum zugänglich.

Da ist man also auf der Hohen Warte am
Rande der Stadt dem Kahlenberg gegenüber, zu
Füßen schimmern die Dächer des von Weinber¬
gen umsäumten Grinzing . Es ist April und die
ersten Kirschcnbänme blühen schon, der Frühling
hat nur erst einen leichten, hellgrünen Schleier
über das Land geworfen. Aber schon wenn man
diesen Park betritt , ist cs, als wäre die Jahres¬
zeit woitergerückt. Denn dieses sanfte Auf und
Ab der Hügel empfängt die Sonne senkrecht und
scheint sie wie in einem Becken zu sanunelu : das
Auge liebkost die Blütenbäume , Pfingstrosen
brechen auf , Jrisblumen öffnen sich. Kaum steht
man aber im ersten Glashaus , so ist man
vollends vom Märchen umfange ». Ja , vom Mär¬
chen, — man ist in einer imaginären Landschaft,
die keine Jahreszeiten mehr kennt. Alle Zonen
sind hier zusammengeschoben. Drüben sieht man
die anmutige Linie des Kahlenbergs , — und
die Tropen flammen einem entgegen : Borneo,
Java . . . Exotische Düfte wehen, blendende
Farben leuchten, unerhörte Blütenformen heben
sich von zarten Stengeln . Und dennoch sind es
nicht die ioildcn Tropen , nicht der Urwald , nicht
seine wuchernde Natur . Hier ist ja alles kulti¬
viert , dekorative» Zwecken untertan , die Ueppig-
keit gemäßigt, das Gewirr des Urzustandes durch
Raffinement ersetzt. Hier ist Auslese, Kompo¬
sition, Kunst. Eine imaginäre Landschaft . . .

Lange, schwere Weintrauben hängen von
Decke und Mauern , Feigenbäume treiben ihre
großen Blätter , zwischen denen die Früchte er¬
glühen, rote Kirschen brennen im Laube, Reine¬
clauden reifen. Sommer ist's da, ewiger Som¬
mer. Dennoch blüht der Flieder und blühen rie¬
sige Azaleen. Und die Obstspaliere winden sich
kunstvoll, ziehen sich niedrig längs der Rasen¬
ränder hin, drehe» sich spiralförmig , wachsen
gitterartig , — die Besitzer kleiner Hausgärten
ahnen gar nicht die Möglichkeiten moderner
Gartenkunst , wissen nichts von ihren Finessen
und Bravouren , lassen sich nichts träumen von
all den Arten, absonderliche Blütenfarben zu er¬
langen , Früchte zu verzwittern , der Erde ihre
feinsten Säfte zu entreißen.

Unter eines der Glasdächer tritt man wie in
einen Elfenpalast . Man ist mitten in einer Sym¬
phonie von Lila . Die Bougrinvilla Sanderiana
blüht hier. Ein schwülstiger Name für diesen
zartesten Blütenbaum . Seine Krone reckt sich
nicht zur Sonne , sondern seine Zweige sind in
einem Laubcngang gewölbt. Und sie hülle» ihn
ganz ein, restlos, wickeln ihn in ihre unzähligen
lila Blütenblättchen , überschütteln ihn, über¬
spinnen ihn. Es ist durchaus phantastisch. Zwei¬
mal im Jahre blüht er so. In diesem Lauben¬
gang müßte eine gertenschlanke Elfenprinzessin
Wehnen. Sie könnte aber auch mitten unter den
nahen Hortensien hocken. Sie duften nicht, aber
sie leuchten um so mehr. Ihr Hellblau und ihr
Rosa ist unsagbar delikat, — Pagenlyrik . . .

Die Orchideenhäuser sind eine Sache für sich.
Man kann sie nicht durchschreiten, ohne im
Tiefsten irritiert , beunruhigt , aufgereizt zu wer¬
de». Diese Blumen sind keine Elfen und keine
Prinzessinnen , das sind Heren . Buhlerinnen,
thessalische Zauberinnen , unheimliche Wesen. Alle
sind ivesenhaft lebendig, man glaubt , sie müßten
fleischlich zusammenzucken, wenn man sie an-
rüyrt . Ihre Lippen und Kelche scheinen pervers
zu sein, ihre Farben ball Lüsternheit und ihre
Verkleidungen nicht ohne Bösartigkeit . Sitzt da
nicht ein prächtiger Schmetterling " am Stengel«
Hockt da nicht ein schwarzer Käfer ? Aber es ist

weder ein Schmetterling noch ein Käfer , es sind
Orchidcenblüten , bei deren Anblick man nicht an
die Mimicry -Theorie denken kann, sondern viel
eher Lust hat, von hysterischem Nachahmungs¬
trieb zu reden . . . wenn's keine Blumen wären!
Da gibt es weiße Blüten mit lila Spitzen und
gelblichem Kelchgrund, gelb und braun gelackte
Blüten , blutrote Blüten wie das Anthurium
Scherzeriannm , dessen Zungen entzündet hän¬
gen . . . Man flüchtet sich aus diesem heißen
Reiche.

Von den Palmen und Farnen muß nicht erst
gesprochen Iverden, nicht von den Kakteen, die
Stifter so sehr wegen ihrer Rauheit und ihrer
feinen Blüten liebte, nicht von den Düften der
Erika , den Nuancen der Moose. Nach und nach
wandelt man auf diesen Wegen betäubt : wie in
einem Parfümwolkenreich, in einem Regenbo¬
genland , in holden und verrückten Märchenge-

enden. Mit einem Schritt ist man dann dräu¬
en in der Wirklichkeit: wieder im Frühling und

dem Kahlenberg gegenüber.

vor und hinter den Loulissen.
- - Frau Hanna Glawaris Popularität . Wie

aus Newhork mitgeteilt wird , hat man dort eine
n-eue Statistik aufgestellt. die den Triumphzug der
,,Lustigeil Witwe " illustriert . Wenn diese Anga¬
ben zutreff -en, -ist die Lehürschc Operette in 422
deutschen, 154 amerikanischen und 135 englischen
Städten aufgeführt worden ; sie wurde in 13 ver¬
schiedene Sprachen übersetzt und in 30 Ländern
gespielt, darunter auch in China, Hindustan und
Sibirien . Von den 18 000 Aufführungen , die
stattgefunden haben, entfallen ans Amerika 1500
und auf England 1400. Die Nswyorker haben
im verflossenen Jahre vier Millionen Mark für
Billette ausgegeben. Von dem berühmten Wal¬
zer haben die europäischen Verleger drei Millio¬
nen Notenexcmplare verkauft ; er kam auf den
amerikanischen Bühnen 4625 Mal zur Wieder-
gäbe. Da die Gesamtzahl der Ausführungen in

Amerika 1500 beträgt , mutzte also der Walzer
dank der Begeisterung der amerikanischen The¬
aterbesucher bei jeder Vorstellung durchschnittlich
dreimal wiederholt werden.

= Wiener Maifestspielc. Im kommenden
Monat , wenn -alles in prangender Blüte steht,
wird sich im Sacher-Garten in Wien ein ebenso
neuartiges als liebliches Frühlingsfest entfalten.
Die Rokokozeit mit ihren anmutigen Spielen soll
zwischen den Wosketts und Bäumen in frischer
Fröhlichkeit aufblühen. Die Anregung zu-diesem
originellen und vornehmen Feste geht von der
seit einem Jahre bestehenden „Gesellschaft zur
Pflege und Förderung der Kunst" aus und das
ganze Arrangement soll in künstlerischem Rah¬
men gehalten sein. Das Fest soll unter der De¬
vise „Wiener Maifestspiele" an zwei Maltagen
hintereinander abgehalten werden und sich jedes¬
mal vom frühen Nachmittag bis -in die späte
Nacht erstrecken. An der Spitze des Komitees steht
Gräfin Karolinc Hadik, eine Dame, die als fein¬
sinnige Musik- und Kunstfreundin in der Gesell¬
schaft bekannt ist. Es sollen drei Pantomimen
zur Aufführung gelangen, in denen teils Herren
und Damen der vornehmsten Wiener Gesellschaft,
teils Mitglieder des Hofopernballetts Mitwirken
sollen. Mau denkt auch daran , die Schwestern
Wiescnthal als Mitwirkendc zu gewinnen. Ein
Schäfer spiel aus der Rokokozeit soll den Anfang
machen, dan » wird eine Burleske aufgeführt
iverden und die Schlußszene soll ein dekorativer
Akt bilden , darstellend „Der Kampf zwischen
Wnrter und Frühling " ; eine großartige Blumen-
,chlacht soll zum Schluffe den Sieg des Frühlings
verkünden. Die Terrasse des Sacher-Gartens
wird in eine Bühne umgewandelt werden und der
Garten selbst -als -Freilufttheater gelten. N-ach
der Vorstellung werden Publikum und Akteure
sich zu einer malerischen Gruppe bereinige» und
einen Umzug durch den Garten halten. Die
Herren , welche a„ dem Feste teilnehmen, werden
in grauer oder lveißer Kleidung erscheinen müs¬
sen, als Farbe der Damcntoilctte wird rosa oder
blau vorgeschricben sein, um eine harmonische
und lebhafte Farbenstimmung heroorzurufen.
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zu bringen mit einer von Lord Brassey in Mar-
gcrte gehaltenen Dreadnoughts -Rede, in der er
sagte: „Wir könnten in einem Jahre die Hulls
von zwanzig Dreadnoughts bauen und die Ma¬
schinen für ebenso viele fertig stellen. Wir konn¬
ten in einem Jahre die Panzer für zehn und die
Geschütze für sieben Dreadnoughts Herstellen.
Lord Brassey, der übrigens auch ein eifriger
Vorkämpfer für die Vorherrschaft Englands in
der Lust ist, wollte damit sagen, daß, wie groß
auch die Rüstungen anderer Mächte seien, Eng¬
land müsse noch stärker als die zwei nächstitart-
sten sein. Wett der Marineminister Max Kenna
im Parlament zugegeben hat, daß auf der gan¬
zen Ostküste Englands nicht ein einziges Trocken¬
dock vorhanden sei, das eine Dreadnoughts wenn
sie zufällig Schaden erlisten habe, aufiuchen
könne, wird die Admiralität in den heutigen
Morgenblättern scharf angegriffen . Der Dailst
Expreß meint : Es könne keinen klaren . Beweis
für die Nichtbereitschast der Marine für den
Krieg gelben. So möge unter Umständen eine
Dreadnought verloren gehen, weil sie vielleicht zu
schwer beschädigt sei, um die Westküste zu errei¬
chen -während sie in einem Hafen der Ostkuste
wieder seetüchtig gemacht werdn könnte, wenn
ein Trockendock da wäre-

Deutscher Reichrtag.
250. Sitzung vom 28. April.

Auf der Tagesordnung steht die Weite Bera¬
tung des Gesetzentwurfes betreffend
Sicherung der Bauforderungen von Handwerkern.
Es liegen zu den Kommissionsbefchlussennur we¬
nige Abänderungsanträge vor.

Wg. Mayer - Kaufbeuren (Zentrum)
begrüßt es , daß cs in der Kommission gelungen
ist auch den Reparaturbau , Umbau und Abriß in
das Gesetz einzubeziehen. Erfreulich sei auch,
daß die Kommission die Beschränkung die,es Ge¬
setzes nur auf Bauten zu Wohn- und gewerblichen
Zwecken gestrichen habe . Auch die

Einführung des Bauschöffcuamtes
sei zu begrüßen . Redner , der zugleich Berichter¬
statter ist. verbreitet sich dann referierend über die
einzelnen Par -agr-aphen und «die dazu von der
Kommission gefaßten Beschlüsse.

Abg. Pauli - Potsdam (Kons.): Die Hand¬
werker seien durchgehends mit dem Gesetz in der
Gestalt, wie es aus der Kommission herausgekorm
men sei, zufrieden . . . ^ .

Abg. Link (Natl .) führt aus , seme Freunde
seien in der Kommission mit Freuden an diese
Arbeit herangegangen und die Arbeit sei auch
erfolgreich gewesen.

Abg. Dowe (freist Vg.) bemerkt, die Kom¬
mission habe das richtige gesunden , um dem Bau¬
schwiedel entgegenzutreten . Seine Freunde
stimmten dem Entwurf zu, wenn auch nicht mit
überschwänglicher Begeisterung.

Abg. Bömelburg (Soz .) erklärt , das Gesetz
diene zunächst den Interessen der Unternehmer
Die Stimmen dagegen hätten sich-vermehrt.

(2&g. Mug 'dan (freist Vp.) setzt nicht allzu
große Hoffnungen auf dieses Gesetz, aber wie
fast alle Redner seien auch seine Freunde von der
Güte des ersten Teiles des Gesetzes überzeugt.
Das Bedenken bestehe freilich, daß durch diese
Bestimmungen

die Bauzeit verlängert
werden könnte. Jedenfalls würden seine Freunde
für das Gesetz stimmen. Dn Antrag Bömelburg
halte er für überflüssig.

Mg . Was da (Pole ) erklärt d>e Zustimmung
feiner Fraktion für die Vorlage.

Abg. Wieland (d . Vp.) stimmt ebenfalls zu.
Damit schließt die allgemeine Aussprache. In

»em Abschnitt 2, der von der dringlichen Siche¬
rung der Bauforderungen handelt , bestimmt § 1,
daß int Falle eines Neubaues in den durch lan¬
desherrliche Verordnung bestimmten Gemeinden
diese Sicherung stattzufinden hat . Bor Erlaß
der Verordnung sind die Gemeinden und die
Handwerkskammern des Bezirks zu hören . Auf
Antrag der Freisinnigen und Nationalliberalen
wird beschlossen, daß auch die amtliche Handels¬
vertretung zu hören ist, ebenso auf Antrag der
Sozialdemokraten , daß auch die

Arbeiter -Vertretung
dabei znzuziehen ist. — Bei dem Abschnitt über

Unter dem Halbmond.
Die neue Aera in Ser Türkei.

Die Würfel sind gefallen! Während der Draht
nach allen Weltrichtungen hin Kunde von den
historischen Geschehnissen im Jildis gab, schil¬
derten gleichzeitig die Berichte der Journalisten
der internationalen Lesewelt, wie sich das dra¬
matische Finale , dem Abdul Hamid zum Opfer
fiel, abgespielt hatte . In Ergänzung des tele¬
graphischen Dienstes des Wiesbadener
General - Anzeigers  möge hier zunächst
noch eine Schilderung folgen, wie die Absetzung
des Sultans vor sich ging.

Das Ende Abdul Hamids.
„Der Kiosk wurde zunächst von allen Eu-

nuchen, Dienern , Weibern und Bearnien ge-
räumt , dann drangen Niazzi -Bei, cm anderer
Offizier , ein Dutzend Soldaten , begleitet von
zwei Senatoren und zwei Deputierten , in die
Gemächer des Sultans . Die Soldaten holten ihn
aus einem abgelegenen Zimmer , in das er stch
geflüchtet hatte und führten ihn den Offizieren
und Volksvertretern vor.

Als er ihrer ansichtig wurde , überzog Toten¬
blässe das Gesicht dieses Mannes , der so lange tn
der Türkei allmächtig gewesen, und er zitterte
am ganzen Leibe- Mit heiserer Stimme rief er:
„Weshalb verlangen Sie mein Leben? Er er¬
hielt keine Antwort . Verstört fuhr der Sultan
fort : „Habe ich nicht den Krieg gegen Griechen¬
land geführt ? Warum wollt Ihr mein Leben
haben ?" Noch immer schwiegen die sechs Abge¬
ordneten der Armee und des Volkes. „Ich habe
dreiundreitzig Jahr lang regiert, " stammelte -lb-
dul Hamid kaum hörbar vor Schrecken, „und
niemand habe ich jemals ein Unrecht getan,
warum fordert Ihr mein Leben?" Die Männer,
die sein Urteil überbringeu sollten, hielten die
Zeit , zu sprechen, noch nicht für gekommen.

Des Sultans angstvolle Augen suchten in
ihren starren Mienen sein Schicksal zu lesen, er
hob die Hände bittend zu ihnen auf und flehte:
„Laßt mir nur das Leben! Ich werde alles tun,
was Ihr wollt." Die Boten des Volkes blickten
stumm und mitleidlos auf den gefallenen
Tyrannen . Abdul Hamid vermochte sich nicht
mehr auf den Beinen zu halten , er sank auf
einen Diwan und bedeckte das Gesicht mit den
Händen . Plötzlich sprang er auf und rief : „Brin¬
gen Sie mich und meine Familie nach dem Pa¬
last von Tscherigan ; dort wurde ich geboren,
dort will ich sterben." Die Kutsche stand schon
bereit . Wenige Augenblicke später war der ehe¬
malige Sultan auf dem Weg in die Gefangen¬
schaft."

Seine Zukunft.
Der Times -Korrespondent meldet über das

zukünftige Schicksal Abdul Hamids , daß ihm
wahrscheinlich in der unweit einer Kaserne bei
Saloniki gelegenen Billa eines reichen italieni¬
schen Juden ein sicherer Aufenthalt angewiesen
werden soll. In den Wandelgängen des Parla¬
ments sei allerdings der Gedanke — ob im Ernst
oder Scherz, bleibe dahingestellt — geäußert wor¬
den, daß England , das am meisten an der Er¬
haltung des Friedens beteiligt sei, Abdul Hamid
wie andere entthronte Fürsten in Obhut nehnK

Der neue Sultan.
Nach dem Erbrecht , das neuerdings im tür

tischen Reich auch durch die Verfassung festgelegt
ist, gilt als Thronfolger das älteste männliche
Mitglied der Familie Osman . Es ist der bis¬
herige Prinz Mohammed Reschad Esfendi, der
älteste Bruder Abdul Hamids . Als Sohn des
Sultans Abdul Medschid wurde er am 8. No¬
vember 1844 geboren und hat eigentlich sein Le
ben lang in strenger Abschließung von der Welt
zubringen müssen. Sein Onkel Abdul Asis trug
sich mit dem Gedanken, einem seiner eigenen
Söhne die Krone zu vererben und hielt deshalb
die älteren Prinzen des Hauses unter schärfster
Aufsicht. Als dann 1876 Abdul Hamid den Thron

bestieg, wurde das Los des nunmehrigen Thron-
'olgers Mohammed Reschad noch trauriger.

In einem der Paläste verbrachte er seine
.̂ägc , ohne mit anderen Kreisen in Berührung

zu treten , geschweige denn zum Anteil an den
Staatsgeschäften hcrangezogen zu werden . Von
seinen Fähigkeiten weiß man eigentlich nichts,
allerlei Gerüchte sprechen von einer absichtlich
vom Hof herbeigeführten Neigung zu Aus-
'chweifungen. Erst der vorige Sommer brachte
Reschad Esfendi wieder Freiheit . Er konnte nach
Belieben seinen Palast verlassen und cs fand
eine Art von Aussöhnung zwischen ihm und dem
Sultan Abdul Hamid statt . Stellung zu den Be¬
strebungen der einzelnen Parteien in der neuen
Türkei hat er, nach allem, was bekannt geworden
ff gar nicht genommen.

Er ist ein unbeschriebenes Blatt , wie früher
alle die Sultane , die aus dem „Prinzenkäfig
plötzlich durch den Tod oder die Absetzung ihrer
Vorgänger zur Regierung geholt wurden , und
wie die Dinge liegen, könnte nur eine neue
Reaktion ihn in den Besitz wirklichen Einflusses
und tatsächlicher Macht bringen.

Das Schwert Osmans.
Die Thronbesteigung wird äußerlich durch die

Umgürtung mit dem Schwerte Osmans kundge-
tan . Die Feierlichkeit vollzieht sich ,n einer
schönen Moschee, die am Ende des Goldenen
Horns auf dem Südufer sich erhebt. Sie trägt
den Namen nach dem Fahnenträger des Prophe¬
ten Mohammed, Abu Gub ben Sestd , der 672 ber
der ersten Belagerung von Byzanz durch die
Araber hier qcfallen und beerdigt sein soll.
Wäbrend des letzten Angriffs der Osmanen aus
die Stadt wurde das Grab angeblich entdeckt und
Mohammed II . ließ ' die Moschee errichten, deren
Betreten jedem Richtmoslim aufs strengste un¬
tersagt ist. Nur in Verkleidung ist es einzelnen
Christen gelungen, Einlaß zu finden.

Die Umgürtung des Sultans mit dem
Schwert Osmans ist eiir Vorrecht des Schechs
des Ordens der Mewlewi , der sogenannten tan¬
zenden Derwische. In nnunterbrochener Reihen¬
folge vererbt sich die Würde seit 700 Jahren von
dein Gründer Gschebal ed Din Rumi , einem der
größten Philosophen des Islams - Der Schcch,
von den Gläubigen Tschelebi Esfendi genannt,
hat seinen Sitz in Konia und besitzt dort einen
ungemeinen Einfluß . Da von den Mitgliedern
des Ordens sein Ahnherr Dechebal ed Din als
Sultan bezeichnet wird, gilt der Tschelebi Ef-
fendi dem Volk vielfach als erbberechtigt auf das
Khalifat bei einem Erlöschen des Hauses Osman.
Dieser Grund genügte, um ihn beim alten Re¬
gime höchst verdächtig zu machen. Er durfte den
Umkreis von Konia nicht verlassen und stand un¬
ter strenger Aufsicht.

Der 27. April.
Der amtliche Wortlaut des in der National

Versammlung über den Thronwechsel gefaßten
Beschlusses ist folgender: Dienstag , den 27. April
1909. Die aus Senatoren und Deputierten zu¬
sammengesetzte als Nationalversammlung ta¬
gende Versammlung wählte einstimmig unter
den beiden Vorschlägen, die in dem von dem
Scheich ül Islam vorgelesenen und Unterzeich¬
neten Fetwa enthalten sind, die Entthronung-
Demzufolge wurde der Sultan Abdul Hamid II-
des islamitischen Khalifats und des ottomani-
schen Sultanats für verlustig erklärt und als sein
legitimer Erbe Mehmed Reschad Esfendi unter
dem Titel Mohammed V - zum Khalifen und Sul¬
tan proklamiert.

das Bauschösfenamt wird ein vom Abg.
iSoz.) befürworteter Antrag abgelehnt, -daß un¬
ter den Bauschöffen sich mindestens ein Bauarber - ,
ter befinden müsse, ebenso ein sozialdemokram
scher Antrag , die Vorschrift zu streichen, wonach
von den Bestimmungen über das Bauschösfenamt
Abweichungen durch landesherrliche Verordnung
zulässig sein sollen. Weitere Debatten entstehen
nickt mehr. .. . „

Die zweite Lesung der Vorlage ist damit be-
enbct - . . ■ Tn . .

preußischer Landtag.
Aügeordnctenhaus-Slhung vom 28. April.

Der Gesetzentwurf betreffs der Erweiterung
des Stadtkreises Düsseldorf lmrd nach einer kur¬
zen Ausführung des Abgeordneten L , n z (Ztr.
und eines Regierungskommissars m oritter
«esung angenommen. ^ = _ T,

Es folgt die Weitcrberatung des Kultus-

Ua a 'c blitz (greif .) : Im Gegensaß zu dem Ab¬
geordneten Hosflnann, der den Religionsunter¬
richt und die Pflege der Königstreue aus den
Volksschulen entfernen wolle, wollen wir
die Kinder zu guten Christen und königstreuen

Bürgern . .
erziehen .(Bravo rechts.) Nach unserer Auf¬
fassung gehören Sozialdemokraten weder m die
Schuldeputation , nach in die ländlichen Schul¬
vorstände. Das Kultusministerium ist schon me.
länger verwaltet als seit der Krankheit des
jetzigen Ministers , -weil es an einem starten
Mann fehlte, der dieses umfangreiche Ressort
mit fester Hand geleitet hätte . Durch eine

Teilung des Kultusministeriums
würde vermieden werden, daß der neue Minister
bei der Einarbeitung in sein Amt wieder seme
Gesundheit opfert . . . , , , . .

Heckenroth (Kons .) : Bis letzt besteht die
Bestimmung nicht, daß Sozialdemokraten dem
Schulvorstande nicht nngehören dürfen . Nach der
gestrigen Rede des Herrn Hoffmann kann man
eine solche Bestimmung nur empfehlen. Was die
Berufung D. Mahlings betrifft , so stimmen wrr
im Prinzip der Parität durchaus zu. Wir ver¬
langen Luft und Licht, sowohl für die positive
wie für die liberale Richtung. Die Unterrichts-
Verwaltung hat mit der Berufung Mahlings einen
guten Griff getan.

Hintzmann (Natl .) : Die kleineren Bro¬
schüren Mahlings sind kein Maßstab für dessen
wissenschaftliche Befähigung. Simons kann einen
Vergleich mit Mahling mindestens aushalten.
Bezüglich des Elementarschulwesens müssen wir
immer wieder auf eine

Herabsetzung der Klassenfrequcnz
dringen.

Darauf wird die allgemeine Besprechung ge¬
schlossen. Der Ministergehalt wird bewilligt,
ebenso debattelos eine weitere Reihe von Kapi¬
teln . Bei dem Kapitel „Bistümer " erklärte

Ministerialdirektor Chappius  auf die dies¬
bezüglichen Ausführungen des Abg. Mizerski
(Pole ) , daß die Regierung die Art des Vor¬
gehens der sogenannten Evangelisation nicht ge¬
billigt habe.

Bei dem Kapitel „Kunst und Wissenschaft"
erklärte

von Ar n i m - Z u e s e d o m (Kons.) , der
beabsichtigten Bildung einer besonderen selbstän¬
digen Stelle für die

Nationaldenkmalspflege
stimmten seine Freunde zu. Sie hofften aber , daß
sie nicht zu einer neuen kostspieligen Behörde
auSwachsen möge.

Graf P r a s chm a (Ztr .) trat lebhaft für
die Denkmalspflege ein und hielt die dafür vor¬
geschlagenen Beträge für zu gering.

Nach einigen weiteren Bemerkungen des SB«
geordneten Bülow - Homburg (Nat .) und
Eickhoff (frs . Vp.) warnte Böhlend orfst-
K ö l p i n (Kons.) vor der großen

Zentralisation der Kunstschätze
und der wissenschaftlichen Sammlungen in Ber¬
lin . Es gäbe viele Provinzstädte , die sehr dank¬
bar wären , wenn sie ebenfalls für ihre Provinz-
museen damit bedacht würden.

Freiherr Wolfs-  M e t t e r n i ch (Ztr .) be¬
dauerte , daß so viele

Kunstschätze ins Ausland

Sowohl ein Dilettantenorchester wie das Orche¬
ster des -Hofoperntheaters werden bei dem Feste
Mitwirken und vornehmlichdie Tänze >n den
Pcmtominen mit jener zarten Musik, wie sie bei
den Schäferspielen üblich war , begleiten. Das
Reinerträgnis der Maifesispiele ist wohltätigen
Zwecken zugedacht.

Zich-ZaÄ.
— Wn Kostümfest am Zarenhof^ In seinem

„Chinesischen Theater " in Zarskoje Sselo hat der
Zar am letzten Freitag ein Kostümfest veranstal¬
tet , das im Zeichen von Schillers „Braut von
Messina" stand. Die Kostümierung aller Gäste
war ganz auf den Stil dieses Dramas zuge¬
schnitten. Die Herren trugen Schnallenschuhe,
Kniehosen -und -Puderperücken, desgleichen saßen
in den Lagen die Damen der Hofgesellschaft mit
gepuderten Perücken und in Toiletten des sieb¬
zehnten und achtzehnte,i Jahrhunderts . Als
Mittelpunkt des Kostümfestes galt -eine Darstel¬
lung der „Braut von Messina" in einer vortreff¬
lichen Uebersetzung von Karul . Bemerkenswert
war Labet, daß L>e Hauptrollen der Tragödie zum
Teil von Großfürsten und Großfürstinnen , zum
Teil von anderen Herren der Hofgesellschaft ge¬
spielt wurden . Den Don Cesar spielte Großfürst
Konstantin , der sich nicht zuur ersten Mal auf
den Brettern versuchte und viel Geschick für den
Schauspiel-erber uf initbrachtc. Die ganze Vor¬
stellung hatte einen wirksamen, einheitlichen Cha¬
rakter , zumal -das Auditorium in jeder Beziehung
denselben Geist und dieselbe Epoche verkörperte,
wie sie die Tragödie selbst verlangt . Es wurde
dadurch zum ersten Male ein inniger Kontakt
zwischen Bühne und Publikum geschaffen, der der
künstlerischenWirkung äußerst förderlich war und
Nachahmung verdient . Die ganze Festvorstellung
entsprang einer Idee des Großfürsten Konstan¬
tin , der selbst -vielfach Uebcrsetznngen Schiller»
ßcher Dichtungen -ins Russische vorgcnommcn hat.

Ilm 9 Uhr abends , als die eigentliche Vorstel¬
lung des Trauerspiels begann , erschien der Zar
in feiner Loge im Kostüm des achtzehnten Jahr¬
hunderts . In seiner Begleitung befanden sich
fast sämtliche Großfürsten und -Grotzfürstinn-en,
sowie der Herzog von Leuchtenberg. Die Vor¬
stellung endete erst in früher Morgenstunde. Der
Zar blieb bis zum Schluß der Tragödie im The¬
ater anwesend und gab des öfteren durch Hände¬
klatschen seinem Beifall Ausdruck. Der große
Erfolg , den dieses erste historische Kostümfest im
Zarenschloß hatte , -wird wohl Veranlassung ge¬
ben, noch andere literarische Feste dieser Art
zu veranstalten . Man plant als nächste Auffüh¬
rung : . „Minna von Bariihclin " im historischen
Rahmen ihrer Zeit.

r ~r  Eine chinesische Aerztin in Berlin . ^ Ein
Kuriosum allerersten Ranges ist jetzt in den Stra¬
ßen von Berlin  zu sehen: eine richtige chinesi¬
sche Aerztin. Sic ist in oiner selbst kür chinesi¬
sche Begriffe sonderbaren Art gekleidet: sie trägt
weite Männerhosen und eine Jacke aus blauer
Seide , die ihr bis zu den Knöcheln reicht. Die
Jacke weist Stickereien in gelber und rosa Abtö¬
nung auf . Drachen von ungewöhnlicher Größe
werden von Schmetterlingen in prächtiger Far-
bentönung umkreist. Als Kopfbedeckungdient -der
Dame eine runde Mütze, die d-ic gleichen Em¬
bleme ausweist. Das Sonderbarste aber ist ein
Schild aus Metall , das die Doktorin auf dem
Rücken und auf der Brust trägt . Hierauf ist in
deutscher und chinesischer Sprache zu lesen: „Ich
bin etite chinesische Aerztin , kuriere Augen, Na¬
sen, Ohren niid ziehe Würmer -aus den Zähnen ."
Bon Sprechzimmer und Sprechstunde hält die
akademische Bürgerin des Reiches der Mitte
nichts. Sie eilt in die Häuser , fragt da, wo chi¬
nesische Familien -wohnen, an» ob ein Erkrankter
sich in der Wohnung befinde unb ob man ihrer
Hilfe benötige. Aber auch -an den Europäern will
sic ihre Heilkunst erproben . So hat sic bereits
an -einigen Türen geklingelt -und nachgefragt, ob
hier keine Kinder seien, denen man „Würmer
aus den Zähnen " ziehen könne. Sie spricht na¬

türlich gebrochen deutsch und hat am Kurfürsteu-
damm in den Wohnungen, die unweit der chinesi¬
schen Gesandtschaft liegen, schon einige Dienst¬
mädchen in Angst und Schrecken versetzt, als sie
so plötzlich vor -ihnen stand.

— Straußcnveredelung . Bis zu welcher Höhe
die Straußenzucht in den englischen Kolonien ge¬
diehen ist, zeigt ein Bericht des Kaiserlichen Ge¬
neralkonsulats in Kapstadt, wonach kürzlich In
der Kapkolonie ein zweijähriger Strauß für 8000
Mark, ein Pärchen sogar für 20 000 Jt  verkauft
worden ist. Bedenkt man , daß Strauße gewöhn¬
licher Art jederzeit für einige 30 bis 60 Mark

--käuflich sind, so zeigen die genannten Preise,
welche Unterschiede in der Qualität der Böget
und ihres Gefieders sich herausgebildet haben.
Gleichen die Preise solcher Tiere schon denen recht
edler Rassepferde, so ist mau gegenivärtig auch
bestrebt, die Bildung und Pflege reiner und ed¬
ler Straußrassen durch Anlegung eines Zucht¬
buches zu fördern . Die Zahl der gehegten Strauße
beläuft sich gegenwärtig auf rund 700 000, das
Doppelte dessen, was 1904 vorhanden war . Be¬
wiese das nicht allein schon die Rentabilität der
Straußenzucht , so würde diese Rentabiltät durch
das Verbot , aus ganz Britisch-Südafrika Strauße
und Straußeneier über See auszuführen , genü¬
gend beleuchtet. Der südafrikanische Farmer
fürchtet das Aufkoinmen einer Straußenzucht in
Kalifornien , Texas und vor allem in Australien,
wohin vor etwa drei Jahren sechs alt Tiere ge¬
bracht wurden , die sich inzwischen schon auf meh¬
rere Hundert vermehrt haben sollen. Die dor¬
tige,, « chafzüchter würden sich sicherlich schnell
der höheren Gewinn bringenden Straußenzucht
zuwenden.

c= Serbische Hochzeit. Wenn sich die Z-a-
druga . d. h. die Gesamtfamilie , die unter ein¬
heitlicher Leitung stehende Verwandtschaft , einig
geworden ist. daß die Miliza den J -ovan heiraten
soll, dann wird der Hochzeitstag festgesetzt und der
Hachzeitlader geht an sein Werk. _ Er führt ein
bekränztes Weingefäß bei sich und reicht jedem
Geladenen einen Trunk . Dem Kum (Trauungs¬

paten ), dem Dever (Brautführer ) und dem Voy-
woda (Führer des Hochzeitszuges) gibt er auch
noch je einen Apfel. Am Vorabend der Hochzeit
versammeln sich die Gäste im Hause des Bräuti¬
gams und tafeln . Der Kum und der Dever be¬
geben sich mit den Endjebulos (Braut -jung-fern)
in das Haus der Braut , die von ihren -weiblichen
Verwandten umringt ist. Einer ihrer Brüder
übergibt nun die Braut dem Dever , der ihr den
Brautkranz aufsetzt, und die Brautjungfern sin¬
gen ein altes Lied : „Wende dich vom Bruder,
wende -dich dem Dever zu". Damit gehen Rechte
und Pflichten des Bruders auf den durch den De¬
rer vertretenen künftigen Ehemann über.
Die Braut küßt Bruder und Dever je dreimal
und wird von den Endjebulos unter Gesang mit
dem Brautschleier geschmückt. Der Hochzeitstag
beginnt mit dem feierlichen Zuge in die Kirche.
Eröffnet wird er von Vohwoda, Kum und dem
zweiten Trauzeugen . Dann kommt der Bräuti¬
gam. Ihm folgt ein Musikant und diesem die
Braut mit dem Dever. Hinterher geht ein
Spaßmacher , und dann der Zug der Gäste, paar¬
weise geordnet, die jungen Mädchen am Schluffe.
Kum und Dever führen das Paar zum Altar , und
der Traupate hält über dasselbe während der
Trauung eine Krone. Das festliche Mahl im El-
tcrnhause der Braut schließt mit dem Abschied.
Vor dem Hanse des Gatten erwartet sie die
Schwiegermutter und führt ihr ein Kind zu, das
die Braut küßt. Beim Ueberschreiten der Schwelle
bindet man der Braut eine Schürze um und gibt
ihr eine Kelle in die Hand. Die Schwieger¬
mutter - reicht ihr Brot , der Schwiegervater be-
wirft sic mit Getreide, und der Ehemann schlägt
sie leicht mit einem Stückchen, zum Zeichen seiner .
nunmehrigen Herrschaft. Darauf wird die Nacht
hindurch von den Gästen getanzt . Am Morgen
darauf gießt die junge Frau den Gästen Weih-
Ivasser über die Hände. Ein Jahr lang wird
sic in der Zaduga noch Mlada d. h. Braut ge¬
nannt " „!■> genießt gewisse Monopole, erst nach
A>.auf desselben wird sie Domocica, HauSfraru
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Unterstaatssekretär Weder  teilte mit , daß
ein vollständiges Gesetz zum Schutze der Erhal
tung von Denkmälern vorläufig noch nicht er¬
folgen könne. Es solle aber noch in dieser Session
ein Gesetz vorgelegt werden, das den Schutz von
prähistorischen Ausgrabungen Vorsicht.

H a u p t m a n n (Ztr .) empfahl eine schär¬
fere Unterscheidung zwischen Kunstmuseen und
wissenschaftlichen̂Museen.

Geheimrat Schmidt  erwiderte , daß diese
Unterscheidung möglichst bald gemacht werde.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abge
ordneten R o s e n o w (frs. Vp.) und Graf
P ras chm a (Ztr .) wurde der von der Budget-
Kommission neu eingesetzte Titel für „eine Stelle
für Naturdenkmalspflege mit dem Sitz in Ber
lin" angenommen und sodann die Weiterbe

ratung auf
morgen kl Uhr vertagt.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  28 . April.

Herzte  und Krankenkdfe.
£ie freie Arztwahl. — Die neue Reich sversi chrruagsord.
«uug. — Verteuerung der Verwaltung. — Konflikt zwi
fche» Aerzten, Krankenkasfcn und Regierung. — Schmale
<u,lg der freien ärztliche» Praxis . — Wer von der

Versicherungansgeschlofse» ist!
In einer auf den 27. April von sämtlichen

ärztlichen Organisationen Wiesbadens und Um¬
gegend in die „W a r t b u r g" hier einberufenen
stark besuchten Aerzteversammlung unterzog der
Redakteur des „Aerztlichen Vereinsblattes " Dr.
Magen - Leipzig  den kürzlich erschienenen
Entwurf einer Reichs - Versicherungs-
Ordnung  einer eingehenden Kritik , als deren
Ergebnis die unten folgende Resolution ein¬
stimmige Annahme fand . In der Diskussion
wies der Vorsitzende der hiesigen  Vertrags-
Kommission auf die Stockungen hin, die in den
Vertragsverhandlungen mit den hiesigen Kassen
cingetreten sind, während gleichzeitig die Ver¬
sammlung der Kassen des Bezirks die Gelegen¬
heit wahrnahm , eine dem bestehenden System
der freien Aerztewahl feindliche Stellung kund
zugeben. Merkwürdig genug nahm sich demge¬
genüber der Hinweis auf den Bericht der freien
Vereinigung der Ortskrankenkasten der Provinz
Hessen-Nassau aus dem Jahre 1906—07 aus , in
dem es u. a. heißt : „Die Frage , welches Arzt
system für die Kassen das günstigste wird
ourch die Statistik nicht einfach zugunsten des
einen oder andern Systems beantwortet , weil
sich ein wesentlicher Unterschied nicht erkennen
ließ." Von der Versammlung wurde übrigens
nachdrücklich für das Bestehenbleiben der Selbst¬
verwaltung der Kassen eingetreten . Die ange¬
nommene Resolution lautet:

Die am 27. 4. 09 im Restaurant „Wartburg"
stattfindende Versammlung der Aerzte von
Wiesbaden und Umgegend erklärt ihr Einver¬
ständnis mit dem Bestreben des Entwurfes zur
Ncichs-Versicherungs-Ordnuikg, die reichsgesetz

' aufs empfindlichste eingeschnürt wird , trifft der
Entwurf nicht nur keine Anstalten , die Zulassung
aller einwandsfreien Aerzte zur Behandlung
der Kassenmitglieder zu fordern , sondern berei¬
tet noch eine Verschlechterung der bestehenden
Zustandes durch gesetzliche Zwangsmaßregeln
vor, dabei schrickt der Entwurf auch nicht davor
zurück, zugunsten dieser Voreingenommenheit
den Versicherten in Momenten der schärfsten Zu¬
spitzung der Gegensätze, wo die Kassenmitglieder
auf ein persönliches Entgegenkommen der
Aerzte nicht rechnen können, die freie ärztliche
Behandlung durch die Kassen zu entziehen und
den Versicherten in unsoziale Verhältnisse zurück¬
zustoßen, wie sie vor der Krankenversicherung
niemals gewesen sind. Die Versammlung for¬
dert die Zulassung aller einwands-
freren Aerzte  des Geschäftsgebietes einer
Kasse zur ärztlichen Behandlung der Versicherten
unter Bedingungen, die zwischen den Kassen und
den zuständigen örtlichen Aerztevertretungen ab¬
geschlossen werden. Zum mindesten darf es den
Kassen nicht gestattet sein, wenn ihnen das Recht,
Vorzugsbedingungen mit einzelnen Aerzten zu
vereinbaren , Vorbehalten bleiben sollte, Aerzte
welche diese Bedingungen gleichfalls gewähren
und auch sonst sich den für die ordentliche Wirt
schaftsführung der Kassen notwendigen Be
dingungen unterwerfen wollen, von der Mitbe-
Handlung auszuschließen. Ebensowenig, wie der
Entwurf in dieser Bestimmung für den Apo¬
theker eine unzulässige Beschränkung der Ver-
tragsfrecheit der Kassen erblickt, ebensowenig
kann sie eine solche geltend machen, wenn die Be¬
stimmung auf die Aerzte ausgedehnt wird . Daß
die Vorzugsbedingungen bezüglich der verein¬
barten „Arztordnung " der Kasse den ärztlichen
Standesanschauungen nicht widersprechen dürfen,
ist selbstverständlich. '

Der Versuch, die erziehliche Einwirkung der
landesrechtlichen Standesgerichtsbarkeit gerade
aus diesen ihrer am meisten bedürfenden Bezie¬
hungen durch Reichsgesetz auszuschalten . wird
mit Entrüstung zurückgewiesen. Ob auch un-
i.̂ ^ besonderen Umständen ein anderes System
arzthicher Versorgung zulässig ist, darf nur aus

•£.n Gründen und nicht ohne angemessene
Mitwirkung der zuständigen ärztlichen Vertre¬
tung entschieden werden. Unter der Vorausset¬
zung dieser Abänderung ist ein obligatorisches
Elnrgungs - und Schiedsverfahren , das . aber das
Koalitionsrecht der Aerzte nicht vernichten darf,
noch annehmbar . Das im Entwurf vorgeschla-
gene Schiedsverfahren läßt in beiden Instanzen
die Gewährleistung der Parität vermissen; durch
den Verwaltungsbeamten der Versicherungsorga¬
nisation als Vorsitzenden muß bei der ungeraden
Zahl der Stimmen das einseitige Interesse des
Versicherungsträgers von vornherein prävalieren.
Sodanii fordert die Versammlung , daß endlich
das Recht der freiwilligen Fortsetzung der Kran¬
kenversicherung, jedenfalls soweit das Recht der
ärztlichen Behandlung in Betracht kommt, a » den
Nachweis eines Gesamteinkommens von nicht

über 2000 Mark gebunden wird , daß auch für
die Gruppen a 1. 1.) 6.) und 7.) des § 197 des Ent¬
wurfs ein Lohneinkommen von mehr als 2000 M
mt Jahr die Versicherungspflicht ausschlietzt und
daß endlich die statutarische Erstreckung der Ver¬
sicherungspflicht auf  selbständige Unternehmer
und ihre Familienangehörigen , soweit solche nicht
auf Grund eines Arbeitsvertrags im Betriebe be¬
schäftigt sind, fortfällt . Auch auf dem Gebiete
der Unfall- und Invalidenversicherung muß da¬
für gesorgt werden, daß der unbeamteten Aerzte¬
schaft nicht durch gesetzlich geförderte Bevorzu¬
gung der beamteten Aerzte bei der Behandlung
und Begutachtung die Mitarbeit entzogen oder
verleidet wird, nicht nur im JntereHe der Aerzte,
sondern noch mehr zur Gewährleistung der Wcchr-
nehmung der berechtigten Interessen der Ver¬
sicherten und zur Popularisierung des Gesetzes.

*

28 . April Seilc 3
Rechnungsrat Heinrich  s e n klagte ' darüber,

daß die in der Aarstraße befindliche Kapselfabrik
durch ihre Rauch- und Rußentwicklung, den Blei-
geruch und das Geräusch der Maschinen das
Wohnen in der dortigen Gegend fast unmöglich
mache. Nach längerer Debatte wurde beschlossen,
erneut bei den maßgebenden Körperschaften vor¬
stellig zu werden, damit die Uebelstände besei¬
tigt werden.

Privatier Moos  beantragte , bei der
Polizeidirektion zu veranlassen, daß der Wald¬
weg am Exerzierplatz über den Glasberg nach
der Fasanerie für Automobile verboten werden
wöge. — Auf Anregung des Herrn H ö p f n e r
wurde beschlossen, im Juli einen Familien¬
abend  abzuhalten . Es wurden für dieses Fest
100 M bewilligt . — Dr . Althausse  erhob
Klage über die Staubplage in der vorderen
Einser st raße,  besonders seitdem die eine
Seite des Bürgersteiges mit Klempflaster ange-
It & toQrten  sei . Es solle bei der zuständigen
Stelle beantragt werden, daß dort , besonders an
Sonntagen , mehr als üblich gesprengt werden
möge. — Eine Anregung des Drogisten B e r n -
st e , n um Anlage eines rechtsseitigen Bürger¬
steiges in der Aarstraße soll ebenfalls an den
Magistrat weitergegeben werden. Die Versamm¬
lung hat gar mancherlei Wünsche' gebracht, deren
Erfüllung nicht nur eine Wohltat für die Be¬
wohner, sondern auch ein weiterer Schritt auf
dem aufsteigenden Wege sozialer Fürsorge seinwird.

Kommunale Wünfche im wefflichen
Bezirksperem.

l .̂ 7K ^ änkwve7Ke7ung ^ auf die" wirtschaftlich I ,w * " “•»*««?*•
und sozial niedrigsten Volkssch  i ch ten \ ~ ®' ~ fff"
auszudehnen, den Umfang der Unterstützung ® mIhm  i »“ « l Ü“
durch Verlängerung der Wöchnerin- ^ Bdrgc .st°ig. ... Aar und Emkerstratze
neu-  bezüglich Schwangerschaftsunterstützung , I oberen Saale des „Turnerheims Hell-

- - - 1 ~ »' I mundstraße tagte gestern abend der hiesige west-durch Verbesserung der häuslichen Krankenpflege,
durch Hinzufügung einer Reliktenversicherung zu
erweitern und organisatorisch eine die Wahr¬
nehmung der Interessen der Rentennachsucher
besser gewährleistende Anordnung zu schaffen.
Mag die Wirkung, welche der Einbau der neuen
Behördenorganisation in den Selbstverwaltungs
körper in politischer und organisatorischer Be
ziehung bedingt, verschieden beurteilt werden, je¬
denfalls wird mit ihm keine Vereinfachung und
Verbilligung der Versicherung, sondern eine sehr
wesentliche Verteuerung der Verwal¬
tung  zu erwarten sein. Diese aber wird sowohl
auf alle unmittelbar an der Versicherung Betei¬
ligten, Arbeitgeber und Arbeitnehmer , ungün¬
stig einwirken, als auch besonders bei der ohne¬
dies sehr mangelhaften Bereitwilligkeit zur an¬
gemessenen Honorierung der ärztlichen Leistun¬
gen die berechtigten Forderungen der Aerzteschaft
in wirtschaftlicher Beziehung noch weiter zurück
drängen.

Die Versammlung stellt fest, daß bon den
Forderungen der deutschen Aerzteschaft, die seit
2 Jahrzehnten unablässig zur Erhaltung eines
hochstehenden Aerztestandes und damit im Jnter-
csse des Volkswohls erhoben werden und deren
Nichtbeachtung die bedauerlichen K o n -
flikte  zwischen Aerzteschaft, Krankenkassen und
Regierung heraufbeschlooren hat , nur eine ein¬
zige voll berücksichtigt werden soll: die selbstver¬
ständliche und lediglich dem Volkswohl förder¬
liche Definition der ärztlichen Behandlung als
Behandlung ausschließlich durch einen A r z t.
Alle anderen sollen unberücksichtigt bleiben und
neue Schädigungen dem Acrztestand zugefügt
werden. Scho» jetzt hat. wie die Begründung zn-
gesteht, das kässenärztliche System „dein Aerzte-
stand als Ganzem die notwendige Bewegungs¬
freiheit, dem einzelnen Arzte die Gelegenheit zur
Begründung eine sicheren Lebensstellung " gv
schmälert."

Obwohl durch die Erweiterung des Ver¬
sicherungskreises aller bei den Arbeitern und den
ibnen statistisch anzureihenden Volksgruppen
eine Zunahme der Zahl der Kassenmitglieder so¬
fort um etwa 50 Proz . zu erwarten steht und
noch andere selbständig Erwerbstätige zugelassen
werden sollen, so daß die freie  Pr a r i s weiter

liche Bezirksverein zur ordentlichen General-
Versammlung . Der 1. Vorsitzende, Privatier
Steitz,  eröffnete um 9 Uhr durch eine Br
grüßung der zahlreich Erschienenen die Ver
sammlung . Von der Verlesung des Jahresberich
tes wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden abge¬
sehen. Durch den Schriftführer Stadtverordneten
H i l d n e r wurde das Protokoll verlesen und
genehmigt. In der letzten General -Versammlung
wurde einstimmig die Eintragung des Vereins
ins Vereinsregister beschlossen. Der Vorstand
hatte sich daraufhin mit den Vorbereitungen,
insbesondere mit der Ausarbeitung der Statu¬
ten beschäftigt. Der Entwurf der letzteren
wurde von Herrn Hessemer  verlesen und mit
kleinen Aenderungen einstimmig angenommen.

Ueber die Anlagen im W a l km ü h l t a l
berichtete Stadtverordneter H i l d n e r. Der
Magistrat und die Stadtverordneten hätten mitt¬
lerweile ditz erforderlichen Mittel in Höhe von
140 000 M bereits bewilligt. Anfang nächster
Woche sollen die Arbeiten begonnen werden und
bis Frühjahr 1910 sollen die Gas - und Wasser¬
leitungen sowie die Gleisanlagen für eine elek¬
trische Bahn bis zur Schützenstraße fertiggestelltsein.

Direktor Höfcr  beantragte , daß der Vor¬
stand beim Magistrat vorstellig werden möge den
Namen der „Albrecht Dürerstraße " in „Dürer¬
straße abzukurzen. Dem Antrag wurde stattge-
gebcn. Der Vorstand schlug vor, für den zu grün¬
denden V c r k e h r s - V er c' i n einen Beitrag
m Hohe von 50—100 ,K. zu bewilligen. Nach
langer Diskussion wurde schließlich eine Reso¬
lution angenommen, die besagt, daß der Verein
der Gründung eines Veckehrsbureaus sympa
thisch gcgcnübersteht und dem Vorstand es über
laßt , im Herbst nochmals mit diesbezüglichen
Vorschlägen an die General -Versammlung heran-
qIi  treten.

Ueber Wünsche bezüglich der elektrischen
Straß cnbabn  berichtete ebenfalls Stadt¬
verordneter H i l d n e r. Der Verein hat sich
einer Eingabe des Süd -Vereins an den betref¬
fenden Ressort-Minister wegen Fortführung der
"grünen Linie" über den Hauptbahnhof hinaus
angeschlossen. Die Versammlung erklärte sich mit
dem Vorgehen einverstanden.

Wiesbadens Gäste. Es sind zum Kurgebrauch
neuerdings hier emgetroffen : Frau von M i tz-
l aff - Potsdam (Engl . Hof). - Professor von
Linde -Munchen (Hotel Metropol). — Graf
von Osten - Sacken,  Kaiser !. Ruff. Bot¬
schafter-Berlin (Hotel Nassau). — Geheimrat
Dr . von Nather.  Berlin (Hotel Nassau). —
Landrat von S che l i h a-Schlawe (Hotel Rose).

Zu der Ermordung des Monteurs Stubig
wird noch gemeldet: Gestern fand in der Toten¬
halle des Melatener Friedhofes in Köln ein
Gerichtstermin an der Leiche statt , zu der eine
Anzahl Zeugen geladen war , und der erst 19
Jahre zählende Mörder , Musiker Paul M e t t -
bach , stark gefesselt, vorgeführt wurde . Die
Leichenöffnung ergab, daß Stubig drei Stiche er
halten hat , von denen einer durch die Lunge in
das Herz gedrungen war und den Tod durch in¬
nere Verblutung herbeiführte . Der zweite Stich
hatte die Schalter , der dritte das Knie getroffen.
Der Mordbube, dem übrigens die Lynchjustiz des
Publikums übel mitgespielt hatte — er hat noch
letzt starke Kopfverletzungen, blau und schwarz
unterlaufene Augen und einen Arm in der Binde
— zeigte an der Deiche seines Opfers , die er er¬
kannte, keine Spur von Reue über die grausige

iS1*** '*6™ 06 an  ‘ 3er  Mvrdstelle . gefundene
blutbefleckte Messer ruhig als das scinige und
^ug wahrend der ganzen Verhandlung ein gijut
Iwes Wesen zur Schau . Er und seine Kumpane
sowie die Leiche des arnxen Stubig wurden pho¬
tographiert , letztere zur Beerdigung freigegeben,
und der Mörder wieder in das Untersuchungsge¬
fängnis abgesührt. Heute nachmittag wird die
Leiche auf Kosten der Firma Grün u. Mlfinger,
bei der Stubig am Bau der Dombrücke beschäftigt
war , nach Wiesbaden  übergeführt . Die hoch
betagten Eltern und zwei Brüder des Ermorde¬
ten sind zu diesem Zwecke in Köln eingetroffen.
Stubig , dem von seinen Vorgesetzten und Mitar¬
beitern das Zeugnis eines braven und friedlichen
Menschen ausgestellt wird, war seit vier Jahren
verheiratet und Vater von zwei Kindern ; er war
für seine Familie stets in liebevollster Weise be¬
sorgt und hat stets einen bescheidenen und nüch¬
ternen Lebenswandel geführt.

Wiesbadener Ausstellung 1909. Noch immer
scheint, wie aus einlaufenden Anfragen zu schlie¬
ßen ist, Unklarheit darüber zu herrschen, wie weit
sich die Gültigkeit der Dauerkarten erstreckt. Es
sei deshalb nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die Dauerkarten für die ganze Dauer der
Ausstellung mit Ausnahme von höchstens fünf
vom Vorstand noch zu bestimmenden Tagen Gül¬
tigkeit haben, und zwar von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr nachmittags. Die Dauerkarten zu
10 Mark für die Hauptkarte und 5 Jl  für die
Beikarte berechtigen zum Besuche nicht nur des
Geländes , der Konzerte, Illuminationen u dgl,
sondern auch zum Besuche der Haupthalle , Gar-
tenbauhalle , Maschinenhalle, des Gebäudes für
Wohnungseinrichtungen und der Einzelpavillons;
die Dauerkarten für 12 Jl  für die Hauptkarte
und 6 Jl  für die Nebenkarte berechtigen außer¬
dem zum Besuche der Kunsthalle, jedoch nicht der
Halle für christliche Kunst. Selbstverständlich
erheben die Etablissements im Vergnügungspark,
das Meeraguarium und die Geflügelbrut -Anstalt
Eintrittsgeld . Zur Teilnahme an der am Sams¬
tags den 1. Mai , mittags 12 Uhr, stattfindenden
^ ^ uffnungsfei -er  berechtigen nur die zu
derselben ausgegebenen Einladungskarten . , Die
Dauerkarten haben von 3 Uhr nachmittags ab
Gültigkeit . Die Tageskassen werden um 3 Uhr
geöffnet. Eitttrittspreis am EröffnungstageJ Der Preis der Dauerkarten und zwar
12 Jl  für die Hauptkarte, 6 Jl  für die Neben¬
karte einschließlich Kunstausstellung ; 10 Jl  für
bte Hauptkarte , 5 Jl  für die Nebenkarte ohne
Kunstausstellung wird vorläufig noch beibehalten.

Ein Schadenfeuer war gestern nachmittag
zwischen 6 und 6 Uhr in der Hallgarterstraße
ausgebrochen. Stallung und Lagerräume des
Karussellbesttzers Bernhardt  standen plötzlich
in hellen Flammen . Die Heu- und Strohvor
rate gaben dem entfesselten Element reiche Nah¬
rung . In kurzer Zeit waren die Gebäulichkeiten
nredergebramit . Einige Wagen. 2 Schafe und
zahlreiche Hühner konnten durch die hilfsbereite
Nachbarschaft gerettet werden. Der Besitzer war
nicht anwesend, da er mit den Familienange
hörigen zur Feldarbeit gegangen war . Da die
Leute nicht versichert sind, trifft sie der erlittene
schaden hart . Das Feuer svll durch Kinder , die
mit Feuerzeug spielten, verursacht worden sein.
Die schnell herbeigecilte Feuerwehr kountc nur
noch die anliegenden Gebäude schützen, um dann
mit den Aufräumungsarbeitcn zu beginnen.

Die Sanitätswache wurde gestern zweimal in
Anspruch genommen; so morgens 8 Uhr in der
Walkmühlstraßc, wo Frau H e i n z e r l i n g von
der elektrischen Bahn umgefahrcn worden war
und sich Kopfverletzungen zugezogen hatte . Die
Verletzte wurde nach den: städt. Krankenhause ge

bracht. — Nachmittags wurde die Scmitätstoache
nach dem Ne-uberg gerufen, wo der Stukkateur
Fr-mrz Niger durch einen Sturz von der Letter
sich den Fuß verrenkt hätte. Er wurde ins Jo¬
sef-Hospital überführt.

Aus der Schule. Der seitherige Kassenanwalt
der Alterszulagekasse für die Lehrer und Lehrer¬
innen cm den öffentlichen Volksschulen im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, Bürgermeister a D
Temme in Wiesbaden  wird für die Zeit
vom 1. April 1909 an auf eine weitere Dauer
von sechs Jahren als Kassenanwalt wiederbestellt,
gestellt.

Pensionskasse der Forstbeamten. Zum stell-
vertretenden Mitgliede des Vorstandes des Pen¬
sionskassenverbandes für Gemeindeforstschutzbe¬
amte rm Regierungsbezirk Wiesbaden wurde vom
Landesausschuß der Gemeindeförster a. D. Ko-
Wald  aus R a u e n t h a l auf die Dauer von
5 Jahren wiedergewählt.

Aus dem Güterbahnhof . In den letzten Tagen
herrscht auf dem Güterbahnhofe Wiesbaden-Wes!
em reger Verkehr, hervorgerufen durch die be¬
vorstehende Eröffnung der Ausstellung, indem die
hier ankommenden Ausstellungsobjekte verladen
und nach der Ausstellungshalle transportiertwerden.

Israelitische Kultusgemeinde. Zum ersten
Male wird morgen Freitag abend um 7 Uhr in
der Hauptsynagoge, MichelsbLrg, ein Jugend-
g o t t e s d i e n st mit Predigt stattsinden. Diese
neue Einführung von Jugendgottesdienften in
Verbindung mit dem Fveitag-Abendgottesdienst
ist als eine dauernde Einrichtung in Aussicht oe-nommen.

Der Preischor für das Kaiscrpreissinge». In
Sangerkreisen dürfte es bon Interesse fein etwas
näheres über den gemeinsamen Preischor der
wettstreitenden Vereine, dessen Komponist erst
beim Beginn des Wettstreits bekannt gegeben

zw erfahren . Auf den ersten Blick mutet
die Partitur durch die Notierung für einen
Doppelchor (großer und kleiner Chor) gar
nicht so emfach an . Bei näherem Eingehen je^
boefy erfte^t man , daß der großangelegten Kom-
Position überall die Klarheit der Diktion mit Er¬
folg gewahrt wurde. Rhythmische Kompliziert¬
heiten . die bei der Zweiteilung leicht hätte hin¬
eingetragen werden können, und harmonische Ab-
londerlichkeiten sind ebenso weislich vermieden,
wie die rm a capsIla-Gesang für die Reinheit
so gefürchtete Häufung chromatischer Gänge
Gerade die feststehende Tonalität der einzelnen
^atze des sonst durchaus modern empfundenen
Chorwerkes sichert der erwähnten Klarheit den
gewünschten Halt . Der frische, lebensprühende
Zug der Mustk, dem an der Hand der Geibelschen
Dichtung der patriotische Schwung nicht fehle»
durfte , lst bei aller Klein- und Feinarbeit in
kontrapunktischen Dingen dominierend. Er
findet seine wirksamste Steigerung in den klana-
losen. kraftvollen E-Dur -Sätzen. die sich für den
Zuhörer wohl als die sonnigen Höhepunkte er-
weifen werden. Diesen Kernstellen der Partitur
stehen die schlichte melodische Linie der Ein-
lertung mit den tiefen Batzquinten und der präch¬
tige Chorsatz: „Er segnet seine Reben" wohl-
uend gegenüber. Rein praktisch genommen,

werden die hohen „h ‘ des Chorliedes den Te-
weit weniger Schwierigkeiten machen als *

den Baffen die tiefen , oft klanglosen v und L
Gerade das mit letzterem Tone einsetzende Motiv
.„Er ist heraufgestiegen" mag vielleicht bei dem
Preisftngen manchem Vereine zur Klippe wer-
den ; als fein differenzierte Detailarbeit bleibt
diese Stelle aber für den Musiker beachtens- und
sthatzenswert. Der Aufführung des intereffmiten
Mores mit seiner vornehmen, wohllautenden
Mustk und dem packenden, sieghaften Ausklana
darf man mit Spannung entgegensetzen.

Krieg im Frieden . In der Nacht von gestevn
auf heute fand auf dem Mainzer Sayd eine
große FelddienstüLung statt, an der sich Sie bei¬
den Bataillone des Füsilier -Regiments v « n
Gers darf (Nr . 80), die beiden » bteiluriKen
der 27er,  ferner die Füsilier -Regimenter Nr.
87, 88, 117, Unteroffizierschule Biebrich, das P -io-
nier -Bataillon Nr . 21 und das Dragoner -Regi¬
ment Skr. 6 beteiligten . Führer waren General¬
major Freiherr von Süßkind  und Oberst
v o n C o n t a. Die Uebung begann um 11.15-Ühr
gestern abend. Heute früh um 7 Uhr kehrten
die hier garnisonterenden Truppen unter klin¬
gendem Spiel in die Kaserne zurück. Bis heute
mittag 12 Uhr war Ruhezeit angesetzt.

Hebung der Pferdezucht. DerŴ ferdezucht-
genossenschaft für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden ' , welche ihren Sitz hier in
Wiesbaden  hat , wurden vom Landesausschuß
3000 Jl  bewilligt zur Verstärkung des Betr ^ s-
kapitals.

Naffauische Brandkaffe. Das bisherige stell¬
vertretende Mitglied , Maurermeister Georg
Z ' .r .k sowie der Rentner und Feldgerichtsschöffe
Philipp Alexander Sch mit , beide zu WreS-
kf E>en,  wurden vom Landesausschuß zu ordent-
lichen Mitgliedern , und der Hofdachdeckermeister,
lrchen Mitgliedern , und der Hofdachdeckermeister
und Stadtverordnete August Beckel zu WieS-
baben  wurde zum zweiten, stellvertretenden
Mitgliede der Brandversicherungs-Kommissioner¬nannt.

Aus dem Reich der Lüfte. Der Ballon „Mainz-
W i e s b a d e n" des Mittelrhein . Vereins für
Luftschiffahrt (Führer Hauptmann Eberhard
vom Feld -Artillerie -Regiment Nr 27 Mitfah¬
rende : 1. Frau von Oheimb (Schloß Dehrn bei
Limburg ), 2. Miß Hilda Duncan (Rugby. Eng¬
land ), 3. Miß Cristina Duncan (Rugby Englands
f - Leutnant der Reserve vom Husaren-Regiment
Nr . 12, von Oheimb) stieg Sonntag , den 25 4. 00
um 7.16 Uhr vormittags vom Wiesbadener Gas-
werk auf und landete um 12.06 mittags glatt bei
B u t t st a d t zwischen Weimar und Mersebuff;
Zuruckgelegte Strecke 325 Kilometer. Fahrtdaucr
4 Stunden 60 Min ., durchschnittliche Geschwin¬
digkeit 66 Kilometer pro Stunde 18.3 Mir . pro
Sekunde , größte Höhe 2780 Meter. Bemerkens¬
wert war bei dieser Fahrt einerseits der große
Wechsel in den einzelnen Geschwindigkeiten, an¬
dererseits die Höhe der zeitweise erreichten Ge¬
schwindigkeit. Während der Ballon im Anfänge
der Fahrt nur 18—20 Kilometer pro Stunde —
6—5.6 Meter pro Sekunde, zurücklegte, hatte er
später über der hohen Rhön und der«n Vor.
bergen in der Zeit von einer Stunde 2 Min . eine
Durchschnittsgeschwinigkeit von 108 Kilometer



pro Stunde = 30.2 Meter in der Sekunde. Die
größte überhaupt erreichte Schnelligkeit betrug
130 Kilometer in der Stunde — 36 Meter m
der Sekunde . Der Schluß der Fahrt ging südlich
Gotha vorbei, direkt über Erfurt hinweg, wo der
Ballon besonders großes Aufsehen zu erregen
schien, dann nördlich Weimar vorbei und endete
20 Minuten vom Bahnhof Buttstädt , so daß die
Rückfahrt schon um 1.50 Uhr angetreten uno
Wiesbaden 11.19 abends erreicht werden koniue,
Die Landung war völlig glatt , kann aber , da sie
bei einem böigen Bodenwind von 10.0 Kilometer
pro Stunde erfolgte, durchaus nicht als soge¬
nannte „Damenlandung " bezeichnet. werden.
Daß sie trotz der heftigen Böe und des inzwischen
etwas knapp gewordenen Ballastes in dem für
5 Pasiagiere reichlich engen Korbe zu vollkom¬
mener allgemeiner Befriedigung erfolgte, ift _nur
dem nicht hoch genug anzuerkennenden, in ,edcr
Beziehung vorzüglichen, gewandten , ruhigen und
sachgemäßen Verhalten der drei mitgefahrenen
Damen zu verdanken.

Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-
Vostdirektion in Frankfurt (Main ) lagern nach-
verzeichnete unbestellbare Postsendungen, deren
Ablader nicht haben ermittelt lverden können.
Brief mit 18 Rubel an Porhomenko in Wladi-
kawkas, Einschreibbriefe:  Mlle . Marie
Humbert in Paris , an Mme. Spimdonoff geb.
Willinbachhoff in St . Petersburg , an W. Schulze
in Paals , an Frau C. Schäfer in rzrancksurl
(Main ), an Miß Mary Bernatowicz in Kiess,
Postanweisung:  über 4 M nach Grenzach
(Baden) und nach Leopoldshöhe (Baden), über
5 Jl  nach Grenzach (Baden), über 10 Jl  an
Johann Dieret in Nürnberg , über 1.50 M nach
Hamburg 18, über 50 an die Grohherzogliche
Bezirkskafse in Mainz , über 4.40 M nach Ham¬
burg 13 über 5 Jl  nach Bremen , über 1.50 M
nach Hamburg , über 3 M nach Hamburg. Die
unbekannten Eigentümer können ihre Ansprüche
durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohn¬
ortes , bei der Ober -Postdirektion in Frankfurt
(Main ) bis zum 15. Juni 1909 geltend machen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abge¬
hobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse
überwiesen , und die sonstigen zum Verkauf ge¬
eigneten Gegenstände des Inhalts der Lendun¬
gen zum Besten dieser Kasse versteigert werden.

Amsterdam—Wiesbaden—Fricdrichshafcn . Im
Sommerfahrplan 1909 verkehrt erstmals ein
Schlafwagen zwischen Amsterdam und FriedrichS-
hafen am Bodensee über Emmerich, Cöln, Koblenz,
Wiesbaden , Mainz , Mannheim , Stuttgart in dem
D-Zug: Amsterdam ab 735 nachm., Wies¬
baden  an 520 vorm, und Friedrichshafen
Hafenbhf . an 1251 nachm. Der Zug hat in Ulm
unmittelbaren Anschluß nach München, an 1258
nachm, und ab 1. Juni nach Wien , an 1015 nachm.
Der Zug hat unmittelbare Anschlüsse von und
nach London, Brüssel, Calais , Ostende, Vlissingen,
Haag, Rotterdam , sowie nach und von Bregenz,
Innsbruck . Bozen. St . Gallen , Davos , Chur, Thu-
sis. St . Moritz, Romanshorn , Zürich.

Wiesbadener Vereirrswesen.
- _ Wiesbadener Karneval-Gesellschast. Die beliebte
Sesellschast. die sich so ras» die Gunst des Publikums
erworben bat, veranstaltet kommenden Sonntag, den 2.
Mai , ihren ersten diesjährigen Ausflug und zwar nach

^Rambach, Saalbau Taunus (Bef. L. Meister) . Daselbst
!von 31/„  Uhr ab Große Humoristische Unterhaltung mit
!Tanz. Sämtliche Vereinskräste werden zur Stelle fein
;Insbesondere haben die bekannten Humoristen der Gesell
"schuft: Lehmann, Stahl , Becker, Schwarz und Rücker ein
überaus reichlicher Programm zusammengestellt. Au»

sonstige Ueberraschungen sind vorgesehen. Die Musik
stellt die Kapelle der 27er. Da der Eintritt frei ist,

!auch die immer lästige Scherzpolonaife in Wegfall kommt,
dürfte ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

— Der Klub Edelweiß veranstaltet am kommenden
Sonntag in Biebrich im Saale des Turnvereins (Kaiser-
swaße) ein großes „Frühlingsseft". verbunden mit humo
ristischen Aufführungen und Tanz.

Lir 'V " ' *

Theater, Konzerte, Borträge.
Im KöniglichenHoftheatcr geht heute im Abonnement

8 dAlberts Oper „T i e f l a n d" mit den Damen Engell,
Hetzlöhl, Krämer, Müller -Weiß, Schröter und den Herren
Henke, Hensel, Rehkopf, Schütz und Schwegler in Szene.
— Freitag , den 30. d. M., wird Wilhelm Meher-Förfters
„Alt-Heidelberg" bereits zum 8. Male in dieser Saison
gegeben. . Die Hauptrollen sind mit den Herren Weinig,
Tauber, SchwabMehkopf, Zollin und' .Frau Braun-Großer
besetzt. Die Borstellung sindet im Abonnement C statt
nud beginnt um 7 Uhr.

Residenztheater. Infolge plötzlicher heftiger Erkrankung
mutzte Frau Triesch ihr erfolgreiches Gastspiel abbrechen
und gelangt heute, Donnerstag , Wied'S beliebte Komödie
„2X2 = 5" iur Ausführung. Tutzendkartcn und Fimf-
zigerkarten haben Gültigkeit. .

Konzert Boli». Tex :schwedische, Singer . Herr Henrik
Ho litt aus Stockholmwird am Mittwoch, den G. Mai,
in .der Loge Plato Lieder zur Laute. Vorträgen. Es ist
bekannt, daß unsere nordischen Nachbarn gerade in der
Kitzist der Gesänge mit Lautonvcglertungeine höhe Stufe
erreicht haben und Herrn Polin geht in dieser Spezialität
eip guter Ruf Voraus, der ihn in eine Reihe, stellt mit
Schöiandcr oder Frau ' von Äolzogen. Das Programm
umfaßt deutsche, französische und schwedische Balladen und
Lieder.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ", 7 Uhr.
Rest denzthcatcr „2X2 —5 ". 7 Uhr.
V o lks theater: „Lamm und Löwcs lustige Braut¬

sährt". 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — „Tic

süßen Grisetlen", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 3 Udr Marietee«

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnemenis -Konzcrte 4 und 8 Uhr. —

Vortrag Ltto Julius Bierbaum, 8 Uhr.
Tiophon - Tbeatcr:  Täglich geölsnet von 4 -11

bis 10 Uhr: Sonntags bis U Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Ear I to n -Hot e l . — Ce ntr a I <Ho t ei. —
Deutscher Ho s. — Friedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiscrhof . — Hotel
Nonnenhof , — Hotel Metropol . —. P a I a st-
Hotel .— Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

In den beiden letzten Sitzungen des ^.andes-
ausschnsses wurden folgende Beschlüsse von all¬
gemeinem Interesse gefaßt : Zum Zwecke^ er
Herstellung und Vervielfältigung von Bauplanen
für das ländliche Bauwesen -wurde eme
einmalige Beihilfe von 500 Jl der h'^stgen ^ and-
wirtschaftskammer zur Verfügung gestellt. Die
Beihilfe für den Mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweisverband  von l^ ther -000
Mark jährlich wurde um 1000 Mark .-erhöht. —
Ern Antrag auf Vermehrung der Wegemersterstcl-
len um 7, von denen zunächst je Graden-
wiesbach , Meerenberg und Braubach
zum 1. Oktober lsd. Js . errichtet werdew i°L wwd
dem diesjährigen Kommunallandtag zur Geneh¬
migung vorgelegt werden.

Wie in früheren Jahren werden den an dem
an der Landwirtschastsschule zu W ei lb ür g in
diesem Sommer stattfindenden ^ ortbildungsknr-
sus für ländliche Volksschullehrer teilnehmenden
Lehrern . außer Ersatz der EisenLahnsahrkosten
Beihilfen von je 20 M zugesichert.

fviir die neu zu errichtenden Krankcnpflege-
stationen zu Wallau (Kreis '.Biedenkopf) und
Esch (Untertaunuskreis ) wurden Beibtstcn be¬
willigt , sowie für einzelne ältere Krankenpflege¬
stationen die seither gewährten Beihilfen den setzt
üblichen Bewilligungen entsprechend herabgesetzt.
Aus der ständischen Hilsskasse wurden. folgende
Darlehen filr 1909 -bewilligt : Der Gemeinde
Glashütten (Ob -ertannuskreis ) 3000 Mark
zur Bestreitung von Ksirchturmbaukosten; der Ge¬
meinde H e r g e n r o t h (Kreis Westerburg) 600
Mark zur Deckung von .Wegebaukosten; der Ge¬
meinde Schupbach (Oberlahnkreis ) 8000 Mk
zur Bestreitung von Wasserleitungsbaukosten.

Aus dem Meliprationsfonds für 1909 wur¬
den bewilligt : der Gemeinde Rettert (Unter-
lahnkreis ) ein Darlehen von 6000 Mark zur Be¬
streitung von Konsolidationskosten; zur Regulw-
rung der Pcrf  in der Zusammenlegungssache
von Wal l au (Kreis Biedenkopf) eine Beihilfe
von 2000 Mark und für Flußregulicrungen ent¬
sprechend den staatlichenBeihilsen aus dem F l u tz¬
reg ul i er u n g s so n d s folgende Zuschüsse:
1. für Regulierung der großen Nister, als letzte
Rate 550 Jl ; 2. für Regulierung der kleinen
Nister als zweite und letzte Rate 1000 Jl, 3. für
Wiesenmelioration und Bachregulierung in der
Gemarkung Dillbrccht im Dillkreise als zweite
und letzte Rate 480 Jt ; 4. für Wiesenmelwration
und Bachregulierung in der Gemarkung Eubach
im Oberlahnkreise -als zweite und letzte Rate 830
Mark ; 5. für Regulierung des Hinrermciiinger
Baches und Melioration der angrenzenden Wie¬
sen in der Gemarkung Hintermeilingen
im Kreise Limburg 1716 Jl; 6. für Regulierung
bet Lahn in bet (Aematkung 28 a11au,  fötety
Biedenkopf, 367 Jl; 7. für Verbauung eines Ufer¬
bruches am Elbbach in der Gemarkung Ried e r-
had -amar  im Kreise Limburg 550 Jl; 8. für
Regulierung der großen Nister in der Gemarkung
Korb  im Oberwesterwaldkreise 400 Jl; 9. für
Bachregulierung und Wiesenmelioratickn m der
Gemarkung Rohnstadt  im Oberlahnkreise 550
Mark ; 10. für Regulierung der kleinen Nister in
den Gemarkungen A tze l g i f t und L u cke n -
bach im Oberwestcrwaldkreise 600 Jl;  11 . für
Bachregulterung und Wiesenmelioration in der
Gemarkung O b er t i es en b a ch im Oberlahn¬
kreise 1640 Jl.

Der -dem Kommunallandtage zur Genehmi¬
gung vorzulegende Etat des Bezirksverbandes für
1909,̂ abschließend in Einnahme und Ausgabe mit
4 982 000 Jl wurde festgestellt, ebenso der dem
Kommunallandtag zu erstattende -Verwaltungs¬
bericht für -das Rechnungsjahr 1907. Zn den er¬
sten Einrichiungskosten der landwirtschaftlichen
Winterschule in Nastätten  wurde eine ein¬
malige Beihilfe von 1000 Jl  bewilligt >und^ m
das Kuratorium der genannten Anstalt als Ver¬
treter des Bezirksverbandes das Mitglied des
Landesausschusses Bürgermeister K r ö ck zu Bet-
tendvrf , Kreis St . Goarshausen , gewählt. Das
Gesuch des Zentralvorstandes des Gewerbevcreins
für Nassau, die ihm für 1908 zur Förderung des
ländlichen Haushaltungsunterrichts bewilligte
Beihilfe von .1000 Jl zu den Kosten der ersten
Einrichtung der Mädchenfortbildungsschule zu
Limburg zu einer Mädchenfortbildungs - und
Frauenarbeits -Schule verwenden zu dürfen , wiru
unter der Voraussetzung genehmigt , -daß ein Vcr-
Wendungsnachweis erbracht -wird. — Aus der
Unterstützungskasse für die ständigen Bedienste¬
ten und Arbeiter des Dezirksverbandes -werden
bewilligt : Einem wegen Krankheit aus dem
Dienste der Wegebauverwaltung ausgeschredenen
Wegewärter zu seiner Invalidenrente eure Jah¬
resrente , -desgl. einem Hilfsarbeiter der Wcge-
bauvcrivattung und der Witwe eures Wegewar-
iers Witwengeld in Höhe des .Mmdestbetrage»
von 216 Jl jährlich . .

Bon den für dieses Jahr ausgeschriebenen
zwei Zuwendungen von je 800 Jl aus den Zinsen
der Wirth 'schen Stiftung für Waisen wer,-Rech¬
nungsjahre 1907 und .1908 werden die Ertrag¬
nisse aus 1907 einem S ch uh m a che r g e b r l -
fen zu G r i c s h e i m a. M., der sich selbstän¬
dig machen und im Laufe dieses Jahres heiraten
will zur Gründung einer, bürgerlichen Nieder¬
lassung durch Einrichtung eines selbständigen
Schuhmachergeschäfts zugewendet. Da sich m
geeigneter Beiverber um die zweite Zuwendung
nicht gesunden bat, wird von einer,Ziiteilnng
der Zinsen aus 1008 Abstand genommen und gc-
nehmigt, daß im nächsten Jahre wiederum zwei
Zuivendungen ausgeschrieben werden.

Dem Gutsbesitzer Otto Nafziger zu H o
Gladbach bei Villmar  wird das Ehren¬
amt eines Vertrauensmannes für die Famiticn-
pflcge von Waisen und fortlaufend unterstützte»
Landarmen im 4. Bezirke des OberlahnkrciscS,
umfassend die Orte Arfurt . Aumenau . 'Ennerich,
Eschenau, Hofen, Langhecke, Münster , Runkel,
Schadest, Scclbach, Steeden , Villmar , Weher
und Wolfenhanscn imtcr Erstattuiig der baren
Auslagen vom 1. April 1909 ab widerruflich
übertragen.

Das vorgelegte Prvsckt zu einem Festsaac-
gebaude der Landcs -Hcil- und Pflcgcanstakt zu
Weilmünstcr  wird genehmigt und soll zur
Ausführung gelangen. — Unter Zurückziehung
eines der Gemeinde Dienethal.  Unterlahn

kreis, bewilligten Zuschusses zur Herstellung der
innerhalb ihrer Gemarkung liegenden Strecke
des Vizinalwcges Bergnassau-Schenern -Becheln
(Ortsberingstrahe ) wird dieser Gemeinde zur
Herstellung der Vizinalwegestrecke von Scheuern
nach Sulzbach und einer Bachufermauer unter
Zustimmung des Oberpräsidenten ein Zuschuß
aus der Staatsrente vom 2. Juni 1902 bewil¬
ligt . Aus der gleichen Rente wird der Gemeinde
Bergnassau - Scheuern (Unterlahnkreis)
zur Herstellung einer im Ortsbering liegenden
beschädigten Böschung eine Beihilfe gewährt . —
An Prämien : und Darle  h e n gemäß § 85
pos d und § 83 des Reglements der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt für Verbesserung von
Feuerlöscheinrichtungen wurden 10 365 M bezw
17 200 „Ä bewilligt. . .

Auf Grund des Ergebnisses der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 wird die Zahl der zu wäh¬
lenden Abgeordneten zum Kommunallandtag
(Wahlperiode 1911 bis einschl. 1916) folgender¬
maßen festgestellt: „„ _ . „ „
Kreis Biedenkopf 45602 Einwohner o Abg.
Dillkreis 47351 „ 3
Oberwesterwaldkreis 25638 „ ^
Kreis Westerburg , 27967 „ ... 2
Unterwesterwaldkrcis 45857 „ 3
Oberlähnkreis . ; 40160 „.
Kreis Limburg 52826 „
Unterlahnkreis 44938 „ -
Kr . St . Goarshausen 43378 „
Rhcingaukreis 38681 ,, 2
Landkr. Wiesbaden 62239 „ 4
Untertaunuskreis 35901 „
Kreis Usingen 22364 „ 2
Obertaunuskreis 48519 „ 3
Kreis Höchst 65623 „
Ldkr. Frankfurt a. M. 29848 „ -
Stadtkr . Wiesbaden 99221 „ 5
Stadtkr . Frkf. a. M. 332350 „ 21

Der Beitritt des Bezirksverbandes ^ zum
Hessen-Nassauischen Fürsorgeerziehungs -Verein
unter Gewährung eines Jahresbeitrages von
500 Jl  wurde beschlossen. Es wurden u. a- aus
der Dotationsrente weiter zu folgenden Wegc-
bauten Zuschüsse bewilligt : Der ' Gemeinde
Oberscheld (Dillkreis ) zur Instandsetzung
des Vizinalweges Oberscheid—Eisenroth unter
Zurückziehung einer ihr am 20. August 1908 be¬
willigten Beihilfe ; der Gemeinde Altenhain
(Obertaunuskreis ) für Herstellung der Ortsbc-
ringe Königstein—Altenhain und Neuenhain—
Altenhain unter Anrechnung einer am 7. Januar
1909 zugesichertcn Beihilfe und unter Annahme
einer zweijährigen Bauzeit 1908/1909; den Ge¬
meinden Gemmerich, Auel, Lyckershausen, Weyer
und Dachsenhausen (Kreis St . Goarshausen)
zur Herstellung der Bizinalwegc Eschbach—
Gemmerich, Sr . Goarshausen -—Auel und Lier
icheid—Auel, Bogel—Prath —Lyckershausen, St.
Goarshausen —Nochern—Weyer—Eschbach sowie
Brombach—Gemmerich (Marienfelser Straße)
und Dachsenhausen—Becheln im Anschluß an die
Verteilung vom 7. Januar 1909. Die Anträge
ans . Weiterbewilligung eines Zuschusses aus dem
Gemeindewegebaufonds an den Unterwesterwald-
kreis zur Weiterbeschäftigung der ' Gemein¬
dewegewärter  sowie auf Uebernähme der
Vorarbeitskosten zum Bau des Verbindungs¬
weges von Webe n nach Orlen  durch den Be¬
zirksverband und auf Zusicherung von Zuschüssen
zu den Baukosten an die Gemeinden Weben und
Orlen (Untertaunuskreis ) wurden genehmigt.

*

Die Konservativen beim Reichskanzlei.
Berlin , 29. April . Die „Nationalzeitrmg"

erfährt aus parlamentarischen Kreisen. Hatz der
Reichskanzler gestern Mittwoch — die ^Füh¬
rer her konservativen Partei , v. Manteuffel , von
Norman und v. Heydebrand, zu einer Bespre¬
chung bei sich empfangen hat.

Der Sultan und die Meuterer.
K o n st a n t i n o p e l , 29. April . Rach Aus¬

sagen gefangener Meuterer wurde rhuen (Sei»
indirekt vom Sultan gegebeu. Ein Feldwebel,
der das 4. Jägerbataillon verführte , erti-elt
15 000 Pfund gleich 280 000 Mark, sowie das
Patent als Oberst.

Das freudige Ereignis im Haag steht bevor.
Haag,  29 . April . Königin Wilhelurine ver¬

spürte gestern vormittag gegen 11 Uhr die erste«
Wehen. Sie verließ sofort ihre Zimmer , um rot
größeres Gemach an dex Ecke des neuen FLgels
des Palastes zu beziehen. Der Prinzgemahl mü>
die Königin -Mutter sind bei der Königin. Pro¬
fessor Kouwer ist im Palast . Fräntem Mersh«,
welche dem Professor Kouwer als Gehilfr« zur
Seite steht, ist aus Utrecht telegraphisch nach dem
.Haag berufen worden. Eine große Volksmenge
steht vor dem Palast in Erwartung des freudige»
Ereignisses. Professor Kouwer erklärte gestern,
die Niederkunft der Königin ist für die kommende
Nacht zu erwarten . — Gestern abend gegen 11
Uhr schien im Befinden der Königin ein solcher
Stillstand emgetreten zu sei», daß die Königin-
Mutter daS Schloß verließ und den Rest der Nacht
in ihrem eigenen Palais verbringen wollte. Man
gab ihr die Versicherung, daß der Zustand ihrer
Tochter ausgezeichnet sei.

Der Rückgang der Fernsprechindustrie.
Berlin , 29 April . Die Reichspostvecwaltung

bestellte in diesem Jahre bei Fernsprechapparat¬
fabriken 12 000 Apparate weniger als rm Vor¬
jahre . Als Grund wird angegeben erheblicher
Rückgang in der Zahl der Telephonapparate.

In der Gefangenschaft.
Saloniki:  29 . April . 5000 an der Meu¬

terei in der Hauptstadt beteiligt gewesene gefan¬
gene Soldaten sind hier gelandet. Auch trafen
drei Sonderzügc mit Soldaten ein, die in ver¬
schiedenen Garnisonen des Landes verteilt wer¬
den. Der entthronte Großherr wird heute nacht
als Gefangener in aller Stille eintreffe «. In
Uesküb ist der erste Transport gefangener Meu¬
terer , 870 Mann , angekommen, die im Gefängnis
untergebracht wurden und später zu Zwangsar¬
beit verwendet werden sollen.

Das Ende einer Liebe.
Spandau,  29 . April . Unweit der Mün¬

dung der Spree in die Havel wurden Schissern
gestern an der Oberfläche des Wassers mensch¬
liche Körvertcile sichtbar. — Bald zeigten sich die
Leichen cinesMannes . cinerFrau und eines zwei¬
jährigen Kindes, durch Stricke aneinander gc-
buudcu Die Toten sind als der 28jährige Heizer
Junge , die 35jährige Frau Hirschmann und deren
Töchterche» ermittelt worden. Liebesgram und
finanzielle Sorgen sollen die Ursache dieses Ab¬
schlusses eines Dramas sein.

)( Idstein , 20. April . Der hiesige Gewerbe-
Verein  hielt am Samstag abend seine Gene¬
ralversammlung ab, in welcher der Vorsitzende,
Herr L. Scherer, den Bericht über das abgclau-
'ene  Jahr erstattete . Der Verein zählt 102 Mit¬
glieder. An dem Unterricht der Fortbildungsschule,
welcher von 8 Lehrern erteilt wird , beteiligten sich
73 Schüler . Der Zeichenunterricht wurde von 58
Schülern besucht. An dem Vorbereitungszeichen-
Unterricht beteiligten sich 40 Schüler unter 14
Jahren . Die Einnahmen betrugen 2506 Jl,  die
Ausgaben 2229 Jl.  In der Bücherei wurden im
letzten Jahre 1400 Bücher aüSgeliehen. Die Er¬
gänzungswahl des Vorstandes wurde vertagt , da
der jetzige Vorsitzende, welcher das Amt 25 Jahre
inne hatte, wegen seines vorgerückten Alters eine
Wahl nicht mehr annehmen will. — In dem
nahen Wörsdorf  fiel gestern mittag ein 4jah-
riges Kind beim Spielen in ĉine Jauchegrubc.
Kurz entschlossen sprang der Sohn des Bürger¬
meisters, Karl Frankenbach, sin die gefüllte Grube
und rettete  unter eigener Lebensgefahr das
.Kind. Die sofort angestellten Wiederbele¬
bung s Vers  u che hatten Erfolg.

M. Laufenselden, 29. April . Vorgestern )>achmit-
tag sollte hierselbst im Saalbau Nlsichel die Ge¬
sa ngprobe  für den 1. Bezirks des A a r tal¬
sänge rb und cs  stattfinden , behufs , gemein¬
samer Einübung des BundeschoreS „Aar¬
lied" für  das am 11. und 12. Juli ds. Js . zu
Rückershausen abzuhaltenden Bundesfestes . Zur'
festgesetzten Stunde waren die beiden Gesang¬
vereine von hier, die Vereine von Michelbach, Ket¬
tenbach und. Rückershausen erschienen. Nachdem
der hiesige Gesangverein Sängerlüst " eilten Chor
vorgetragen und der Bunöcsvorsitzendc die An¬
wesenden begrüßt hatte , sangen die einzelnen
Vereine den aufgegcbcnen Bundcschor. Der Bun¬
desdirigent Herr G cmtitc  aus I g sta d t war
zu der Probe , Ivie auch bei der am vorigen Sonn¬
tag in Flacht abgebaltenen Gesangprobe des 2.
Bezirks nicht erschiene  n . Es kam vielmehr
ein Schreiben zur Verlesung , wonach Herr Gc-
zanne von der Leitung des Vereins zurücktritt.
Gründe hierfür waren nicht angegeben. Nach
längeren Beratungen der Vorsitzenden und Di¬
rigenten kam man zu dem Entschlüsse, für näch¬
sten oder übernächsten Sonntag eine Versamm¬
lung der Vorsitzendenund Dirigenten nach Michcl-
bach einzubernfen , um die Wahl eines neuen
Bundesdirigeüten vorzunehmen. Es ivurden be¬
reits mehrere Kandidaten für diesen Posten ge¬
nannt.

Letzte vrahtnachrichten.
Der Kronprinz als Nimrod.

Wie», 29. April . Die Teilnahme dcs ^deut¬
sche» Kronprinzen an den Kaiserlichen Hofjagdcn
im Salzkammergut für die Zeit vom 17. bis 21.
Juli ist in Aussicht genommen.
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Temp. nachO-H Barometer gestern 737,8 mm.
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Die Grmanen.
Tin Rückblick auf die Geschichte ihrer Herrschaft.

Von. Dr. Ernst Riedinger.

Wieder einmal , wie schon so oft, sind schwere
Tage über den Staat und die Dynastis cher Os-
manen gekommen. Die berühmte Schlangensäule
aus dem wunderbar an der Hagia Sofia gelege¬
nen Hippodrom und der Achmed-Moschee, von
der die Lage behauptet, daß sie einst den Dreifuß
der delphischen Ppthia getragen habe und mit
dem ^von Herodot erwähnten Weihgeschenk nach
der Schlacht von Platää identisch sei, ist Augen¬
zeuge von Dingen geworden, wie sie für die
wildbewegte und blutgetränkte Geschichte des
Osmanentums in Europa seit seinem Auftreten
auf der Weltbühnc bezeichnend sind. Das grau¬
sige Geheul jener Tausenden von Janitscharen,
das in den Mordtagen des Jahres >826 von hier
bis zu dem in höchster Raturschönheit prangen¬
den asiatischen Ufer des Bosporus hinübergellte,
hat vor wenigen Tagen ein, wenngleich minder
schreckliches, Echo gefunden, und von diesem
blutgetränkten Platze, an dem vor 32 Jahren
das erste türkische Parlament tagte und rühm¬
los endete, ist wiederum vor wenigen Tagen die
Militärrevolution ausgegangen , die daL nach den
serbischen Vorgängen kaum halbwegs beruhigte
Europa aufs neue in Sorgen stürzte . Niemand
vermag zur Stunde zu sagen, welche Folgen diese
in ihren Ursachen noch unklare Bewegung nach
sich ziehen wird. Sicher dagegen ist aber, daß die
Dynastie Osmans , des Begründers des tür¬
kischen Reiches, in höchster Gefahr schwebt, sich
wieder einmal durch den in der Familie zur
Tradition gewordenen Verwandtenmord zu zer¬
fleischen. Zum Schutze der Europäer dampften
ganze Geschwader und einzelne Kriegsschiffe der
Großmächte, darunter auch die neuesten deutschen
Turbinenkreuzer , dem Aegäischen Meere und der
Dardanellenpforte zu. Mit ganz anderen Ge¬
fühlen als in Goethes Tagen aber folgt von einer
Zeitungsausgabe zur nächsten auch der deutsche
Bürgersmann , den es einst ruhig ließ, „wenn
hinten weit in der Türkei die Völker anfeinander-
schlagen", den Ereignissen, die sich zu überstürzen
scheinen.

Plötzlich, wie ein in der Sprache der Astro¬
nomen als Nova bezeichneter Stern , tauchen vor
wenig mehr als einem Jahrtausend die Türken,
die schon im Altertum friedsam die Abdachung
vom persischen Tafelland zur aralo -kaspischen
Niederung bewohnt hatten , am geschichtlichen
Horizonte auf . Zum Islam bekehrt, warfen sie
zwar schon damals unter Führung ihres kriegs¬
tüchtigsten Stammes , den Seldschuken, die
Kriegsfackel in das brandbereite , ausgetrocknete
Gespärre gar manches vorderasiatischen Reiches.
Mit voller Stoßkraft aber setzen sie sich erst in
Bewegung ini Laufe jener hochasiatischenVölker-
wandernug , die durch das unaufhaltsame Vor¬
dringen der Mongolen eingeleitet wird . Um sich
vor den bestialischen Zerstörungsinstinkten dieser
Horden zu retten , die später aus ihrem Schoß
heraus den typischen Vertreter hochasiatischer
Grausamkeit , den Steppensohu Timur Lenk ge¬
bären , vertauschen um das Jahre 1225 an 60 000
türkische Krieger ihre angestammten Sitze in
Chorassan mit den wilden Gebirgslandschaften
Armeniens . Führer ist ihnen hierbei ihr Stam¬
meshäuptling Suleiman J ., der im Gegenteil zu
der üblichen Darstellung , als Begründer der noch
heute herrschenden Dynastie zu bezeichnen ist und
1231 im Euphrat ertrank . Die Armut des Lan¬
des veranlaßt das Volk unter Ertogrul , Sulei-
maus Sohn , Kriegsdienste bei Alaeddin, dem
Seldschukensultan von Koma zu nehmen, der
ihn m blühende Landstriche im nordwestlichen
PH ygien zum Wohnsitz anweist . Und wie es so
oft zutrifft , daß der Appetit beim Essen kommt,
f« erzeugt auch hier die glücklich veränderte
Lage, das Kenne'nlernen der Reichtümer Klein¬
asiens den Hunger nach mehr, die unersättliche
Eroberungssucht, die zum Schrecken der Völker
vom Ararad bis nach Wien und bis zur Grenze
der grünen Steiermark ausgedehnt loird.

Schon Ertogrul war es geglückt, dem dahin¬
welkenden byzanthinischenKaisertum der Paläolo-
gen verschiedene Gebiete zu entreißen . Erst sein
Sohn Osman aber lvar es, der die wilden Hor¬
den in die erste staatliche Organisation hinein-
zlvang. und damit zum Schöpfer der seinen Na¬
men tragenden Dynastie und des Staates wurde.
Die Geschichte hat ihn mit dem Beinamen „ei
Ghazi“ (b. i der Eroberer ) geschmückt, und
siegreich war auch wirklich sein Walten vom Re¬
gierungsantritt 1288 bis zu feinem int Jahre I
1326 erfolgten Tode. Alle Räuber der türkischen I
Stämme , die übrigens an Talent , Mut und I
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Der neue Hafen von Tanger.

Der neue Hafen von Tanger.
Der Hafen ist von der deutschen Firma Rensch hausen angelegt. Da aber von dem Maghsen keine

Bezahlung für die Bauten zu erlangen war, ließ der Vertreter der Firma Renschhausen in Tanger auf
der Mole die deutsche Flagge hissen, zum Zeichen, daß dem Maghsen kein Eigentumsrecht zusteht, ehe
nicht ihre Forderungen beglichen sind. Auf den Protest des Maghsen bei der deutschen Gesandtschast
und auf die Vorstellung des deutschen Gesandten hin, wurde schließlich die Flagge wieder entfernt, st»
doch unter der Bedingung, daß die deutsche Regierung ln der Angelegenheit mit Nachdruck einschreiten solle.

Disziplin den entarteten Griechen nm vieles
überlegen waren , strömten dem kühnen Führer
nach Äarahissar , dem festen Sitze seiner Herr¬
schaft. zu. Während kleine türkische Teilfürsten
den Griechen Kenschreä, Tripolis am Mäander,
Sardes , Ephesus und manche andere Stadt
Kleinasiens eroberten und die Inseln des
Aegäischen Meeres verheerten , konnte Osman sich
schon 1299 als unabhängig erklären und erlebte
noch kurz vor seinem Tode die Eroberung der
bithynischen Hauptstadt Brussa, wo drei Meilen
entfernt von? Spiegel des Alarmarameeres im
Schatten des mysischen Olymps , in prächtigen
Ahiwngrnften sein Leichnam und diejenigen der
nächsten fünf Osmanensultane , umgeben von
einem Halden Tausend von Gräbern der be¬
rühmtesten Staatsmänner , Gelehrten , Künstler,
Dichter, Musiker und Aerzte aus der Glanzzeit
des Osmanenregiments bestattet sind.

Die furchtbare Macht, die sich knapp 100
Kilometer vor den Toren des goldenen Byzanz
niedergelassen hatte, zögerte nicht einen Augen¬
blick, zum Angriff auf die zum jüngsten Tag ge¬
reiften christlichen Staatengebilde vorzugehen.
Osmans Sohn Urchan, der erst den Einzug als
Sieger in Brussa hielt , um sich unmittelbar von
)ort an das Sterbelager des Vaters zu begeben,
chuf nach vergeblichen Versuchen, aus seinen
Horden eine reguläre , türkische Armee zu bilden,
chon 1330 jene ebenso berüchtigte wie berühmte

Gardctruppe der Janitscharen , eine Schar von
Löioen an todesmutiger Kampflust, vor deren
Ungestüm die Feinde hinweggeblasen wurden wie
die Svreu vor dem Sturme . Von je fünf gefange¬
nen Christenknaben ließ er den körperlich tüch¬
tigsten auswählen und bei türkischen Bauern in
die Erziehung geben, wo der Jüngling , der nie
heiraten durfte , wie ein antiker Spartiate an
das Ertragen schwerster Strapazen , aber auch an
besinnungsloses Blutvergießen gewöhnt wurde,
bevor man ihn in _bte Janitscharengarde ein¬
reihte , deren hoher Sold und sonstige Bevor¬
zugungen freilich aber auch bald jenen unsäg¬
lichen Hochmut und Unbotmäßigkeit gebaren,
denen ihre höchsten Gebieter , die Großhecren
stlbst, so oft zum Opfer fielen.

Schon 1327 setzten Urchans Schareil übew die
Dardanellen nach dem thratischen Cheosones
über , wo sie in Gallipoli , damals noch eine der
ioichtigsten Städte des sinket ven bhzantiilische»
Reiches, festen Fuß faßten , worauf unter Mu-
rad >. 1360 die Residenz von Brussa nach Adria¬
nopel verlegt wurde. Der Ansturm auf Kon¬
tantinopel führte zwar noch nicht zum Erfolge,

dafür aber sanken die südslawischen Reiche der
Balkanhalbinsel in Trümmer , als erste die ser¬
bischen Teilfürstentümer in Mazedonien ulid in
der vom serbischen Heldenliedc hundertfach be¬
sungenen ersten Schlacht auf den, Amselfelde
(Kossowo 1386), wo am Abend des blutigen Rin¬

gens Sultan Murad von einem verwundeten
serbischen Krieger erdolcht wurde, das Zarentum
des Knez Lazar.

Der unerhörte Siegeslauf der Osmanen , der
in den folgenden 180 Jahren nur selten durch
einen Stillstand aufgehaltcn wurde, kann hier
nur durch Anführung der wichtigsten Ereignisse
beleuchtet werden, scholl 1391 lvagte Bajezid 1-,
der „Wetterstrahl ", den ersten Einfall nach Un¬
garn , dessen König Siegmund er 1396 bei Niko-
polis eine siegreiche Schlacht lieferte . Im Jahre
1394 wurde Bulgarien unterworfen , dann folgten
Mazedonien , Thessalien̂ und die Walachei u>id
schließlich trugen seine Scharen ihre Waffen so¬
gar bis nach Hellas hinunter . Während um
Bajezids Lebensabend ein noch mächtigerer , der
grause „lahme Timnr " über ihn kam, der ihn
in der Ebene von Angora am 28. Juli 1402 be¬
siegte und bis zu seinem Tode in strenger Ge¬
fangenschaft hielt, setzten seine Nachfolger die
Eroberungen fort . Im Jahre 1430 wurde von
Murad H „ dem Sohn des auf der Eberjagd töd¬
lich verunglückten Mohammed I -, Saloniki er¬
obert. Der Sohn dieses Sultans , der — eine
Ausnahme — eines natürlichen Todes durch
Schlagfuß starb, Mohammed der Siegreiche,
machte 1453 dem oströmischen Reiche ein Ende
und verlegte seine Residenz nach Konstantinopel,
machte Serbien zu einer türkischen Provinz , un¬
terwarf das Königreich Bosnien , dessen letzten
König Stephan Thomas er hinrichten ließ , er¬
oberte die Herzegowina, Albanien, die Krim,
Epirus , die jonischen Inseln und machte sogar
den Versuch, auf italienischem Boden in Otranto
festen Fuß zu fassen. Zum höchsten Glanze erhob
sich die Osmanenmacht unter Bajezid H „ einem
friedfertigen Fürsten , der die Künste und Wissen¬
schaften begünstigte und die seinen Namen tra¬
gende prächtige Moschee in Konstautinopel er¬
baute , gerade seiner Friedensliebe wegen aber
bei den kriegslustigen Janitscharen Unzufrieden¬
beit erregte und ans Anstiften seines Sohnes
Selim von seinem Leibarzt vergiftet ivurde.

Nur kurze Zeit unter Selim s., der 40 000
aus türkischem Boden lebende Schiiten ermorden
ließ und den Titel eines Khalife« annahm und
unter Suleiinan II ., den, „Prächtigen ", der den
bis dahin nur nach mündlicher Ueberlieferung
geleiteten Staat durch loeise Gesetze ordnete,
dauerte die Periode des höchsten Glanzes . Mit
seinem Tode, der den mehr, als 70jährigen vor
der ungarischen Feste Szigeth . in der Mar-
marosch ereilte , war das Glück von den Osmanen
gewichen. Nichts von allen auswärtigen llnter-
neymnngen wollte mehr gelingen und selbst die
svrichwörtliche Unbesiegbarkeit der türkischen
Flotte wurde durch den glorreichen Sieg Don I
Juan 's d'Anstria in der Seeschlacht bei Lepanto I
ain 7, Oktober 1271 in Trümmer geschlagen.

Am Hofe begann das von jeher in der Dy¬
nastie als „Hausgesetz" zur Sicherung der Allein¬
herrschaft geübte Prinzip des Verwandtenmor-
deS mit schauerlicher Grausamkeit zu wüten.
Murad III ., der Nachfolger des sich schranken¬
los den Haremsfreuden überlassenden Selims II -,
der „Sänser " genannt , sicherte sich die Macht
durch Ermordung von 5 Brüdern . Sein Nach¬
folger Mohammed aber begann sein Regiment
damit , daß er nicht weniger als 19 seiner Brüder
erwürgen ließ. Andere Sultane wie Osman II-
und Ibrahim I . fielen unter den Mürderhänden
der Janitscharen oder der eigenen Verwandten.
Bei anderen wieder umhüllen dunkle, vielsagende
«chleier den plötzlichen Tod und es ist erwiesen,
daß innerhalb 600 Jahren mehr als 200 Prin¬
zen des Hauses ihr Leben auf unnatürliche
Weise endeten.

Der langsame politische Niedergang des Rei¬
ches innerhalb der letzten 300 Jahre ist als ein
untrennbarer Teil der allgemeinen europäischen
cstaatengeschiäste ebenso bekannt hüe die grau¬
same Ermordung des vorletzten Sultans Abdul
Aziz durch seine neuen Minister in der Nacht vom
4. Juni 1876, die anfänglich als ein mit einer
Schere begangener Selbstmord dargestellt wurde,
lus die Wahrheit durch einen fünf Jahre später
eingeleiteten Prozeß bekannt wurde, in dessen
Folgen die Angeklagten zwar nur zur Verban¬
nung verurteilt , aber tatsächlich in ihren ara¬
bischen Kerkern ermordet wurden.

Ilebxr Murad V -, den sein jetzt regierender
jüngerer Bruder nach kurzer Regierung eNt-
thronte , um ihn bis zu seinem vor nicht langer
Zeit erfolgten Tode in Haft zu behalten , ge¬
langt die Darstellung zu der — milde gesagt —>
vieldeutigen Persönlichkeit Abdul Hamids , viel¬
leicht des widerspruchsvollsten Charakters von
allen ,jetzt regierenden Monarchen der Erde . Die
Verfassung, die er 1876 erließ und hie kein ge¬
ringerer als Heinrich von Treitschke gleich bei
ihrer Verkündigung eine „Posse" nannte , hat er
damals nach der kurzen Dauer nur eines Monats
seinen Völkern wieder eSkamotiert. Selbst einer
armenischen Mutter Sohn und diesen: freilich
jedem Kenner des Orients umsympathischenVolk
im Aussehen und Sinnesart völlig gleichend, hat
er gergde diese Ration noch mehr als die ihm
in der Seele verhaßten Jungtürken in den zahl¬
reichen Armeniergreueln der jüngeren und jüng¬
sten Zeit mit kalter Grausamkeit blutig verfolgt.
In seiner Jugend als ein Prinz mit wenig Aus¬
sichten auf den Thron kaum beachtet und oft in
verletzender Weise zurückgesetzt und schlecht be¬
handelt , itmrbc er durch die Verhältnisse geradezu
zum Menschenverächter erzogen und hat auch
wohl in einer mehr als 30jährigen Regierungs-
zeit die Gelegenheit benutzt, sich an denjenigen
zu rächen, von denen er sich tatsächlich oder ver¬
meintlich beleidigt glaubte. Bei Verfolgung
eines bestimmten Zieles von bestrickender Lie¬
benswürdigkeit , ein unübertrefflicher Meister in
den Winkelzügen der Diplomatie, daneben auch
wieder ein Spielüall seiner heftigen Zornaus¬
brüche, hat er die Festungsgefängnisse von Tri¬
polis - Benghasi, Erzerum , Bildiz, St . Jean
d Âcre und das Höllenbagno von Kasser, Orte des
Schreckens, die ich fast sämtlich nach eigener An¬
schauung als Orte voll Mordgeruch erklären
-nuß, mit Tausenden von politischen Gefangenen
bevölkert, die dort zum größten Teile elend zu¬
grunde gehen mußten.

-- J ' v vvv VWU jiept UJItucc
ein verwegenes Hasard gespielt hat. bei dem
Freiheit , Thron und Leben den Einsatz bildeten,
ist ein Mann von unbestreitbaren Fähigkeiten,
der obendrein immer darauf ausgegangen ist
möglichst viel Einzelheiten der Verwaltung an
sich zu reißen , die nimmermehr Aufgabe des
Monarchen eines großen Staates sein können,
freilich hat er dabei aber nie aus seiner Haut
heraus gekonnt und ist ein orientalischer Despot
ui dem Sinne geblieben, daß er sich mit west¬
europäischen politischen Zielen nie befreunden
konnte. Auf seinem Walten lastet ebenso ivie a»f
den Türken und allen unter dein Zeichen des
.Halbmondes stehenden Völkern der Fluch, der
allen islamitischen Staaten früher oder später
zum Verderben gereichen muß, daß orientalische
Feuer und Masse? ^ schauuiigen sich hassen wie
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Der Verein uiwwt vod Jedermann, aach von Nichtinitgliadera:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V»- and ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasseneinlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3V, Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverziast.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen
provisionsfrei, mit S 7, verzinslich.tägliche Verzinsung,

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldstshem

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Maatenbis I Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Kredit In laufender Rechnung ge¬

währt ohne Berechnungvon Provision. ™
Ferner erledigt:

Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von Wertpapieren unter
kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere
frühestensJ Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande, Ausstellung
von Keiseerechtbriefen, Annahme von offenen u . geschlossenen D €pftts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
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Peinlichkeiten vom üage.

Heinrich Lonried f.
Mit Heinrich Conried , der in Meran an

den Folgen eines Schl-agansalls im Aller von o4
Jahren gestorben ist, verliert die Bühnenwelt ei¬
nen Unternehmer großen Stils , der viele ^ ahre
als Leiter des deutschen Jrving -Placetheaters in
Newyork einen großen Einfluß auf das dewsch-
amerikanische Theaterleben und die enorme Stei¬
gerung der „Star "-Gagen hatte . Seme Lebens-
karriere ging schnell auswärts . 1855 in Lrelrtz in
Oesterreichisch-Schlesien geboren , kam er schon
1873 ins Wiener Burgtheater , dann in den Vor-
stand des Berliner Nationaltheaters und wan-
derte 'bald nach Newyork aus , wo er schnell ver¬
stand, auf Grund seiner geschäftlichenTüchtigkeit
in die Höhe zu kommen. Als 23jähriges , nur ein
unbedeutendes Mitglied des Newhorkcr ^Germa¬
niatheaters , war er schon vier Jahre spater , zu¬
sammen mit seinem Freunde Herrmann Direk¬
tor des Ncwyorker Thaliatheaters . In der Tat
auch für amerikanische Verhältnisse ein tuchtiger
Sprung ! , . 0,.^

Man würde sich aber e>n ganz falsches Bild
von Conried machen, wenn man etwa glauben
würde, daß ihm die Förderung deutscher Kultur
in Amerika über alles am Herzen lag. Ihm war
seine O . S . C. C. (Ocean Steamship Comfort
Companys, die auf den großen Amerikadampfern
die Deckstühle gegen eine Gebühr von cinein
Dollar pro Stuhl und Reise an die Passagiere
verlieh, und Conried genug Kapital zu seinen
späteren Theatergründungen abwarf , mindestens
so lieb, als die Theater , die er leitete. Das Deut¬
sche Theater , dessen Direktion er im Jahr 1892
übernahm , hatte ihm bereits vorher Gelegenheit
geboten, zu zeigen, was er als Impresario zu
leisten imstande war . „ , . m t

Das erste Gastspiel Sonnenthals m Newyork
unter der Direktion Gustav Ambergs hatte chm
an Tantiemen 20 000 Dollar eingebracht. So
konnte es ihm nicht fehlen, daß man in den ame¬
rikanischen Kreisen , wo der Gelderfolg alles be¬
deutet , auf ihn aufmerksam wurde , und ihm im
Jahre 1903 die Direktion der Metropolitan -Oper
übertrug . Gleich in der ersten Saison seiner
neuen Tätigkeit bewies er den Amerikanern , daß
sie sich nicht in seinem Geschäftsgenie getauscht

^ a*2Ba§ bis dahin Bayreuth allein Vorbehalten
war , die Aufführung von Wagners „Parsifal ,
führte Conried in Newyork trotz aller Proteste
Bayreuths . Wenn das Jrving -Place -Theater
zum Sammelpunkt des Deutschtums wurde , so
lagen zu Conrieds Zeiten die Verhältnisse we¬
sentlich günstiger , die Amerikanis,erung der Deut¬

zen ging noch damals nicht so schnell wie
ßesttzutage Mit großer Geschicklichkeit hatte
Conr4vd immer den Anschein erweckt, als ob die
deutsche Kultur ihm über alles ginge. So erhielt
er von btclen Monarchen Orden für seine Ver¬
dienste um „Kunst und Wissenschaft" , mit der der
aroße „busineß-man " eigentlich herzlich wenig
zu tun hatte . In Berlin war Conried kern Un¬
bekannter : alljährlich kam er herüber , um hier
die Engagements abzuschließen. Den großen
Bühnenkünstlern und Künstlerinnen zahlte er
fürstliche Honorare , eigentlich auf Kosten seiner
anderen Kräfte , denen er unzureichende Gagen
gab- _

flus der Gesellschaft.
Am 1 Mai begeht der Schwager des Kaisers,

Prinz Friedrich Karl von Hessen,
die freier seines einundbierzigsten Geburtstages.
Seit dem 25. Januar 1893 mit Margarete , Prin-

zessin von Preußen , vermahlt , bat sich Prinz Karl
von Hessen bisher fast ausschließlich dem Ofsi-
zierberufe gewidmet und ist daher nur wenig
an die Oeffentlichkeit getreten . In verhältnis¬
mäßig langsamem Avancement hat Prinz Fried¬
rich Karl die Chargen eines Hauptmanns Und
Kompagniechefs und die des Stabsoffiziers im
1. Kurhessischen Infanterie -Regiment Nr . 81 in
Frankfurt a. M . durchlaufen , an dessen Spitze
der Prinz nunmehr als Oberst und Kommandeur,
mit einem Patent vom März vorigen Jahres
steht; das erste Garde - Dragoner - Regiment
Königin Viktoria von Großbritannien und Ir¬
land führt ihn a la suite.

Zunächst nicht für die Offizierslausbahu be¬
stimmt. widmete sich der Prinz bis zur Mitte der
neunziger Jahre geschichtlichen und genealogische»
Studien , er wohnte bis dahin mit seiner Ge¬
mahlin auf dem bei Hanau gelegenen alten hessi¬
schen Schlosse Rumpenheim . Seine Vorbildung
genoß er aus dem Gymnasium zu Frankfurt a.M.
und auf der Universität zu Freiburg im Breis¬
gau, woselbst er mit dem jetzt regierenden Groß-
herzog Frierdich von Baden in nähere Bezie¬
hungen trat , der damals das 113. Regiment in
Freiburg kommandierte.

Von Rumpenheim aus und später von Frank¬
furt a. M. stand das Prinzliche Paar in leb¬
haftem Verkehr mit der, in Friedrichshof bei
Cronberg residierenden Kaiserin Friedrich, die
nach ihrem Tode den herrlichen Landsitz ihrer
Tochter der Prinzeß Friedrich Karl von Hessen,
hinterlietz. Sechs Prinzen entstammen der über¬
aus glücklichen Ehe des kaiserlichen Schwagers,
von denen die vier letzten je als Zwillingspärchen
zur Welt kamen. Prinz Friedrich Karl ist der
Bruder des Landgrafen Alexander Friedrich von
Hessen, der seinem 1888 verstorbenen Bruder,
dem Landgrafen Friedrich Wilhelm von Hessen,
folgte. Diese drei Prinzen stammen aus der
Ehe des 1884 verstorbenen Landgrafen Friedrich
von Hessen mit Landgräfin Anna , einer gelm
reuen Prinzessin von Preußen , deren Uebertrüt
zum Katholizismus im Jahre 1901 allgemein er¬
örtert wurde. Die einzige Tochter dieser Ehe,
Prinzessin Sibylle , vermählte sich 1898 mit dem
'rüheren Bockenheimer Husaren -Leutnant Fried¬
rich Freiherrn von V, » ic, der in kinderloser Ehe
mit der in der Framsurter Gesellschaft sehr be¬
liebten Prinzessin auf Haus Rettershof bei
Königstein im Taunus lebt.

Eberhard Freiherr von Wechmar.

Heues aus aller wrlt.
@ Ein Blinder zum Tode verurteilt . Das

Schwurgericht in Neiße verurteilte den Dreh¬
orgelspieler Johann Mann wegen Mordes zum
Tode. Mann , der vollständig erblindet ist, hatte
am Abend des 27. Januar im Gemeindehause m
Schmitsch seinen Großvater , den 81jährigen
Drehorgelspieler Anton Heinze, durch drei wuch-
tige Beilhiebe auf den Kops getötet . Er ver¬
übte die Tat , weil er glaubte , daß sein Großvater
ihn beim Ankauf einer Drehorgel betrogen habe.

0 Der wahnsinnige Liebhaber. In einem
vornehmen Viertel von Versailles , im Quartier
St . Louis , hat sich ein tragisches Ereignis abge¬
spielt . das noch der Aufklärung bedarf. In ei¬
ner Villa wohnt der Artilleriehauptmann Briard
mit zwei Töchtern von neunzehn und sechzehn
Jahren . Montag früh fuhr Briard mit seiner
jüngeren Tochter nach Paris , um einer Hochzeit
beizuwohnen. In der Billa blieb nur die neun¬
zehnjährige Susanne und die Ordonnanz Deyre
Priol , ein Artilleriesoldat , zurück. Während Su¬
sanne in ihrem Zimmer arbeitete , hörte sie plötz¬
lich Priol auf der Treppe rufen : „Fräulein Su¬
sanne !" Sie öffnete die Tür , sah den Burschen
in großer Erregung vor sich stehen und wurde
plötzlich von ihm ins ' Gesicht geschlagen. Dann
zog der Soldat seinen Revolver hervor und gab
vier Schüsse auf das junge Mädchen ab, das sich
schreiend zur Wehr setzte. Im Kampf mit dem
Mörder stürzte dieDame dieTrePpe hinunter und
brach blutend zusammen. Als Nachbarn herbel-
eiltcn , war Priol verschwunden. Er hatte sich in
einem Kellerwinkel versteckt und wurde erst nach
langem Suchen aufgefunden . Er verteidigte sich
wie ein wahnsinniger gegen die Polizisten und
machte den Eindruck eines geistig Gestörten . lieber
das Motiv der Tat war von ihm nur zu erfah¬
ren , daß er Susanne seit zwei Wochen Rache ge
schworen habe, weil sie ihn einen Verrückten ge
nannt habe. Es wird erzählt , Prwl habe der
Tochter seines Herrn nachgestellt, und Susanne
soll sich bei ihrem Vater darüber beschwert haben.
Er steht in dem Rufe eines faulen und unzu¬
verlässigen Soldaten . Das junge Mädchen ist
schwer, aber nicht lebensgefährlich verwundet . Der
Vater erfuhr das Ereignis erst, als er abends
aus Paris znrückkehrte .

0 Der Gäbnkrampf einer Telephonistin.
Einen seltenen Unfall erlitt vor einigen Tagen

in Elberfeld eine auf der Zentrale des dortigen
Natb.au ses beschäftigte Telephonistin . Am Moi-
gen zivischeu fünf und sechs Uhr mürbe die junge
Dame wohl infolge von Uebermüdung voii einem
derartig heftigen Gähnkrampf befallen, daß der
Unterkiefer an beiden Seite » aus den Gelenken
sprang. Die Verlegenheit war größt denn die
Telephonistin durfte , da sie allein war , ihren
Platz nicht verlassen und hatte auch keine Mög¬
lichkeit zu sprechen oder telephonische Hilfe zu
rüfeu So mußte die Acrmste trotz böser Schmer¬
zen auf ihrem Posten bleiben, bis am Morgen
eine Putzfrau kam, die schnell einen Arzt holte,
I » der Narkose wurde der Patientin der Kiefer
wieder eingerenkt.

0 Fünf Tage tot in der Wohnung. Der
69jährige frühere Tischlergeselle Friedrich Heege
lebte als Witwer für sich allein tu der ^ ands-
berger Allee 2 in B e r l i n in einer Stube tm
zweiten Stock des Quergebaudes . Der alte
Mann , der von seiner Rente und kleinen Er¬
sparnissen lebte, ging jeden Nachmittag zu der¬
selben Zeit spazieren. Seit sechs Tagen aber
hatte ein blinder Musiker, der neben ihm wohnt,
ihn nicht mehr gehört. Vorgestern abend legte
nmn eine lauge Leiter an sein Fenster , um zu
sehen, was mit ihm vorgegangcn sei. ' Heese lag
halb entkleidet regungslos auf seinem Bet-e.
Man öffnete seine Stube , die von innen ver¬
schlossen war . und fand, daß er tot und starr war.
Ein Arzt begutachtete, daß der Tod vor fünf
Tagen eingetreten sei. Die Todesursache Uetz
sich nicht feststellen. die Leiche wurde deshaw
beschlagnahmt.

f*) Das Babl; auf dem Nlchtcrtnch. Auf un-
gewöhnlicheArt hat sich die Krankenpflegerin L..
die dieser Tage in einem Alimentationsprozesse
vor dem Amtsgericht in Hannover als Haupt¬
zeugin erschien, ihres Kindes entledigen wollen.
Es handelte sich um die Versorgung ihres autzer-
eheiich geborenen Kindes . Die Klage richtete sich
gegen den bon ihr als Vater des Kindes bezeich-
ncten Monteur K. Das Mädchen hatte zu dem
Termin das drei kNonate alte Kind eigenmächtig
aus dem Säualingsheim geholt, in dem es auf
Kosten der Stadt vcrvslegt wurde , und das Baby
mit zum Gericht gebracht. Zu der Verhandlung
war auf Antrag des Beklagten eine Anzahl frü¬
herer Liebhaber der Krankenpflegerin geladen
worden. Als diese über ihre Beziehungen zu
dem Mädchen offeiiherzig ihre Aussagen machten,
sah die Mutter des Kindes wohl ein, daß ste mit
ihrer Klage gegen den Monteur nicht durch-
dringen würde. Plötzlich legte sie das Kind auf
dm Richtertisch und schickte sich an , das Gerichts¬
zimmer zu verlassen, wurde aber angehalten und
aufgefordert , das Kind wieder zu sich zu nehmen.
Das Mädchen blieb aber störrisch und wollte
durchaus dem Gericht die weitere Fürsorge für
den Kleinen überlassen. Das zappelnde und
chreiende Kind auf dem Richtertisch, die trotzige
Mutter , die verlegen dreinschauenden ehemaligen
Liebhaber und der unfreiwillig zum Kindes¬
pfleger bestimmte Richter — dieses seltene Bud
wirkte trotz des Ernstes der Situation verblüffend
komisch. Dazu kam noch, daß der anwesende
Vormund des Kindes erklärte , er habe auch kei¬
nen Anlaß , sich des Kindes anzunehmen , nach-
dem es die Mutter eigenmächtig aus der Pflege
genommen habe. Schließlich wurd.e ein Schutz-
man geholt, der Mutter und Kind zur Polizei¬
wache brachte.

0 Ein Arzt als Weinfälscher. Der praktifche
Arzt und Sanitätsrat Dr . Rolly aus Osthofen
hatte sich jetzt zum dritten Male vor der Frank-
furter Strafkammer wegen Weinfälschung zu
verantworten , weil er 9 Stück 1906er Weine mit
Trester und Zucker-Brühe gestreckt hatte . Der
Angeklagte wurde wiederum für schuldig befun¬
den und zu 1000 Mark Geldstrafe , und wegen
des Umfanges der Fälschungen und der damit
bewiesenen niederen Gesinnung zu 10 Tagen
Gefängnis verurteilt . Die nenn Stück Weine
wurden eingezogen.

0 Tragischer Tod eines Gastwirtes . In
Augsburg wurde der Gastwirt Miller von einem
Zechpreller angegriffen . Als dieser ihn miß-
bandelte, holte er von der Wwid sein Jagdgewehr
und schlug mit dem Schaft auf den Zechpreller
ein. Dabei entlud sich das Gewehr nach hinten
und die Schrotladung drang Miller in den Un¬
terleib , so daß er seinen Verletzungen erlag,

0 Von einem Wilderer angegriffen . In der
Wernshauser Waldung bei Schmalkalden wurde
der Forstbeamte Luther von einem Wilderer
angegriffen und durch Stiche schwer verletzE Der
Täter ist gestern festgenommen worden. Er ist
mit dem 38jährigen Bereiter Kirschner identi,ch.

0 Der Apfel als Verräter . Seit langem
wurde in der Umgegend der alten belgischen Uni¬
versitätsstadt Löwen ein Dieb gesucht, unter
dessen nächtlichen Einbrüchen alle Bürger zu
leiden hatten . Aber der Dieb ioar trotz aller Be¬
mühungen der Polizei nicht zu fassen. Da er
niemals Gegenstände raubte , sondern nur bares

Geld, so konnte man ihn mich nicht denn ^ vr-
ianieii seines Diebesgutes überrasche». End¬
lich gelang cs Loch, des Einbrechers aus merk¬
würdige Art habhaft zu werden. Er hatte tzch
in ein Haus Eingang verschafft, in dem die Be¬
wohner eben zu Tisch gesessen hatten . Auf dem
Tische war eine Schale mit Obst stehen geblieben,
und der Dieb biß in einen Apfel, den er aber
nur bis zur Hälfte ausaß und dann liegen Ueß.
Die Polizei nahm den Apfel an sich; sie stmer-
suchte die Zahnspuren und es gelang ihr festzu-
tellen daß ein alter Einbrecher Van Zelst, der
schon achtzehn Jahre im Zuchthause verbracht
bat . der Dieb sein müsse. Er wurde beobachtet
und konnte bald bei einem neuen Verbrechen
ergriffen werden.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Der unehrliche P - lizeiscrgeant.
Der frühere Polizeisergeant Friedrich Wil.

Helm tz. in Nied  hat sichm der Zeit , aI3 er tn
Norheim  angestellt war , eine Anzahl Unter¬
schlagungen im Amt zu Schulden kommen laßen.
Die gestrige Verhandlung wurde vertagt , da we -
tere Feststellungen nötig sind und dann all- chwe-
bendcii Verfahren verbunden werden sollen.

Früh verdorben.
Der Metzgerlehrling Heinrich W. und befjert

18jähriger Bruder in Biebrich  stiegen nn De¬
zember 1907 in einen Garten dortselbst ein,
stahlen daraus vier Hühner und verlausten sie
für 6 80 Jl.  Für den Betrag kauften sie
s7ch ein Grammophon . Wegen Einbrnchsdwb,tatst
wurde jeder der Angeklagten zu einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt.

Ihn ärgert der Gerichtsvollzieher.
Die Ehefrau des Angeklagten Schreiners Wil¬

helm M. hier  ivar bei Zahlung eines Straf¬
befehls 40 4 Kosten schuldig geblieben und soll¬
ten diese im November von dem Voüzlehungsbe-
ainten cingezogen werden. Nachdem G. verschie¬
dentlich die M. nicht angetrofsen hatte , kam er
am 30. November gegen 8 Uhr abends und traf
die Ehefrau an. Als er das Geld erhalten und
die Quittung schreiben wollte, kam plötzlich der
Angeklagte zur Tür herein , schlug dem Beamten
ins Gesicht, trat ihn mit Fußen und warf ihn zur
Treppe hinunter . Der Vollzichungsbeamte rmißte
schließlich zwei Schutzleute zu seinem Schuhe
holen. M. blieb aber iveiter rabiat und be¬
schimpfte auch die Schutzleute. Er behauptere.
datz G. seine Frau um den Hals gefaßt und ihr
Liebeserklärungen gemacht habe. Vom Schöffen¬
gericht wurde M. zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . In der Berufung wurde das erstinstanz-
liche Urteil aufrecht erhalten , da die Schuldlosig¬
keit des Beamten erwiesen wurde.

Es bleibt dabei!
Bei der Ehefrau Elisabeth M. h i e r wurden

im Juni verschiedene Haushaltungsgegenstande
vorgefunden, die nach näherer Untersuchung cm»
der Firma L. Zingraf stammten und von dem
Sohn der Angeklagten, dem ISsahmgen Heinrrcy
M der bei der Firma tätig war , gestohlen waren.
Vom Schöffengericht wurde H M. wegen Dieb¬
stahls zu einem Verweis und die Mutter M. zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , ẑhre Be¬
rufungen wurden verworfen.

Wcchsclfälscher.
Der Metzger Christian R . in U n t e r l iede .r-

bach fälschte am 12. Januar zwei Wechsel m
Höhe von 450 und 1785 Mark und wollte sich dar¬
auf Darlehen verschaffen. Die Leute fielen aber
nicht aus den Schwindel hinein . Wegen Urkun¬
denfälschung und Betrug wurde R . zu sieben Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Urkundenfälschungen.
Der Stukkateur Karl Sch. hier  fälschte in

der Zeit von Dezember 1907 bis ^ annar 190,8
Mitgliedsbücher . Anweisungen auf Streikgelder
und ^Reiseunterstützungen des Zentral -Ver^ nde-
der Stukkateure . Es gelang ihm auch, auf Grund
der Fälschungen etwa 125 M zu bekommen Im
Januar 1909 fälschte er ein Zeugnis . Wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrug wurde
Sch. zu vier Monaten Gefängnis und 10 M Geld¬
strafe verurteilt . _ _

Mttelmeersahrt! Für 360 Mark
eine 20-tägige
Mittelmecrreisc

unternimmt am 7. Juli und 2k. August die Freie
Deutsche Reiscvereiniguiig mit dein sranzomchen
SalonDampfcr II« de France , Die Fahrt geht
von Marseille nach den bedeutendsten Städten des
Mittclmeeres. Ende : Genua. Der Preis schließt
alle Kosten der ganzen Reise ein. Prospekte kosten¬
los durch Redakteur Baumm in Duisburg 274. (Z.24

Freitag
den 30 . April

Samstag
den 1. Mal

Sonntag
den 2. Mai.

Drei grosse Ausnaiiieine mit 10
auf sämtliche

Unser Lager ist der Bedeutung der Tage entsprechend in allen Abteilungen auf d̂as Reichhaltigste sortiert.
Wir bieten während dieser Ausnahmetage wirklich grosse Vorteile.
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Handel und Industrie.
Dte Börse vom Tage.

Berlin , 28. April . Die Börse eröffnete ausgesprochen
fest: die gestrige Frankfurter Abendbörse, sowie die Festig¬
keit der Wiener Vorbörse regten hier sowohl in Banken-
als in Montanaktien lebhaft an und führten zu belang¬
reichen Rückläufen speziell in Hütten- und Bergwerks-
Aktien, die durchweg zu steigenden Kursen aus dem Markt
genommen wurden, zumeist im Zusammenhang mit
Deckungen der Platzfpekulation. Hierzu trug noch die
Newyorkcr Meldung bei von der Steigerung von Iran
Nr . 1 und 2 Northern in Newhork und die Londoner
Meldung , daß der Stahltrust die Preise für Stahlplatten
und Stabstahl um einen Dollar pro Tonne erhöhte. Der
bisherige Verlauf des Thronwechsels in Konstantinopel
wurde von der Börse gleichfalls günstig aufgcfatzt. Bon
Hütten- und Bergwcrksaktien fetzten Gclsenkirchcn über
31^ , Harpcner über Bochumcr 17/~, Laurahütte 13/y,
desgleichen Phönix , Ryeinstahl , Roinbacher höher ein,
während Luxemburger über 4U , Prozent höher erösf-
neten, Banken hielten sich zwischen bis 14 , nur
Äreditakticn waren aus Wien 1 Prozent besser Von
Eisenbahnen österreichische auf Wien , Mcridionalbahn
auf Heimatland, Prinz Hcinrichbahn auf Rückkäufe 21,4
Prozent höher. Amerikaner ruhig : 5 Prozent Reichsan-
leihe 0.10 besser, 1802er Russen 14 höher auf Rückkäufe.
Türkcnlose ZL Mark höher. Schlsfahrtsaktien preishal-
tcnd. Elektrische Werte nach fester Eröffnung abgcschwücht.
Bon Kolomalwerten Otabiminen anfangs bei 237 ge¬
fragt , nachher auf Tagesrealisierungen 235,75 . Im wei¬
teren Verlaufe war das Geschäft wesentlich ruhiger bei
unwesentlicher Veränderung in Montanwertcn , auch Ban¬
ken ruhiger. Orientbahn auf Rückkäufe 13/ Prozent
höher. Die Börse bleibt Paris und London ' abwartend.

Tägliches Geld einige Tage über Ultimo zirka 3 Prozent.
Im späteren Verlaufe blieb bei ruhigem Verkehr die
Grundtendenz fest. Montanwcrte weiter gut gefragt.
Norddeutscher Llohd gg.60 nach 00 auf lokale Rückkäufe.
Sonstiges unverändert.

In dritter Börfenstünde Montanwcrle Weiler belebt
und anziehend: sonst ruhig aber durchweg fest. Fndu-
striewcrte des Kasfamarktcs lebhaft und besser.

Pribat -Tislont iy g Prozent.
Frankfurt a. M., 28. April . Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.
Kredilaktien 201.70. Disionlo -Komm. 189.50. Han¬

delsgesellschaft 173.— . Dresdner Bank 150 .25.
Staatsbahn 150.10. Lombarden 17.00 a SO. Balti¬

more 113 .—.
Gelsenkirchen 189.— a 190.60 . Phönix 172.75  a

175 .25 a 50.

Frankfurt a. M„ 28. April . Abrnd-Börse.
Kreditakticn 201.70 b. Dtskonto -Koolm. 189 .80 a

190.40 a 50 b. Handelsgesellschaft 173.40 a 173 .60 b.
Deutsche Bank 243.— b. Darmstädter Bank 132.— a
J32.70 b. Dresdner Bank 150 .50 b. Schaasfhauscn
133.00 a 134.— 6. Nationalbank 123.— b. Reichsbank
147.80 b. Wiener Bankverein 133 .25 b. Länderbank
112.— b. Bank f. ind. Untern. 72.50 b.

Staatsbahn 150.30 b. Lombarden 17.75 b. Balti¬
more 113.75 b. Llohd 90.25 a 50 b. Pakelfahrt 119.75
b. Meridionalbnhn 138 b. Oricntbahn 123.50 b.

Zy5 Russen 81.50 b. 4 Prozent 93.40 b. Türlen -Losc
146.60 b.

Bochumcr 228.80 a 50 6. Gelscnkirchen 100 .40 a 60 b.
Harpcner 194.70 a 195.— b. Laurahütte 197 .50 a 198.50
b. Eschwciler Eisen 135.60 b. Brauerei Storch 71 — b.
Mehl und Brodsnbrik 81.— b. Südd . Immobilien 99 .40
b. Kunstseide 272.— 6, Zement Heidelberg 162 .80 b.
do. Lothringer 131.— b. äSnftß u. Freitag 144 .50 b.

Wefteregeln 102.— b. Sürther 33.— 6. Kleyer 316 .50
b. Schuckcrt 120.80 b. Feiten u. Guilläume 155.50 b.
Dcutsch-Uebersec 161.80  a 90 b. Edison 235 .70 b.
Brown u. Boveri 186.— b. Lahmeyer 122.50 b. Sie¬
mens u. Halste 216.25 b. Scheide-Anstalt 453 .25 b.
Eheni. Mannheim 319.— b. Holzbcrkohlungs-Jndustrie
102.60  b . Ehöm. Albert 429 .— b. Höchster 399 .50 ft.
Lothringer St .-A. 43.10 b.

Kurse  d o n 6.15—6.30 Uhr.
Mcridionalbahn 138.50 . Baltimore 113.90.

Di« Börsen des Auslandes.
Wien , 28. April , 11 Uhr — Min . iiifMtuttien 641 .75.

Staatsbahn 699 .50. Lombarden 108.— , Marlnoten 117.15.
Papicrrcnte 99.20. Ungar. Kroncncenls 92 .85. Alpine
675 .50 . Fest.

Paris , 28. April , 12 Uhr 35 OJiiit. 3 Prozent Rente
75.25 . Italiener 104.40. 4 Prozent Rufs. Ions. Anl . Ser.
t und 2 88.20. 4 Proznt do. von 1901 87.20. Banane
Ottomane, 717 .—. Rio Tiiilo 1834. Ehvrtcred 23.--- .
Debecrs : >335.— . Eastrand 125.—. Goidsields 132 .— .
Randminis 215 .— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 28. April . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Mai 46.—, September 43 .— , Tcz
Magdcburg , 28. April . (guckermarkt.)'
Weiter : lühl und windig.
Tendenz : ruhig.
Korilzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 73 Grad

ohne Sack: fehlen.
Tendenz : ruhig.
Brodrasfinade t ohne Sack, Gem. Raffinade mit Sack,

Gcm. Melis mit Sack, Kristallzuckermit Sack, alles unver¬
ändert.

in/±,  März 12.

Rohzucker 1. Transit frei an Kord Hamburg.
Tendenz : behauptet.
April 20.85 G. 2,0.95 B. piai 20.90 IS. 20.95 B.

Juni 21.00 G. 21.05 B. Juli 2f .l0 G. 21.15 B. August
31.25 G. 31 .30 B. Olt .-Tez. 19.80 G. 19.85 B.

Märkte und Messen.
Fruchtmarkt zu Limburg ä. d. Lahn. 28. April . Roter

Weizen (Nassauischer) 19.65 «* , Weißer Weizen (ange-
baute Fremdförten) Korn 13.50 M,  Fütter¬
gerste 10.— M,  Braugerste — .— Jt,  Hafer 8.70 JC,
Erbsen — .— M.  Kartoffeln 7.50 M,  alles Durchschnitts¬
preis pro Malter . Butter Kilo 2 M 40 2 Eier 12 ,z.

Biehhos-Markbericht
für die Zeit vom 28. April bi- 28. April 1909.

Tiehgoiiung
Er waren
aufg«:-
trleüeu
Stillt

Cuantttt •StJii! von

Mr. Vs.j M . -L.

|
Ochsen . . COoc I. 74 !- 76 j—», • • * 11. 50 kg 70 72 !-
Kühe . . . < 195 I. TLla4t- 64 - 66 1—

tt . , . 11. gevrichr oo !- 00 1-
Schweine 1108 1128 1 '30 o
Mastkalber 1 363 1 kg 1 !86 1 96
Landlälbee j 349 ELIaht. 1 [62 i ^ 8 63
vämmei . 163 gesagt. 1 |50 1 58 ä
Ferkel . . — oioo 0 |00

Wiesbaden , den 28 . April 1909.
Städtische Schlachtyos-Berwaltnirg.
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a -ö -d -c IC O Ü ot : « to tn .

.Z Z 3
•o ® ^ ^

O Ifi -go

S i 'Sf
©2 o . .

» e a S S
’= 2 u  —
SM « § "3
£ i ö

'S»-g 44.23
-lag 1

(ss -g -j -g
•" ji ®aa

§ Sw - s- ~ -o o N<8»ö <T3 £0 . .
Ss » . — =

a -
Ph j - ®W-rt
© « s -

Bisen. Fds u. Staats- Pas . iCiarttt 95/96
- ;- Cöln.St.-A.v.98

84

Z

©
CO

. •’O
55,** ^ 'S §

&$[%**
JÄ cO ^

Z -2 « gca

* £ o? « ®

fsl - I
I £

~  Ä UH
7 ? . o os^U M Cßkg

W es 3

i Ot.Rchs.Schaiz 4 101.6ÜB
oo. 1. 4. 12 4 101 750
do. 1. 7. 12 4 101.60bG

Pr.Schatz, 912 4 101.50W
Ot. Roichs-Anl 4 1C3.30bG
do, do. 3X 96 101»;
do. do. 3 86 3966

do.Schutzg.08 4 102.6Q6G
Prsuss.nons.A 3X 96.1966
do. do. 3 86 8066
do. do. 4 103.306G
do. Stoffel 1. 4 102 6066

Bad. St.Anl. 01 4 101.50G
do. do. 1902 3X 95408

Bayer. St -Anl. 4 102.000
do. do. 3X 95.300
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.189S 3X 34 20b
do. 05 uk. 15 3X 34.208
do. 96. . . . 3 34.0068

Cass.Landescr 3X 35 508
do. XXI. o. 17 3X 95.800
do. XXII.u. 14 4 101.700

Hmb.am.93 99 3X
do. do. , 902 3 85 808
do. do. 1907 4 102.1068

H8ssStA.93.00 3X
do.96 03 0405 3 33 900
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Prv.06l. 4 101.30bG
do. do. 3X 93.000

Pomm. Pnr.Anl. 3X
Posen.Prv.-Anl 3S 93 60G
do. do. 3 84 500

Rhaia.Prr.-Obl. 3X 94.6366
do. IX. XI.XIV3 83 OOG
do. XX. XXI4 ,02 00b

Sahl.Hlst.Pr»A. 4 101.600
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe4 I0180G
WMtf.Pn.-Anl. 3 88 .OOG
do. do. 3X 96.508
do. do. 4 102 008

Westpr. Pr.Anl 3X
AltonaSt.-A. 01 4 101408
6armerSt.-Anl. 3X 94.00b
Beiiinsr St.Anl 3» 9870b
do. 1882/98 3X 37 4066
do. St.-Syn. 1. 4

Bresl.St.-A.91 3X 34 758
Brombrg.St.-A. 3X

do. do. 4 101408
Oharlttb.89/99 4 102 10G

do. 07«.17 4 102.100

Düsoold. 88/03
Elöerf. Si.0.99
i5S.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kial.SU. 98/10

oo. 04/17
oo. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerSt-A
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal. . 03

3«: 94.20w
3X 95.HOB
34! 94.206

101.006
96.066

101.006
95.256

101.306
101.306
101.10b
98.256
94.006

101.60G
101.60G
95006

100 906

94.806

; 1r

Pomm. .
oo. . .

Posensch.
do.

Preuss. .
oo.

Rh.-Westf.
oo.

Sächsisch
Schies. . .

00.
Schi. Holst

00.
8ad.Präm.A.67
ßrnschvv.20TL
Cöln-Mina.P.A.
Hamb. öQTIr.l.
Lübecker oo.
Mem.7Guld.-l.
üldeno.40TI.L

4 1101.600
3 94.3t bG
4 jlOl.öGG
3^! 34.306
4 I101.6GG
3V 34306

101.60b
34.366

101 606
101.606
94 506

101 606
94 306

157.70b
199 75b6
136.306
150.40b

43 50b
127.256

Ung.Siaatsr.9/ 3X 33 400
Rucar Anl. 98 4X
B.Air.StA.IOOL 4X 94 20b
B.Air.St.A. Pes. 6 103 1066
Lissaaon. St.A. 4 79 OObG
Stockt).St.A. 84 4 —

EisenbahnStamm-Aktien

btiinar St.-A.
oobad. 1901

Barl. Pfdb.

3«
3X
5

94.3066
94.806

120 256 Ausfändisohe Funds.
do. do 4X108.60G Argeni.Ani. t87 5
du. neue 4 101.2013 do. mn.4000M 4. 98.9016
do. oo. 3i 95 30b do.äuss lOOLvr 4X 97.301)0
Go. do 3 86.506 do. Gos.8.8.96 4 88.30b

CntLdsch.4 ßulg.St.-Anl.92 6
GO. do. 3X 94708 Chile Gold-Anl 4X
do. du 3 85 OOG Ghin.Anl»!895 6

KuruNeum 31 97 OOG do. ».1896 5 102 70b
do. do 3X 95 786 Ot. ».189k 4X 99 60hl!

Osipreuss.4 101 50b GriechA.81-84 1.6 51 4066
GO. 3X 93.806 do Golorente1.3 40 2066

PommLud 3X 94 500 ao Monopol.u 51 2566
do. oo. 3 85.1OG Jap.AII 10 1 7 4X 95.30b6
do. neutd 3X 94.40bG 00. 4 68 75b
do. do. 3 MexikanAnl20L5 10260b

Posensche4 101.0866 Oest8rr. Goldr.4 93 7561!
00. 3X 95.00bG ao. PaDierrt. 4X

Sächsisch 4 101.256 ao. Siiberr. . 4S
do. 3X 94.606 ao.1860 Loso4 158 806
do. 3 85 40b Pori.SlA.unf.lll 3 62 8066

Schis, altl 3X 96.1OG oo. III. Snec. fro. 11.2566
do. L. A. 4 101.006 Rumän. 1903 5 102,206
do. LC. 4 ,01 OOG do. 1898 4 90 106

SchlHIstlc 3X 93.9060 Ruse.Anl. 1902 4 H63.8066
do. do. 4 ,00.80b ao. do. 1905 4X 98.6066

WestfLand4 100.9UbG do. Goldrenteb 95 606
oo. de. 3X 94.OOG do. Biaaisritt. 4 84 806

Wsip.ritt 31 94.506G äo. Boden-Cr. 5 108 806
do. do. 3 85.1Ob SaoPauioG. A. 5 98.306
do. neue 3X 927066 Schwed.StA.86 3X 96 706
do. do. 3 84 COliGSero.amAnl.95 4 7850oG

Hannovsch4 101 606 Türk. S1.-A. 03 4 93.506
do. 3X 94.306 ao. ßasd.' A. 4 87 , 960

Hess-Nass 4 do. 1905. . 4 86.00 <-
do. 3X ao. Lose. . ro. 145.906

KuruNeum4 I01.50G Jng. Goldrente4 95.00b
do. 3X 94.306 do. Kronearni4

Deuiscne Hjpom.-Piandö.

Berlin . Bankdiskont Al/gO/o, Lombardzinsfuß 4'/s®/o, Priyatdiskont t7'sr/--
Obligationen mit * sind hypnthefcar, siehergestellt. Kacidr. ve.-r.

Allg. Ot.Klamo
Braunscnw.Ld.
Creielder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Uegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Weru.LA
Oesterr.Staats

. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mitlolmeer. .
Prinz Henri. .
Zschink.Finstw

5^ 100.60b6
6^ 127.756
6̂ 119 756
3L 84.106
52-

100.75b
182 00b
SO50b
87.25bB

149.00h
17.80bG
98.30b

124.30bB

tisenbaim-Priar.-Obliaat,
Oui-PragerGId
EliaWestb.G.&lf

oo. 1890
Galir.CarHudw
Xasch.Odb Gld

00. Silb.
GesI.Ung.St all
do. [rgrgsnetr
do. Slaais Gold
do. Norowesi
Südösl.(lomb.)
do. Obi. Gold

l«angor. Domb,
Mosco-Kursk
OrolGriasiBäer
Sud-Wostbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiaw
Mose.KiewWor
Mnseo-Ritsan
Rybinsk' gar.
do. I897ok.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
AnatiiSd.-Obl.

79.066
>90 306
99 506

96106

85 606
84 806

100 00B

5910b
102.00b
93.9Gb
791066
83 90b
84008
84.006
88 7086
04 30b
88 90b
84.20b

8410b

101 70bG
72706

87.806

>01 53bG

Berl.Hyp.-öank
S.HB.V.VI.u.14
do.l.u.il. uk.14
do.lllu.lV.ukt5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
8r.-Hann. H.-8
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr.I.
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII
oo. do. VIII
do. Xlu.XH10

Frankf.HB.XIV
Hamb. Hyp.-B
do. Oo. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. oo. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
oo. oo. II.III.

Mookl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
Oo. VIII.
00. IX.o.1914
Oo. XI.u.1916
oo. conv.
oo. 1913

Mitlel0.8dcr.ll.
do ok. 06
Oo Gntrnr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss8odc.IV
de. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.0entr.Bd.90
do. , 08 ok. 12
do. 06 ok. 16
oo. r.07 ok. 17
do.v.86. 89,94
de «.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. oo.
do. 1904o. I3
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Piandbr.-B.
Do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

93.256
102,508
99.90bG

100.0066
101 00G
95.756
95.50G

100.00b6
.139 908

3X118 .258
100.006
100.006
lOO.OOhG
94.5066

100 0066
100.406
100.2066
94.0066
95.506
93.506

100.206
96.006
93.7666

106 766
100106
100106
100 508
100 6066
94 1066
94.606
99.406
94.606

100 0066
99.9066

100 1066
93.7566

100.4066
100 7566
100.906
101.106
94.0066

. 94.2066
3X 94.3066
" 96.306

99.1066
92.906
99 906

>00 1066
101 0066
99.756
94.506

3X 94.506
' 99.9016

99.906G
100 250
100.1OG

PrPiBXXVG.16
do.XXVIll1917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914

XXIV. 12
do.Kteino.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
fthn.HPf.83-85
do. Sor. 69-82
no. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrP!

oo. oo.
Westd.Bodencr

o. do. III

100 2566
101.0066
96 306
96.1OG

3X 94.806
4 98.756
3X 95.006
4 101.6066
3X 98106
4 100 206
3X 93.506
3* -
4 33.3066
3X 93.9060
3X 95.0066
4 99 806
3X S2.90G
4 99.806
3x 93.8066

Barmer Bank»,
der»,-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. 8k. t. O.
Braunscnw. 8k.

do. Hypoth.
Brsl.Dino8.abg
do WechsI.B.

Commo. Oise.
Darmstädt. Bk.
Oeoischs Bank
0t4cti.Eflekt-8
do. Hyp.6k.100
DisconrComm.
Orosonor Bank
Esson.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Harnbg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank
Königsb.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
Ub.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

oo. Creditb
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück.8k.
Oatb. f.Hd.u.G*
Pr.8od.Cred.A.
do.Clr.Bd.0r80
do. Hyp.Akt.6k.
do. Uihhaoo

Bank-Aktien.
7X1130.0066
8X157.90b
‘ 172.40b

129.2566
162 7568
120 0061!
160.008
109 306
109.860
111.906
131.1066
241.75b

4X104 106
7i|l48.75bB

189 5066
7X150.0066
8X181.906
' 163.756

178.7568
7X141.906
' 157.006

6s

123.006
169.7568
124.756
117 008
1239066
147.906

5j 180.4066
120.606

6X186 906
122.6066
114.256

7X135.006
~ >24.756

164.40b
190 406

6X125 6066
' 116.250

Pr.PtanflDr.Bk.
Reichsoank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.We8tf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnk».
Schies. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestllippVerB

rjt149.3Ubü
. 7.tz 148.03bB

7 123.25bG
9-
8S1678QG

10 141 OObG
7 133.00b
7X160.1OG
' 179 25G

% 148 50bG

Industrie-Aktien.
n
5X104 006

Accumulat_
A.-G.f.Mont.lnd
Alleld-Groa. P.
AlIg.E1dktr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Cnmin. .
AnhalterKohlan
AplerbeckBgb.
Aronborg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-*.
oo. Masohb.

BieiefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßocnum.üussst
Böhm. 8raun. .
BösperdeWIi*
Braunk.n.Brik.i
BraunschwJuie

do Kohlen
Brertenb Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feders
CölnerBergw-k
Cöln-Müs.Brgw
ConenrdiaBrgc
Consolidation.
Crollettz. Pap.
Dolmenn.linol.
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
dn.Waff.uMun

DonnerSmarok
Dortm.llnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

DVnamiiTrust
EgestorfiSalin
Eintracht ürnk

Fab12X204.5066
‘ 76 5066

»96 306
235 5066
219 506
i 07.256
III 6060
149.756
420 OObG
273.5966

89 256
108.7566
165.8066
255 .OObG
307 2566
237.0066
102.506
225.10b
119.5966
106 75b
185 75b
230 0966
243 006
139 806
252.5066
411.2566
199 0066
434.256

i190 008
283.096
335.908
295.906
224.9068
174.0960
607 0066
>35.1968
314.9068
346.506
69.8066

235.256
316.006
109 906
181.506
290 996
164.7566
154.606
4QtmG

0
7

12
9 _
7X1
4

10
24
18
5
5

11
iS
17
18
6

15
0
0

12
14
13
8

10
30
12

V30
4X

10
23
1.3
13
9

35
10
20
17
2

20
20
7

13
22
10
10
27

Eloerr. Famen
Elberf. Paniert
Engl. Woilwar
Esctmeil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
FrisreriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.8<

do. Sl -1
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacnSpinn
Berliner Eisnb.
Hagen. Gosset.
Hallesche Msch
Hanno».Masch.
Harhg.-WienG
Hark. BrückonblOX
Hark.Bgo. Pr.A,
HarponerBrgo.
Hartm. Masch.
HasporEisen*.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HoimannWggib
Hösch;Eis.u.St.
Höchst. Farn».
Howaldtwerke.
Ilse Bergnau.
Kaliw. Aschersi
KattowitlBergb
KieierSctilosso 10
KöhlmannStrk.
KönigWill», n»
Königsnorn. .
Küppnro.iShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tisfbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
lindenbr. Unna
Linden.Brauer.

Löwe& Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk35

Marieon. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.ESchwri.
Nahm. KocbSC.
NeoeBod.-A.-G,

408.006»
73.0066

107.0866
109.8066
165.9066
148.606
330.50G
117.50G
>85.006

135 006
225.508
136.8068
145 OOnG
324.75b
62.256

378.50b
357 006G
152.5066
136.63b
137 50b
192 25b
182 50b
161.106
193.706
165 586
455 8068
235.756
399 706»

78 5068
30 5066

153.2566
247.5966
139.00G
256 1066
261 806
191 1866
200.25-6
144.906
133.596
164.6966
195.406
166.088
137.2666
II 6.00oG
37.5060
60 OObG

216 80G
2555066
1B3.80G
115.80G
110.1066
5I0 .0QG
117.50b
11625b
176 0068
77.8066

174.50G
8X14475b

Nieoerl.KohlnwrlUil70.75irG
Nordd. Wollkm
Ofaschl. Eisb. 6
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cm.jl7

Oppeln.Cem.WJ14
OrensliKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. lockert
Sachs. Gusssr.
SachsThü-.Brk
oo. do. Pr.A

SalineSalzung.
Sängern.Msch,
Schiegei Br.
Sehles. Comem

Zinkhütte
Sciioneb. Schl
Schub.ASalzer
SchuckertElekl
Stholth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. iilalske
SpinniS . ab»
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akl
ThaleEisenhüll

do. V.-A.
Ver.CüIn.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogti Wolf. .

8 1154.00bG
1X182.606
1X134.806

159 5066
187.5866
154.006
186.8066
1C3.886U
170.00liü
4898866
244 806
167.30nG
137.2566
186.0016
151.756
21025b
115.5066
227.0866
101 7566
110586
1. 1.2566
140.088
>44.596
160 756
488.908
189.8966
290.I966
127.5066
237.00ÖG
185.2566
247.2566
21660b
54.5666
97006

225.2566
132 586
9950b

111.50b
16 230 008

172.5066
189.7566
98.8066

194.256
Vorwohl.Prtl.C. 22 251.006
WarstGrob.V.A
Wenderotb
V»esteregel.Alk
WestfaliaGem.
Westf.Drahtind
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickiogCemnt. 11
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Guasst.
leister Masch.

8 122 .SOG
101 50G
192,5066
227,758
1735060
99.5866
64,5066

145.486
184.25G

10 137.1066
7X108.0068 Fi
8 113 .75G
6

15 1213006
187.506

ZeilsiortVerern
Aach. Kio.
ArgeHole.
AllgBIOitin
do.Lck.oS1
Brosch.81.
BresI.Ei.B.
do.Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hochh
GrBrl.Stru
HmhPacH
doStrasse
HannSlrVA
Magdb.Sir
hansa.Dpt.
NrndLloyd
V.EisbBVA

üblig. indus
g. Elekt.Ges.

do. do.V.u.10
Dortm.Unionl0
do. do.

German.Schff2
FKruppschoQbl
laurahätto. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£Hl3k083
do. oo. knv. 3

Weshsg

102 WG
121.00!«
ISO 10!«
113 0868
181 OOG
73 686

161.5868
124 206
90 306
77.Q06G

r, Gsseilscr..
1 X1103.40b"

Amsioliti iS1. 3 169.356(1
Brüss.uA81. 3 81.053
Christian 10 T. 4X112.200
Kopenhg.8 7. 5 112 306G
London. 81. 2k. 20.44bG
do. 3'M. 2X20 365G

NewYork 4.192560
Paris . . 8 7. 3 81.25G
do. 2M. 3 81.15G

Wien. . 8 I. 4 85.325b
do. 2M. 4 84 600

Schweiz.8 T. 3 81 25»
Ital.Pläti 10 7. 5 86.75B
Petersb. 8 7. 5 215.236
Gold. Silber Banknoten.

6Xi 79.75G
1 1143 .006
0 66.5068
0 (115 .0066
~ 147.6666
5X
6
6
4!
5
81
0

10
2X
8X
6
0
4

4
5

*4
•4
4

*3X
>4
4
3X
4
4 _Kurse

100.OOG
>01 8068
97.301X3

>80 258

93.008
93.808
97.0.1b(J
91.0066

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,1COR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeEnnkn.U,
Frans.Bankn.IOOSr.
Holland. Banknogen1
Oesterr.Not. 100t.r
Russ.NolenlOOFibt
Zoll-CouoonskFiine

20.43b
215 306G

4.196 ,
81.106

20.445b
81.30b I
69.35b i
85 356 ;

215.45b
321.506

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Sttifcitflr. 4. (18078
Kinder- u. Dekorntions-
sätmchen, Fackeln und
Lampions, Feuerwerk.

Blau-wrihen
lenhii

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonlad ungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbig
. Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Linoleum- unda
Tapeten-  s

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Kottetipreis.
JUL BERNSTEIN

MirheUberg 6. Telephon 2256

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echten

Steckenpferd.
Teerschwefel-Seife

v. Bergmann& Co ., Radedeul
Schutzmarke: Steckenpferd,

denn es ist die beste weife gegen alle
Hautunreinigkeiten u. Haut-
ausschläae, wie Mitesser,Finnen,
Flechten, Blütchen, Ro e des Ge»
fichts!e.u ist. 50 Pf. bei: Kronen-
Zlpotheke, Viktoria-Apotheke, E.
Vortzehl, C. W. PothS Nächst
Otto Lilie, Ferd. Alexi. Nob.
l̂ auter. .Jakob Minor. (17681

Die Un Erzeugnisse
der Strumpfwarenbranche
sind meine vorzüglichen

haltbaren Qualitäten

echtschwarzer
Kinder, u, Damen*

Trümpfe.
Unübertroffene Auswahl aller Arten
zu bekannt billigsten Preisen.

Steter Eingang eleganter Neuheiten in
bunten, bestickten, und durchbrochenen

Damen-Strümpfen,
Strumpfwarenspezialhaus

L. Schwenck
MüMKasse 11 — 13.

Geffründet 1873.
17707

sind PhOSphOrsalze unbedingt nötig.
Nur

Dr. Oefker’s Pudding
enthält dieselben in hinreichender Menge.

Man achte auf Marke „Oetker “ . (F. 36

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) '

Als Gutschein nur gtlliig wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefnllt ist!

Bitte wenden.
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V/Iesbsiienei ' fremclenbuck.
Kurtnstalt vr . Abend , Pirkstrasse so.

v. Voigtländer , Frl. Berlin. —. Israel , Fr.
Kommerzienrat Berlin.

Hotel Adler Badiaus,
Langgasse 42, 44 u . 48.

Kuhlen , Rent . m . Farn., Schlebusch — Keich=
mann. Oberpfarrer m. Fam ., Hoven — Bolin,
Stockholm.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Colhard, Prof . m . Fr., Halle — Spemann , Guts=

bes . m . Fr., Winkel — Vorwäld m . Fr ., Kern-
scheid.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Wickert , Fr Rent ., Stockholm — KorpuluS,

Fr. justizrat , Berlin — Reinewald , Br. med. m.
Fr., Giessen.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 3T.
Vorwerk , Fr. Rent ., Schwelm — Stromberg,

Fr]., Altona — v . Lavallade , Br., Bonn _ v.
Lavallade . Fr., Bonn . .

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Carre , Amsterdam — Gros, Bürgermeister , Ot¬

tenbach ’ — Parnemann , Br . med , Oestereieh —
Leut 2 m . Fr, Eberbach.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10,
Schorr , Fr. u. Frl*, Büsseldorf.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Warthorst , Oberamtsrichter , Friedberg —

Blumberg Notar m Fr., Libau — Jüntgen Fa¬
brikant , Hilden (Rhld .) — Friedrich , Rent , m.
Fr. Darmstadt — Wolff , Kgl . Bomänenpächter,
Briebitz _ Cossler , Fabrikbes , Berlin — Neu-
inann, Rent . m. Fr , Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
Zimmermann , Gutsbes . Br . m. Fr ., Niederns

dodeleben — Kroeck , Bürgerm , Bettendorf.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 3-10.

Schäfermeyer , Ing , Blankenburg _ Steinberg,
Rent . m. Fr , Hannover —- Mahler , Pastor , Ostro,
wo — Gehn m. Fr , Breslau.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Woege , Br. med , Weilmünster — Balager,

Stud , Heidelberg Bauer m . Fr, Mannheim _ _
Nansen , Altona . ,

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Drüge , Fr , Weimar — Pusch , Fabrikant , C'har-
lottenburg _ Hagander , Gerichspräsident m. Fr.,
Kristianstad — v. Limburg , Frl, Berlin —

C'raemer , Fr, München.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Langewiesche , Rent , Godesberg.
Dietenmühle (Kuranstalt ) ,

Parkstrasse 44.
Erta , Petersburg — * Klepp , Fr. Amtsrat,

Kleinpaschleben — Loeper , Fr , Kleinpaschleben
— Burghausen , Frl . Diakonissin , Dessau.

Hotel Einhorn,  Maritstr . 32.
Schauer, Görlitz — Alberts , Oberbrügge .—

Struth , Lauterbach — Bau , Aachen — Stitzel,
Köln — Walter , Ing , Düsseldorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Lüdexitz, . Konsul m. Fr , Casablanca — Weil

m. Fr., Goldsboro — Graf Follin , Leut , Helsing¬
borg — Follin , Fr . Gräfin , Helsingborg — v.
Mitzlaff , Exzell , Fr, Potsdam — v . Petersdorf,
Fr , Potsdam,

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Eisberg , Gatterstedt — Schüller m. Fam,

Gelenau _ Faix , Wien — Markus , Berlin —
Wilde , Dresden.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Kirschner , Alschweier — Selgelken , Barmen
Vettel , Ing , Sandush.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Weissmann , Fr, Leipzig.

Hotel Fahr,  Geisbergstrasse -, .
Sander, Fr , Holland — Gramberg , Hotel bes.

, Fr. Norderney — Fürner , Fabrikant , Neuss.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

de Stahl , Baron u. Baronin , Moskau See-
ger , Komm.sRat , München — Specoeius , Han, >t-
mann in. Fr ., Wehlau — Heusenstamm , Br,
Frankfurt;

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.
v. Wussow , Billenburg — Rademairiier, Land¬

rat , Westerburg _ _ Schütz , Fabrikant , Koburg
— Assmann , Lüdenscheid.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Förster , Geheimrat , Bonn — Stölir , Magde¬

burg — Stein , Elberfeld — Klein m. Fr, Ham¬
burg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Sundeliowicz , Fr, Petersburg — Frumkin ( Fr,

Warschau — Schlossberg , Fr, Lodz — Eitmger
m. Fr, Leipzig — Lwowsky , Exzell , Er. m. Bed,
Petersburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Eiedel m. Bed , München — Sieber, Ronne¬
burg — Kahane m. Fr, Lublin.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Willis m . Fam, Ceylon — v. Luer , Ritter,

gutsbes . in. Fr , Oberbehme.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

Nimb, Fr .; Kopenhagen — Bandlow , Fr, Var-
galz — Rüge , Fr, Vargatz.

Kaiser liof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Hirschberg m. Fam , Birkdale — Tuchmann,
Fr . m. Bed, Nürnberg — Rieger , Frl , Nürnberg
_ Dessauer , Fr, Nürnberg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Blaurock , Prof . Br , Weimar — Stoll , Fr,
Oberwalluf _ Petersen , Pastor m. Fam . u.
Bed , Kiel — Stark , Fr, Gramschatz — Sehraut,
Gramschatz.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Brunswig , Fabrikant , Malchin — (Brüne,

Brauereidir . m. Fr, Badeberg — Ulbrcht , Rade¬
berg _ v . Philipsborn , Fr. m. Toeht , Hannover.

Badhaus zum ' Kranz,  Langgasse 56.
Reinhardt , Buehdruekereibes . m. Fam , Mer¬

gentheim — v. Sprunes , Münchberg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

jiinson , Halmstedt V - Galbreath , Fr , Han¬
nover — Weber , Bürgermeister m. Nichte , Hoeh-
stadt _ Zehl, Fr. Fabrikant , Leisnig — Andrä
m. Fr, Zwickau.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Rotten , Oberleut ., Ostrowo.

Metropole un  d Mo  n o p o !,
Wilhelmstras .se 6 u. 8.

v . Linde , Prof , Br , München — Tobler , Br,
Agnano — Creliiiger , Oberleut , Schlgttstadt —

jiiels . Kgl . Landrat Br , Biedenkopf - Heck-
inÄui , Geheimrat u. Kgl . Landrat Br , Usingen
_ Berg, Geheimrat u. lvgl . Landrat , St, Goars¬
hausen - Luherring , Fabrikdirektor , M.-Glad¬
bach — Hesse , !)»', Heddernheim.

Hotel Minerva,  Rbeinstr . 9.
Hartmann , Reg .-Präs . a. D, Münster i. W.
Hotel Nassau u. Hotel C eeilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Graf v. Osten -Sacken , Exzell , Kais . Russ.

Botschafter m. Bed, Berlin — Henius , Br , Ber¬
lin !_ Andre , Rittergutsbes , u. Kgl . Kommer¬
zienrat m. Fr.' u. Bed, Brandenburg — v . Dudt
m. Fr. u. Bed, Berlin — Otto , Br , Bonadt
v. Niither , Geheimrat Br. m. Bed, Berlin .—
v. Boeder m; Bed., Hamburg —.. Kallweit , Haupt-
mann. Graudenz — v. Bachelin m. Fr , Berlin —•
Reischach , Baron u. Baronin , Stuttgart — Sal¬
zer, Vortragskünstler , Berlin.

Hotel National.  Taunusstr . 21.
Glaser , Lodz - Zeidlei*, Rittergutsbes . ni. Fr,

Oberlossa.
Luftkurort  N e r o b e r g.

Sneklage m. Fr , Amsterdam — Charles , Fr . u.
Frl , Watford — Collier , Frl , Watford.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Spiegel m. Fr, Clyarlottenburg . Rölirig , Br.

pliil , Berlin — Vierlacli , 1 ng , Friedenau —
Kriegsmann in. Bed , Riga,

Hotel Prinz Nicolas,  Nikoiasstr . 29-31.
Selig m . Fr , Mainz Jung , Komin .- Bat,

Kirchen — Werner . Düsseldorf .. . Jaardks , Kiel
— Werner , Geh. Baurat , Münster — Amrhein
m. Fr, Antwerpen l’liilipseuburg m. Fam . u.
Automobilf , Essen — Steinforth , Fr. Rechtsan¬
walt , Essen.

Hotel >' o n n e n li o f. Kircbgasse 15.
Broetzinger , Fabrikant , Köln — Gebauer , Kas¬

sel _ Noll , Fabrikant , Kohlen , — Lowitz in. Fr.,
Düsseldorf — Götz , Rechtskonsulent m. Fr.,
Kusel.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u, 6.
Frankel m. Fr , Frankfurt — Bing , Frl . >S>

Bed. Frankfurt — Friedländer , Fr , Leipzig.

Hotel Petersburg,  Maseu ^ stl . 3.
Geister , Rent , Berlin — Baron v. Michels,

Geheimrat , München.
Hotel Ouisisama,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, H , 12.
Hauck , Komm .-Rat , Heilbronn — Hmmphrvs,

Major , Irrland _ Johansfen , Rittergutsbes . m.
Fr, Sophienhof _ Roos , Rent ., Stockholm —-
Belm , Fr. Senator , Lübeck.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Warneke m. Fr, Hamburg — Goldberg,
Kunst - u. 'Historienmaler , München.

Rhein - Hotel,  Rbeinstr . 16.
Stoerzenbaeh , Fürth i . B . — Kipp , Br . m. Fr,

Berlin — Sedlmayr , Kommerzienrat u. ßrauerei-
bes, München.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u. 9.
Baron v . Rlielnbaben , Offizier , Berlin — v,

Scheliha , Landrat m. Fr , Sclawe — Schenk,
Oberreg .sRat , Altenburg _ Markte m. Fr. u.
Bed, Newyork _ Hood -Wright , Fr. m. Bed,
Newyork ,_ Halvorsen , Fr . m. Toeht ., Chris

tiaiiia — Gumerius Petterscn , Christiania —
Schaum an, Konsul , Jacobstadt — Wentholdt-
llarmens , Fr, Zwolle — Thalmann , Berlin.

ffeiücs Ross,  Koehbriumenplatz 2.
Leonhard -Müller, Fr. m. Nichte , Forst L L>

—Kasten , Rent , Esbeck — Eggeiing , Büdden¬
stedt,

Sch Utzenhof,  Schiitzenhofst *. 4.
Stolz , Generalarzt in. Fr , Biesenthal.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . S.
hierfeie , Frl , Köln — Rechnitz , Jtatibor.

Spiegel.  Kranzplatz 10.
Lintz , Trier _ -Croner m. Fr , Bütow 1—>

Möstei , Dresden — Wathorst , Oberamtsrichter,
iFrieberg — Feiser m. Fr , Breslau.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Selbe !, Elberfeld — Füllinger , Köln — Gre¬

ven. Essen — Botte , Münster i . W. — Kracke,
Rechnungsrat , Hannover — Waischmann , Kgl.
Eisenbahngütervorsteher , Halle.

Viktoria - Hotel u. Badhaus
Wilhelmstr . 1.

v . Lamprecht , Regierungsrat , Frankfurt a . O.
,_ van der Kors in. Fr , Haag — Humser , Ge-
heimrat , Frankfurt — Hövel , Geh. Baurat , Kas¬
sel _ Wichers -Hoetli , Landgerichtsspräs . « . Fr,
Amsterdam.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Fink , Rent , Weyer — Schön, Bürgern , Hetz-

bacli _ Schneider, Bürgerm , Stein -Fischbach —
Wollweber , Rent , Eennerod — Arnold , Bürger¬
meister , Berghofe !v — Körner , Bürgerm ., W«Ksn
_ Peters , Geh. Baurat , Hannover — FülscBer,
Eisenbahndir ., Altona — Halteyer , Mühlenbes,
Mühlen i _ Hornung , Oberreg .-Rat , Karlsruhe —r
Frankenfeld , Ober-Banrat , Saarbrücken — Ep¬
stein , Bürgerin , m. Tochter , Nassau.

3  letzten grossen AnsnaSinaetagefflr Konserven in dieser Saison.
Nur Donnerstag, den 29, Freitag, den 30. April, Samstag, den1. Mai.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels , Restaurants , Pensionen etc.
Ausserordentlich preiswerte Angebote.

Beachten
Nur erprobte Qualitäten.

bitte meine enorm billigen Ausnahmepreise
in der tflaushait - Abteilung. 17662

Warenhaus Julini Bormaii
Koelhefchule, Offenbacha.M.
Militärberechtigte Privai -Neal - und .Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion . (H.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer HauptgcschästSstellc, Mauritmsstraßc 3, rtrr bei,unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Große von

3 Seilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mictgesuche " —
„zn verkaufen " — „Kanfgefuche " — „Ltellcn finden"
_ „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprccheuüc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
pH " Mr Geschäfts- und andere Anzeigen » Du nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anrcigcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Sitti rcibt deutlich lchriibk».)

Baesftlmmt
5. Mai WW
Gnesener 3
Pferde-
otterie 3200

3242II
i . W . t.  zus.

unter :o. 35 Beit-
i . W . v.

Lose sorfciortaus ver¬
schiedenen Tausenden.

70000
53000

| 20000 l
BtflM E Mil Porto und amtl.G&winn-nur3nitojUste 20  bkg.extra.

Silber¬
gewinne

i . W . v . zus.

M.

H.

M.

Loses 50  PfS.,"
ü . C.Kröger, Bankgeschäft, BerlinW 8. FrieMistr.193a

und alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

In Wiesbaden bei : Und . Stassen , Bahnhofstr . 4 ; Llarl Cassel , Kircbgasse 10. (Z. 7.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schatz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket k I l ) tzd . MU . 1 .—
a '/, „ «O Pf.

Andere Fabrikate von 1.73 Pf . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . an.

Kirehgasse 6 CHI ^ . TAUBER Telephon 717.
Artikel zus * Krankenpflege (Damenbedienung). 17669

Feiner gelber , weißer und
blauer

Gartenkies
abzugebcn 17751

Ziegelei EichbaM
Dotzheim, Feldstraße.

Näh . Wiesbaden , Ädclhcidstr . 12,
Bureau.

Slufpoliereu , Repariere » von
Möbel » (Altertümern), Reinigen
dcrParkettböde » , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung . I £ arl
Beichert , Schreinerei, Tau-
nusstraßc 36._ (T8079

reinste MeHr
täglich frisch, Postkolli netto 9 Psd.
pro Psd . 1.80 Bt . franko Nach¬
nahme versendet Molkerei
LSoszellen , Ostpreußen. F83

Tod
allen Ratten bringt sicher
Belicia -ftatteuknchen.
Haustieren unschädlich . 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Gart. 0,50 u. 1,00M. b. E.Moebus,
H. Roos Nachfl., Walther
Schupp , 17724

Kartoffel - und Garteu-

Düngemittel^
Ztr .- und 10 Pfd . -Sack 1.50
off. Carl J? iss , Grabcnftr . 80mmmmmmmmmmmmmr*
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Besonders grosse Vorteile
bietet unser

Total - Ausverkauf
der gesamten Bestände

Leinen , Tischzeug , Baumwollwaren , Gardinen , Teppiche , Vorhänge
wegen gänzlicher Auflösung dieser ASsieiSungnn«

Unerreicht billige Angebote in allen Abteilungen.

17778

Ein Posten

Kostüm - Röcke
Cheviot , Tuche , engl. Art,
darunter Sachen bis 25 Mk.

früh . Preis , jetzt

durchweg 6 . — , O
4 . — und O Mk.

S . Gultmann
Ein Posten

Unterröcke
in Lüster u . Waschsfoffen
darunter Sachen bis 10 Mk.

früh . Preis , jetzt

durchweg 4 . 50,
3 .50 und Mk.

Zu vermieten.

Sie
haben
Glück

Hebe Frau S ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Sticht Glück ist cs Herr M .,
sondern eine kleine Brr»
Mictungs -Anzetgc

lm
Wiesbadener

General-Knzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
25 Pfennig Einschreibgebühr.

I Wohnungen. |
6 Zimmer.

Helcnenstr . 2,EckeBlcichstr. , 6Zim .,
Küche u. Zubeh . sof. od. spät,
zn vm. N. das. 1. St . r . (4469

5 Zimmer.
A. Schloß , 2. Et , 5 Z . Erk .,Balk .,
^ Bad , Elektr ., 10 jähr . Dentist

Betr . 1. Okt . 1909 z. v. Sichert
Markt. _ (4605

4 Zimmer.
ranggaffe 41 , Ecke Bärenstr -,

sch. Frontsp .' Wohn , 4 Zim ., 2
Mans . preisw . zu vm . Anzus.
das . zw. 11—12 Uhrvorm . Näh.
b. HerrnHirsch,Walkmühlstr . 29.

8383

3 Zimmer.
Herderstr .il, «. 3-Z .-W.,i . Stb . 1.,

p . sof. z. vm . N. i. Lad. 17786
Bierstadt , Rathausstr. 4, sch.

Wohn . o. 3 Zim .u.Küche, Wass.,
u . Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 17814
Näh , im Laden daselbst._

2 Zimmer.
Aarstr . 10. kl. 2-Z .-W . b.z.v.(17860
Bleichstr .19,2 -Z .-W . sof. z v. 8337
Hcllmundstr . 27, Mans .-Wohn . 2

Zim ., Küchen . Kell .sof.z.v.(8396
Nerostr . 24,2 -Ziin .-Wohn . 17788
Rauenthalerstr . 8, Mittelb.,

Wohn ., 2 Zim . u. Küche auf
1. Mai zn verm. _ 4565

Rhetngaucrstr . 7, Dachw . 2 Zim
' ' ' ' iffchl.u . Küchen.Zub .. im Glasab

per sof. Näh . das . 1. St . (17748
öcharnhorststr. 4<j, Hth., eine

2 -Zim .-Wohn . an ruh . Leute, ^ . . .... ruh . .. . .. .
zu vermieten . (17781

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Laden , großes Zim.

part . zu vcrm. _ 17787
Herrngartenstr . 13 , 4. St,,

1 Zim . ii.  Küche sof. zu vcrm.
Näheres Part. _ 83 )8

Moritzstr . 64, gr . Frontsp .-Zim . m.
Wasser u. Klosett z. vm . (8397

Naitcnlhiilcrstr 8 , Mittclb.,
Wohn ., 1 Zim . u. Küche auf
sofort zu vcrin. ' 4566

Steingaffe 2tzt, Bdh., Dachls
Stube , Kam ., Küche z. v. 17789

Steing .28, ü>., gr . hzb.Dch 'i. 17789

Möbl. Zimmer” !
Blüchrrstratzr 8 , Mtb. 2. [.

Zimmer mit zwei Betten zu
vermieten . a 242

Drndenstr . 8 »Bdh.e, St . L, srdl.
möbl . Zim ., an anst . jg. Mann
od. Geschäftsfrl . zu vm. (8392

Hellmnndstratze 29 , pari. r.
möbliertes Zimmer

zu vermieten. _ 4604
Müllcrstr . ) , eine sch. möbl. Maus.

z. vm . 12 Mk. monatl . (8363
Platterstratze 112 , Schweizer¬

garten . Schön möbl . Zimmer
n . a . Walde , Vcrbmdg . durch
elektr. Bahn , 2 Linien , m .u. ohne
Pcns .z-mäß .Pr . zu v. Näh . das.

4555
Seerobenstr . 2 , schon möbl.Zim.

m . 1 —2 Bett , an anst. Herrn od.
Geschäftsfrl . sof. z vcrm . (4608

Huris-ii.LooerräunisKind sofort gesucht. Eberhard
Dotzhcimerstr . 47, 3 (18132

Gartcnh ., Adelhcidstr . 3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge - '
schnft vass., sofort zn vm . Näh.
Adclhcidstraße 16 , p. (17821

Monatsmädlhen
gesucht Nerostr . 30 , 1. (8381

Empf . bcss. Putzfr . gcs., pr . Tag
2 Dt . Dotzheimcrstr . 38,2 . (8382

I Stellen buchen.
■ ' - -_ __ - •- . - -

Zum 1. Juli eine

2-3im.-wohnung
zu uüetcn gesucht.

Offert , unter Ou . 308 an die
Expcd . d. Bl . (17925

Möbl . sch. Zimmer tageweise zu
mieten gesucht. Off . u . M . A.
55 hauptposttagcrnd. _ (4606

Schlafstelle
in der Nähe der „Walhalla " für

2 Burschen gesucht.
Offert . erbeten an Restaurant

Walhalla . _ (18130

Stellen finden.
Männliche.

Tüchtige

Damenschneider
sucht sofort (17671

3. Hertz
Langgaffe 20.

» Barbiergehilfe z. 1. Mai gef.
8441 Wcllrihstraßc 35.

Schuhmacher kann noch Soul,
und Fleck mitmachen. 8350

Kl. Schwalbachcrstr. 5, DaL.
Adressen 8 M . u. mehr,
dauerndeBeschäft durch

Rob . Gruß , Adresscnvcrlag , Köln.
_ H. 95

Srichc zum sof-artigcn Eintritt
für nicin kuufm. Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung , Sohn
achtbarer Eltern . 8342

H . Matthiesing,
Oranicnstraßc 33.

Sckilofferlehrling gesucht.
Luiscnstr . 16._ (8362

Weibliche.

Ein anst . flciß . Dtädchen , welch.
bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht , zn 4 erwachs.
Personen per 1. Mai gesucht.
Piehlstr . ' 18, 2 l , a . Kais.-Fricd .-
Ring. _ _ _ (18114

Tüchtige

gesucht 17935

Uroiien-Vrauerei'
Mädchen zum Nähen gesucht

Gnstav -Adolfstr . 12 , p. ( 18077
Tüchtige Büglerinnen werden

sofort gesucht 8369
Biel , Bcrtramstr. 9.

2 tücht . Mädchen in die Küche
sofort gesucht Hclenenstrastc 3,
Restauration ._ (8359

Sehr zuverlässiger Man « ,
.(37 Jahre ), mit guten Zeugnissen,
suchtStcllc als Registrator , Kasscn-
bote, Bürodiencr oder dergleichen.
Gcfl . Off . unt . kl . 322 an die
Exp . dieses Blattes . (17818

Knabe ordciitlichcr Eltern
sucht Stellung als Ausläufer,
Liftboy oder als Lehrling mit
Anfangsgchalt . Gcfl . Off . unt.
P » . 384 an die Exp . d. Bl.

(17318

Aiuverlässige Fra«
sucht Monatsstclle (4607

Aorkstraßc 8, 3. r.

' Fräulein sucht Stelle als Packcrin
in Geschäft. Off . m . Gchaltsaug.
u. Pv . 331 a . d Exp , d. BI . (4611

'■StG
n

sucht ein ordentliches , zuverlässiges
Ehepaur , hier oder auswärts.
Offerten unter Pm . 383 an die
Exp . dieses Blattes erbet. (17818

Zu verkaufen.
Immobilien.

In ansblühendem Badeorte in
schönes Umgebung , Prov . Hessen-
Nassau , mit höheren Schulen und
Garnison ist ein

Wohnhaus
in bester Lage mit Nebettge-
bänden und Gärtchen zn ver¬
kaufen. Anfragen unter Pff.
338 an die Expcd. d. Bl. erb.

(18134

Tüchtige und znverläffige
Leute

zum Austragen von Zeitungen,
mittags von 12—2 Uhr bei hohem
Lohn zum l . Mai gesucht. Mel¬
dungen baldmöglichst 17811

Mauvitiusstr . 8, Hth . p.

Ein Grundstück , 40 Rt ., an der
Straße Wiesbaden - Erbcnhcim
(Erbcnh . Gcm .) gelegen, preiswert
zu vcrk. DaS Grnndst . eignet sich
mm . frtnn *frfiRit. Prmr r Krk». rhtc3weg. seiner schön. Lage z. Erb . eines
Landh . u . Anl . ein. Gartens , elektr.
Bahnvcrb . vorh . Off . u . Pn . 330
a. d. Exp . d. Bl . erb . (8380

HanS
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu vcrk.
Näh . Ncrotal 45. , . (7944

Diverse.

Achtung!
Einige Tausend kräftige Ge¬

müsepflanzen alle Sorten, zu
billigsten Preisen hat abzugcbcn

Gärtnerei K . Schmeiß
8366) Hochstraße._

Wegen Umzna 10 gute Betten,
Roßhaarmatr ., Federn , Kleider-
und Küchcnschr., Vertiko , Sofas,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel,
gr . Küchcntisch, 2 gr . kups. Kaffcc-
kanncu , Tassenmärmer , 1 Eis¬
maschine, 1 Eismühle , 1 gr . Reib¬
stein, 1 Flcischhackmasch., 1 Wirt-
schaftsschr., Reale u . Wundgestellc
u. v. and . s b. z. vcrk. 18118

Eleonorenstr . 3 . Tel . 3930.
Gut erh. Damcnklcid . bist , zu

vcrk. Luiseustr. 24, Bdh . 8399
Kinder -Garderobe

f. Mädch .v.13 - 14J .,Matr .-Mant.
(braun ),Matr .' Kl.(wciß Cheviot) f.
11-jähr .Mädch ., f. neu , sow. versch.
Damcuröckc ec. bill . zu vcrk. (8 )88
Hallgarterstr . 4, 2. 1. Händl . verb.

Gebr . Metzgerwagen zu verk.
Näh . Frimkenstr . 6, pari . (8364

Gut erhaltene Nähmaschine f.
30 Mk zu verk. Wcllritzstr . 18,
Hinterhaus pari. (4602

1 gebr. H.-Rad mit Freilauf
billig zu verk. bei Becker , Loth¬
ringerstraße 12, 4. (4603

Motorrad
4 P8 . franz . Marke zu 250 Mk.
zn verkaufen . (8373
_ Bierstad kerstraße  18.

2 Fcacrrollen zu verkaüsen
17785) Sedanstraßc 11.

Gcbr .zweiräd . Karren u. e. Fahr¬
rad bill . zu vcrk. 8379
_ Mainzerstr . 99, Rest.

6 elektr. Lüster und Lyras , 1
Hirschgeweih, Kronleuchter , 1000
elektrische Birnen Ucberlampeu,
2 emaill . Badcw , 1 Kohlenbade-
ofeu, 1 Herd , 6 gute Oefen , nm-
zugSh. s. b z. vk. 18118

Eleonorenstr . 3 . Tel. 3930.
2-türigcr Eisschrank , fast neu,

billig zu vcrk. Blücherstraße 6,
bei Trost . 4609

1 Herd 90 : 60 m. Kupferschiff
f. 20 M .z. vk. Rau , Müchcrstr . 5.
_ 243 a

Abbruch Michelsverg 28
sind Fenster ,Türen , Treppen , Bau-
u . Brennholz , 10 —15000 Dach¬
ziegel billig abzugebeu. Näheres
am Abbruch od. K . Auer , Emscr-
' ' — . . iorstraße 50, 2. Tel . 2675 . (18081

Gut erh. Doppclsp .-Wagen , 1
Hiuterpflug u. 1 Ziehkarrcu bill.
zu vcrk. Aarstr . 14._ 18111

Auto -Decke, 6 m lg., 3.75 m
breit , 10 M ., 2 gr. Fahnen 1.50 u.
8 Mk ., Zeichenbrett billig zu
verkaufen 8343
_Rüdcsheimcrstraßc 3, 2.

Wiesenheu,
tlorn-u. Haferstroh

2 Stauberker

Gebr. Schülbank verstellbar
billig zu vcrk. (8387

Hallgarterstr . 4, 2 l.

Kaufgesuche.
Ganze oder Teile künstlicher

Frau G . Horn aus Köln . Frei¬
tag , den 30. April in Wiesbaden
Hotel Einhorn . 1. . Etage,
Zimmer Nr . 4. 8376

Großer Gas - od. Elektr . Lüster
für Saal gesucht Willi . Haas
Lg.-Schwalbach . 4610

Kapitalien.
Geld-Darlehn ohne Bürgen,

Ratenrückzahl , gibt schnellstens
Marens , Berlin » Schön-
hauscr -Allec 138 (Rückp.) (17682

Unterricht.
Gcsang -u. Klavier -Unterricht crt.

gcpr. Lehrerin zu mäßigen Preisen.
Seerobenstr . 2, 3. Etg . (8393

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht . F . 69
Prospekt frei.

Institut Bein,
Wiesb . Privat -Handelsschule.

üehrkräfte.

Kosten;
lose

Stellen¬
vermittlung.

hat abzugeben. 8340
Näh . aufZiegelwerkLinnen-

koyl in Dotzhcim-Schönbcrg.

Schönes Wcißvnchenyolz zn
verkaufen . (8345

Oramenstr . 37, W . Lotz.
1 Hobclmcsscr-Schlcifmnschine

70 cm breit , so gut wie neu , bill.
zn verk. Ornnienstr . 37. (8347

5 neue Doppelleitern 3 Mir.
hoch zn vcrk. (8346

Oranicnstr . 37, W . Lotz.

76 cm tief, 152 cm breit , 220 cm
hoch mit Glastüren n. Oberlicht
sof. bill . zu vcrk. Näh . bei W .Gcr-
yardt , Mauritiusstr. 3. (18050

von Frl . ^ oh . !8te ! n,
Kirchgaffe 17 , 2 . St.

17715 früher Louisenplätz.
Erste « nd älteste Fachschule
am Platze für sämtl. Damcn-
und Kindcrgard . Berliner,Wicncr,
Engl . u . Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbildung für Schneid , u.

Dircktr . Aufnahme täglich.
Kostüme werden zugeschnitten und
eingerichtet . Taillen - und Rocksch.
von 75 Pf . bis 1 M . Büsten
in : allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß , zn Fabrikpreisen.

Verschiedenes.
Schul,repararuren schnell,

gut und billig . 4578
P . Schneider , Michclsbcrg 26.

Herrcnw . w. gcw. u . schön ge¬
bügelt Helcnenstr . 11, 2. (8361

Damen
wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit schriftl. an Frau Anna
Moritzki in Berlin Manteuffcl-
üraßc 4. (3 . 12

. KöniglicherHofspcalicor
[ • L/ettcnmayeH
* | Wleöbodcn -

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

' Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

KMilNMliM.
Leihkisten

für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No . 5

Telephon No. 12 u. 2376.

76vo

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus-
schneidereiganzunent - i
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. das Jugend-
Moden -Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver-
haüfsetälle der Firma oder wo
nfoht .am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmann-

r> falrtur , Dresden - N. 8.

Ch . Hemm er , Langg

— MM



Donnerstag Wiesbadener General-Anzeiger 29. April Sette U

Ausheilung kür fiandwerk und Gewerbe, Kunft und Gartenbau
,.̂ = , Wiesbaden 19O9

Zur Teilnahme an der am 8onnoben6 1. Mo!, mittags 12 Uhr stattfindenden

Eröffnungs - Feier
berechtigen nur die zu derselben ausgegebenen Einladungskarten. Die Dauerkarten haben von3 Uhr nachmittags ab Gültigkeit.
Die Tages Kallen werden um 3 Uhr geöffnet. Eintrittspreis am Eröffnungstag Mk. 1.—. Der Preis der Dauerkarten und zwar
Mk. 12.— für die Hauptkarte, Mk. 6.— für die Nebenkarte einschließlich Kunstausstellung, Mk. 10— für die Hauptkarte, Mk. 5—für
die Nebenkarte ohne Kunstausstellung wird vorläufig noch beibehalteu. _ 17771

Die Aussfeliiingsleitung.

Amtliche Anzeigen.

Freitag , der» 39. d. Mts -, 2.15 Uhr nach¬
mittags versteigere ich

yelenenftraße5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 kompl. Salon -Einrichtung , 2
Smyrnateppiche , 1 eich. Büffet,
1 Bücherschrank, 2  Schreibtische.
2 Schreibmaschinen (Ideal und
Oliver ) , 1 Ladentheke mit Marmor-
platte , 1 Eisschrank , 1 Teigteil¬
maschine, 1 Viktoriawagen (Halb¬
verdeck) , 1 Gasherd , 17  Bände
Meyers Konversations - Lexikon
u. a. m.

8398
Gerichtsvollzieher kr. K.

Albrcchtstratze 38, 1.

Bekanntmachung.
Freitag, de» 80 . April 1909 , vormittags 10 tttzr,

versteigere ich als Pfaiidvcrkauf ini

Möbelheim , Marienstr.
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn Infanterie-Kaserne:

Eine hochelegante Salorr - Ginrichtimg , Mahagoni,
eine hochelegante Rokoko -Etnrrchtnng,
eine Speisezimmer -Einrichtung , Eichen.
1 Klavier, 1 Klavicrsessel, Lampen, eiserne Betten, Lüster,
einzelne Sofas und Sessel und bergt, mehr.

Hieran anschließend versteigere ich zwangsweise:
3 komplette Schlafzimmer, 1 Vertiko, 1 Küchenschrank, 1
Kinderpult, 2 Linolcnmrollcn, Gardincnstangcn, 1 Ausziechlisch,
1 Kommode, 6 Kisten Porzellan und bergt, mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 26̂ April 1909. (18127

filtert , Gerichtsvollzieher
Kaiscr-Friedrich-Ring !0.

Sekanntmachrmg.
Die Kirchenfondsrechnung der hiesigen evangelischen Kirchen-

zemeindc für das Rechnungsjahr 1907/8 liegt zur Einsichtnahme der
Gememdeglieder vom 28 . April bis 2 . Mai 1909 auf dem
Gcmeindebureau, Luiscustraßc 32, offen. 17870

Wiesbaden, 28. April 1909,
Der Gesamt Kirchcnvorstand:

Bickel.

L 31: .i

bja-Yoghiirt-lilcl!
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt _

j- | empfiehlt 1SC43 Q

~  Kraft ’ 8  Milchkur « Anstalt

unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113, :: Telefon 659.

u

Zurtickgekelirt:
Dp»  Grimmel

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Langgasse 8, Eingang Gemeindebadgässchen. (8333

I. 2 C 3

3  □ □ □ □ □ MANNHEIM □ □ □ □ □ c

General-Anzeiger
der Stadt ülannheim und Umgebung
:: Badisdie neueste nadiriditen::

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung in den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGeneral -Anzeiger (Badische Neueste Nach¬
richten ) ist Amts- und Kreisverkündigungsblatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen , ferner von Banken , sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
insertions-Organs ersten Ranges.
Inserate:

30 Pf. pro 1spalt . Colonel-
zeilo.

100 Pf. die Reklame-Zeile.

Abonnement:
Durch die Post bezogen pro
Quartal M.3.42 frei ins Haus

leiten
poisfer-

waren
Berren-

Koafekiion
Damen-

Konfektion
auf 17656

bequeme
Teilzahlung

und bei
kleinster

Anzahlung

vorm.:

3.3ftmann nacht, jj
Bärenstr.4.

Straußfcdcrn-Manufaktnr
Blanck

Friedrichstr. 89 . 2. St.
gegenüberd.Hl.Geist-Hospiz.

r$~
in

Federn u. Reiher
Rlrimcn , SStrohliüte
Borden,Hutbesätze

etc. etc. 17851
Boas u. Stolas etc.

Detail zu Engrospreisen.

Knzündcholz,
ciu gespalten, p.n Ztr. Mc.2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei HauS 17741
» Lied , ffiiemer,

Tampfsdireinerei,
Dotzheinrerstraße 96.

Tel. 766 „ Tel 766

ist die Lignitflamvnkohle
In gesiebten Nüssen ä Ztr . 0 .75 Mk.
Bei Abnahme von 30 Zentner 0 .70 „
In Säcken frei ins Haus 0.80 „

Bestellungen sind zu richten an

gegen
Kassa.

17744
Verkaufskontor der Zecbf

„Al exandra '*Heinrich Avieny
Bureau : Oranienstrasse 8 p.

Lager : Schiersteinerstrasse , vis-a-vis Versorgungshaus

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden: Werktags 9—12 u.3—6 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.
D 18

x

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichenNachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Gcncral-
Anzeig-r auch alle Familien-Anzeigen

angezeigt zu finden.= == ==

Zeöierrpreis nur 15 Pfg.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. April dem Fuhrmann

Josef Christmann c. <5. Hans Gustav.
Am 28. April dem Fuhrmann

Hermann Wiitgert Zwillings Rosa
und Hermann.

Aufgeboten:

Am 28. April dem Taglöhner
Johann Künstler c. T. Anna Maria.

Am 25. April dem Fuhrmann
Karl Henrichc. T. Maria.

Fabrikarbeiter Gg. Friede. Prüm-
mcr in Biebrich m. Margarete Char¬
lotte Dufcdann daselbst.

Schreiner Karl Theodor Bade in
Frankfurt a. M. mit Antonia Cor¬
nelius das.

Kaufmann Johannes Jung in
Jranlfurt a. Ml mit Magdalena
Christ daselbst.

Postbote Franz Klein hier mit
Anna Scholl in Oberwalluf.

Steuermann Jos. Kimpel in Caub
mit Maria Fuchs hier.

Gcstorbrn:
22. April Dienstmädchen Marie

Kaliwasscr, 30 Jahre.
26. April Luise, T . d. Magaziniers

Reinhold Rudolph, 7 I.
26. April Adolf, S . d. Lehrers

Adolf Philippt . 20 Tage.
26. April Rosa, T. d, Spenglers

Nikolaus Schatz, 9 Monate.
26. April Tüncher Heinrich Bcckcl,

64 Jahre.
26. April Katharine geb. Spieb,

Witwe des Taglöhncrs Peter Wein-
gärtncr , 67 Jahre.

26. April Küfer Adolf Beiscr , 24
Jahre.

26. April Schreiner Georg Mel¬
chior Rotzvach, 33 Jahre.

26. April Sophie geb. Erkel Wwc.
des Rentners Heinrich Thon, 77 I.

22. April: Spediteur Louis Blum,
26 Jahre.

27. April Taglöhner Friedrich Birk
aus Sonnenberg, 64 I.

26. April Katharine geb. Sciaroni.
Witwe des Kunstmalers Anto»
Thomis aus Lehden in Holland, 54
Jahre . -

27. April Taglöhner Wilhele
Franlcnfcld, 48 Jahre.

27. April Amalie geb. Bringen-
roth, Witwe des Lehrers Friedrif
Becker, 71 I.

«gl . Stanbekaat.



Nr. SS. Douuersrag Wiesbadener General-Anzeiger SS. « peil Teile 12

Mai bis September
Eröffnung 17771

Täglich zweimal Militärkonzert . — Illuminationen . — Leuehtfontäne . — Sportliche und künstlerische
. volkstümliche Veranstaltungen . — Grosser Vergnügungspark . -

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends.

Tageskarte : Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfg. — Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfg„ bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg. oder 1 Mark.
Dauerkarten 12 Mark für die Hauptkarte, 6 Mark für jede Nebenkarte mit Berechtigung zum Eintritt in die Kunsthalle, 10 Mark bezw. 5 Mark

— ohne diese Berechtigung.

König!.Schauspiele
Donnerstag, de« 29 . April -.

115. Vorstellung.
47. Vorstellung. Abonnement » .

Tiefland.
Mnsikdcama in einem Vorspiel

und zwei Aufzügen nach
A. Guimera von Rud. Lothar.

Musik von Eugen d'Albert.
iJn Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
sebastino , ein reicher

Grundbesitzer Herr Schlitz.
Tommanso, der Aelteste

der Gemeinde^ 8Ojährig,
Herr Schwegler,

"Roruccio, Mühlknecht,
Herr Rehkopf.

Maria Frau Müller -Weitz.
Pepa Frl . Engell.
Antonia Fr . Heßlöhl.
Rosalia Fr . Schröter.
Nuri Frl . Krämer.
Pedro , ein Hirte , Herr Hensel.
Rando . ein Hirte , Herr Henke.

(Jur Dienste Sebastianos .)
Der Pfarrer Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talooiien, am Fuße der Pyre¬

näen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Rach dem Vorspiel findet keine
Pause statt ; nach dem ersten Auf-
• zuge tritt eine Pause von 12

Minuten ein.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
v  Erhöhte Preise . j

Anfang 7 Uhr. - ,
Ende nach 9'/, Uhr.

Freitag, 30 . April 1999 :
116. Vorstellung.

17. Vorstellung. Abonnement 6.
Sllt - Heidelderg.

Schauspiel in 5 Akten von
Wilhelm Meyer -Förster.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, den 29 . April
Dützendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 17. Male.
2X2 = 5.

Sathkspicl in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebersetzung von
Jda Anders.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Thomas Hamann,

Rcchnungsrat, Georg Rücker
Marie , seine Frau , Clara Krause
Ester Abel, Else Noormau
Friedrich Hamann, Walter Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher, Fricdr .Dcgcner
Paul Abel, wchrift-

stcllcr u. Lehrer, Rudolf Bariak
Gerhard Konik,
Karikatnrzeichner, Rcinh. Hager

Line, seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Minna Agtc.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar . Schwartzkopf.
Hugo Jörgensen, .

Rennfahrer, Mtltner-Schonau
Die Kammerherrin, Sofie Schenk
Der Gcsängnisprc-

diger, Max Ludwig
Sivcrts , Gefängnis¬

wärter TheoTachauer
Ein Schutzmann, Willy Schäfer
Ein Gefangener, Ernst Bertram

Ein DieNstmann, Ludw. Kcppcr
Dora , Dienstmäd-

chen bei Abels, Margot Bischoff
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
owie der jedesmaligen Akte

erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Kassenöfsnung6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9‘/2 Uhr.

Freitag, den 39 . April
abends 7 Uhr:

Dutzendkartengültig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 8/ Male.

Kümmere dich um Amelie.
(Oocupetoi d’Amelie.)

Schwank in 3 Akten (4 Bilder)
von Georges Feydeau.

Bearbeitung des Berliner
Residenzthcaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.

Oolfts-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag, den 29. April

Zum 5. Male:
Lamm und Lowe's lustige

Brantfahrt.
Schwank in drei Alten von

I . Krüger.
Spielleitung: Direklor Wilhelmy.

Personen:
Schweigex, Oekonomierat

Arthur Rhode.
Mathilde, seine Tochter

Melly Lenard
Flotte, Gutsbesitzer

Arthur Schöndoiff
Frau Flotte Knni Cttment
Agnes, beider Tochter

Helene Valo>;
Lamm, Doktor juri» Heinrich Necb
Löwe, Kandidat der

Theologie Hans Wilhelmy
Fritz, Kellner Fred Harro
Schnapper, Bauer Kurt Röder
Die ersten beiden Aufzüge spielen
in einem Badeorte, der letzte zwei
Tage später aus dem Gute Flotte's.

Zeit: Gegenwart.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 30 . April
abends 8.15 Uhr:

Zum 6. Male:
Das Schloß am Meer.

Original -Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Walther.

zui
Freitag , 30 . April.

Morgens 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Martha“ Fr. v. Flotow
2. „An dich“, Serenade

Czibulka
3. Die Werber,

Walzer Lanner
4. Liebestraum Fr. v. Blon
5. Potpourri aus

der Operette „Der
Bettelstudent “ Millöcker

6. Soldatenleben,
Marsch Schöppe.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kocbbrunneu -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Kapelle des Nass. Feld-Art .-

Regts . No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Marsch aus der

Op. „Das Glöckchen
des Eremiten * Maillart

2. Ouvertüre z. Op.
„Die Hugenotten“

Meyerbeer
3 Litauisches Lied

(Schön ist der Morgen
und hell schien die
Sonne) Chopin

4. Fantasie aus .der
Op. „Carmen“ G. Bizet

5. „Wiener Extrablätter “,
Walzer Translateur

6. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
ans der Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

7. „Des Negers Traum “,
amerikanische Fan¬
tasie Pryor

8. Marsch der finn-
ländischen Reiterei
aus dem 30jährigen
Kriege.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solist:

Herr Professor

Eugen Ysaye
aus Brüssel (Violine).

Orgel:
Herr Organist Josef Hroh-mann von hier.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre , D-dur
G. F. Händel.

Für grosses Orchester
eingerichtet von Franz
Wüllner.

2. Concerto grosso
No. VIII (fatto par la
notte di natale ) f. Violine
mit Streichorchester u.
Orgel Arcangelo Corelli

Herr Professor Ysaye.
PAUSE.

3. „Also sprach Zara¬
thustra “, symphonische
Dichtung R. Strauss

4. Konzert für Violine
u. Orchester , op 77

J . Brahms.
Herr Professor Ysaye.

Eintrittspreise :
2, 2.50, 3, 4, 5 und 7 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend 19 Uhr:

Nach Beendig ung der Operette:
Heiterer

Künstler-Abend
Das glänzende Programin.
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmt,ng!
Confcrcnzer: Carl Heinzins.

Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

(Neues Wiesbadener) (8316
Adolfstratze«, 2.

Lehrfächer: Klavier, Violine,
Violoncelli, Gesang (Methode

Garcia & Stockhauscn).
IBewährte Lehrkräfte. Näheres
1d. Prospekte Emir , jederzeit!

Direktor Franz Schreiber.

Mittwoch , S. Mai , abends 8 Uhr , in der Loge
Plato , Friedrichstrasse 27;

Konzert
von Henrik Bolin aus Stockholm (Bariton)

Lieder zur Laute,
Karten zu 8 u, 2 Mk. bei Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 12,

und abends an der Kasse. 18129

/

zreiwillige zeuerwehr
Kiedrich im Rheingau.

Zn dem am 3., 6 . n . 7. Juni l. I . stattsiildcndcn

25-jährigen Stiftungsfest
foUcu die Plätze für kleine Verkaufs - und Schaubude » vcrgcbcit
werden. Grosse Schaubuden « . Karussells sind ausgeschlossen,
da letztere Plätze bereits vergeben stnd. Termin zur Vergebung ist am
2. Mai , nachmittags 12 '/, Uhr. im Gasthaus „Zur Krone"
daselbst. _ Der Festansfchust . (18131

haararbeiten-Spezial-Geschäft und
Haarhandlung», K . Löbig

Damen n. Serrcn-Frisenr, Bleichstr., Ecke Helenenftr.
empfiehlt sein Lager fertiger Zöpfe , eigenes Fabrikat, von
3 Mk. an. Haarnirterlagen, mit und ohne Dcckhaarcn,
moderne Ltirnfrisnrcu »sowie alle vorlommenden Haararbciten
in naturgetreuer 'Ausführung , zu billigen Preisen.

Krifieren,Shainp-onieren.»L7L >>.
18676

Oer Drossle und vmeHe eqeeslrisdie Hins,
der ie die Slodl besudrie.

Kein Reklame -Unternahmen , sondern reelle Dar¬
bietungen auf dem Gebiete der wirklichen equestrischen

Künste in höchster Vollendung!

OSCAR CARRE
Nikolasstrasse , Bahnhof gegenüber.

fc2sr" Hur einige Tage!

Heute Donnerstag :, den 89 . April,
abends 8 Uhr:

mit 30 Nummern.
Anfang 8 Uhr . Knde 11 Uhr.

An diesem Abend bekommt man für einen Eintritts¬
preis ebensoviel als sonst an zwei Abenden zu sehen.

Kolossales Riesen■Programm
mit der grössten Leichtigkeit vorgeführt.

Gin 200
Personen.

Auftreten der besten
Künstler und Künstle¬
rinnen der Gegenwart.

Reiches Programm!

Circa 100
Passepferde.

Ausserdem

Mittwochs und Samstags4 Uhr
Extra-Vorstellungen mit

w V2 Preisenf Alle.
Sonntags 4 UhrV»Preise für HINDER.

Loge31 Sperfsili 21 I. Pliiz W,
II.H11, Salem 50 PI].

Vorverkauf bis 0 Uhr abends bei
AllgUBt Engel , Taunusstrasse 12 und
Wilhelinstrasse 2.

He.
18070
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